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Der Gelbe Fluß steigt weiter
Sonan Provinz unter Wasser - Japanische Eindeichungsversuche erfolglos

Shanghai , 16. Juni .

Der gelbe Fluß , dessen Ueberschwemmungen einen Stillstand der Operationen in Mittelchina verursacht

haben , steigt ständig weiter . Die halbe Honan -Provinz soll nach englischen Blättermeldungen unter Wasser stehen .

Die japanischen Militärbehörden erklärten , daß alle Gegenmaßnahmen erfolglos feien . Die Deichbruchstellen seien

fünf Kilometer breit und die Flutwellen fünf bis sieben Meter hoch. Man fürchtet , daß der Fluß , der schon mehrere

Male im Laufe der Jahrhunderte seinen Lauf verändert hat , die ganze Provinz Honan vollständig verwüsten

werde .

Die gewaltigen Ueberschwemmungen des Gelben

Flusses haben einen allgemeinen Stillstand der militäri¬
schen Operationen in Mittelchina verursacht . Dazu kommt

noch , daß auch der Yangtse tatstrophal steigt .

Fachleute fürchten , daß im Verlaufe des erst kommenden
eigentlichen Hochwassers des Gelben Flusses dieser in sein
altes Bett aus dem vorigen Jahrhundert zurückkehren
fönne .

In allen Lagern wird zur Zeit die Schuldfrage leb¬

haft erörtert . Die Japaner beschuldigen die Chinesen , daß
sie bewußt zwanzig Millionen Menschen

opfern , um den Vormarsch der Japaner zu stoppen .

Gerüchte wollen wissen , daß Marschall Tschiangtaischet ,

der sich zuerst der Zerstörung der Deiche widersetzt habe ,

doch dem Einfluß der Kommunisten habe nachgeben

müssen . Als sicher darf jedoch gelten , daß chinesische Ban¬

den die verzweifelten Eindeichungsversuche der Japaner

überall mit der Waffe zu verhindern versuchen .

200 Meter dicke Deiche gebrochen
Shanghai , 15. Juni .

In Schanghai treffen stündlich neue Alarmmeldungen

von der Hochwasserkatastrophe am Gelben Fluß ein . Die

japanischen Truppen stellten im nördlichen Teil der

Honan - Provinz alle Gefechtshandlungen ein und nahmen

dafür , unterstützt von dreihunderttausend
chinesischen Bauern , unter Einsatz aller technischen

Formationen den Kampf gegen den entfesselten Gelben

Fluß , auf . Die zwölf Meter hohen und zweihundert Meter
dicken Deiche lassen sich an den Bruchstellen nicht mehr

flicken , so daß das ausströmende Wasser durch Anlegen
neuer Deiche und den Bau von neuen Kanälen gebändigt
werden soll . Diese riesige Arbeit vereinigte zum erstenmal

Japaner und Chinesen zur Abwehr einer beide gemein¬

sam bedrohenden Gefahr . Die nationalen Gegensätze sind

dort zum Schweigen gebracht .
Die Hauptstadt von Honan , Kaifeng , die von Flücht¬

lingen überfüllt ist , gleicht einer hochummauerten Insel
in wildbewegter See . Solange die Mauern der Stadt

und die mit Sandsäcken verrammelten Tore den Wasser¬
druck aushalten , besteht keine unmittelbare Gefahr .

Zehntausende von Flüchtlingen , die vor den Fluten so

gut wie nichts retten fonnten , sammelten sich auf den nicht

zerstörten Teilen des Lunghai -Bahndammes . Hunderte
von Flößen versuchen Ertrinkende zu retten .

Sudetendeutsche Beschwerde in Prag
Einzelheiten über Me Berhandlungen mit Sodza - Militär und Polizei stören Wirtschaft und Verkehr

Prag , 16 . Juni .

Bas Presseamt der Subetendeutschen Partei teilt mit : „ Dienstag abend waren die Vertreter der Sudetendeut =

schen Partei , die Abgeordneten Kundt , Dr. Peters , Dr . Rosche , Dr . Sebakovsky und Dr . Schicketanz beim Ministers

präsidenten Dr . Hodza um die Antwort der Regierung auf das Memorandum der Sudetendeutschen Partei entgegenzu¬

nehmen . Ministerpräsident Dr . Hodza erklärte namens der Regierung , daß die Regierung das Memorandum der Sudeten¬

deutschen Partei als auch das Nationalitätenstatut der Regierung als Grundlage der Verhandlungen betrachten wolle . Um

dic gegenseitige Stellungnahme zu ermöglichen , findet eine weitere Aussprache in den nächsten Tagen statt .

Abgeordneter Kundt nahm die Mitteilung des Ministerprä¬
fidenten zum Anlaß , um das Memorandum neuerlich zu be =

gründen und legte besonderen Nachdruck auf die Feststellung ,
daß diese keine Theorien enthalte , sondern Unerläßlichkeiten ,
die nach zwanzigjährigen Erfahrungen zur Sicherung des
Sudetendeutschtums und zur Neuordnung der

politischen Verhältnisse notwendig sind .
Das tschechoslowakische Preßbüro hat eine gleichlautende Er¬

flärung veröffentlicht .
Wie wir weiter erfahren , betonte Abgeordneter Kundt

gegenüber dem Ministerpräsidenten , daß die Karlsbader
Grundsäße Henleins eine realistische Beurteilung der Gesamt¬

lage der einzelnen Volksgruppen und des Staates bedeuten .
Zu dem amtlichen Bericht über die Besprechungen , die zwi¬

schen Ministerpräsident Dr . Hodza und den Vertretern der

Sudetendeutschen Partei am Dienstag stattgefunden haben ,

teilt das Presseamt der Sudetendeutschen Partei noch folgende
Einzelheiten mit :

sonderen wurden die Vorkommnisse bei den einzelnen Wahlen
am vergangenen Sonntag behandelt .

Weiter wurde die Erledigung der eventuell eingebrachten
Beschwerden , die rascheste Konstituierung der Gemeindevertre =
tungen und die umgehende Bestätigung der Vorsteher und
Bürgermeister behandelt . Gegen das Verhalten der Sicher
heitsorgane , wie in Mährisch-Schönberg, Grünwald , Warns¬
dorf , Reichenberg , Trautenau , Neuern , Winterberg , Eisenstein ,

wurde nachdrücklich Beschwerde eingelegt . Schließlich wurde
neuerdings die Notwendigkeit der Zahlung von Entschädigun =

gen im Zusammenhang mit den Militärmaßnahmen
der letzten Wochen und eine sofortige Klärung der Rechts¬
lage verlangt . Der Ministerrat nahm das mitgebrachte Mate =

rial entgegen , das durch weitere Darstellungen ergänzt wird . " .
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In der Unterredung mit Ministerpräsident Dr . Hodza brach¬
ten die Vertreter der Sudetendeutschen Partei auch jene Er¬

scheinungen und Vorfälle des öffentlichen Lebens

bis auf den letzten Tag zur Sprache , die es insbesondere der Alfambra
Deffentlichkeit schwer verständlich erscheinen lassen , daß auf ge =

wisser tschechischer Seite ernste Absichten einer Regelung und
Ordnung bestehen . Sie brachten insbesondere die unverständ¬

liche und zerstörende 3 ensurtattit , die gegenüber den

deutschen Zeitungen gehandhabt wird , zur Sprache , die es un¬

möglich macht , daß selbst wahrheitsgemäße Berichte unter per¬

sönlicher Haftung der Betreffenden und von Abgeordneten über

Tatsachen und Ereignisse veröffentlicht werden können .

amtliche Berichterstattung erzeugt in der deutschen

Deffentlichkeit den Eindruck einer vollständigen Ein =

feitigkeit und Voreingenommenheit . Demgegenüber ist

es vor allem der tschechischen Presse und Zeitungen von Re¬

gierungsseite gestattet , Eigenberichte über solche Ereignisse
ohne Ueberprüfung des wahren Sachverhalts zu veröffentlichen ,

wobei die Gelegenheit benutzt wird , gegen die Sudetendeutsche

Partei , mit der die Regierung des Staates seit drei Wochen

offizielle Besprechungen führt , Stellung zu nehmen .

Tie

Des weiteren brachten die Vertreter der Sudetendeutschen
Partei neuerliche Beschwerden über die Fortdauer der

außerordentlichen Maßnahmen vor , die auch in

Bereichen nicht behoben wurden , für welche bereits verbind¬

liche Zusagen vorliegen . Die Normalisierung der Verhältnisse
bedeutet eine unausschiebbare Notwendigkeit im Interesse des
Fremdenverkehrs , des freien Handels , der Feld =

hetellung und der industriellen Produktion . Im be¬
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Uebungen der Luftwaffe in Anwesenheit des Führers

Im größeren Rahmen fand eine Besichtigung der Lehrtruppen

der Luftwaffe durch den Führer und Obersten Befehlshaber det

Wehrmacht an der vorpommerschen Küste statt .
(Weltbild , Zanderem . )

Der Führer greift ein
Eine Bollmacht für Korpsführer Hühnlein

Der Führer hat an den Korpsführer des NSK

Sühnlein , folgendes Schreiben geritet :

Die wiederholten Unfälle mit Ausflugss

omnibussen erfordern schnelle Maßnahmen . Ich bes

auftrage Gie , Korpsführer Hühnlein , unverzüglich durch
sachverständige NSKK. - Führer sämtliche im Gelegenheits¬
verkehr mit Omnibussen eingesetzten Kraftfahrer auf ihre

persönliche und fachliche Eignung nachprüfen zu lassen .

Ihre Vorschläge über weitere Sicherheitsmaßnahmen bitte

ich den zuständigen Reichsministern zu übermittteln .

Ditmark jetzt mit Reichsbahn -Tarif
In der Ost mark ist jetzt der Reichsbahntaris in

Kraft getreten , der in den allermeisten Fällen eine wesents

liche Verbilligung des Eisenbahn -Reisens bringt und

überdies endlich dem tollen Wirrwarr der unzähligen Tarife ,

in denen sich selbst der gewiegteste Mathematiker nicht mehr

zurechtfinden konnte und die zum Ueberfluß auch noch meist

mitten im Trubet der Reisezeit wieder abgeändert wurden , ein

Ende macht .
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In den nächsten Wochen dürfte die spanische Kriegslage in

ein neues Stadium tretn : Nach der Einnahme von Castellon

ist in der Nationaloffensive noch kein Stillstand eingetreten . Die

Stadt Villareal wurde genommen und der Fluß Mijares ohne
Schwierigkeiten überschritten .

( Kartendienst E. Zander , Multivley - k . )

Das große Interesse , das die Wiener gerade jetzt vor Beginn
der Urlaubszeit an den neuen Fahrpreisen haben , beweist der

Massenandrang in den Reisebüros , in denen sich

Tausende und aber Tausende in diesen Tagen nach dem Reichs =

bahntarief mit allen seinen Begünstigungsmöglichkeiten erkuns

digen . Am stärksten werden sich zur Freude der Wiener die Ver =

billigungen im Nahverkehr auswirken , so daß wohl schon der

nächste Sonntag den Ausflugsorten in der Umgebung der Do¬

naumetropole erheblich stärkeren Besuch bringen wird .

Rudolf Heß empfing südafrikanische Frontkämpfer

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , und seine Gattin empfingen am Mittwochnach¬
mittag in den Räumen des Berliner Schlosses Charlotten¬
burg die anläßlich ihres Deutschlandbesuches in Berlin
weilenden Mitglieder der British Empire Servios Lague

South Africa , der großen südafrikanischen Frontsoldaten¬
organisation , und ihre Frauen .

Ueber sechshundert Gäste waren der Einladung des

Stellvertreters des Führers zum Tee - Empfang gefolgt .

An der Spitze der englischen Frontkämpfer begrüßte der .
Stellvertreter des Führers den südafrikanischen Geschäfts¬

träger sowie den britischen Militärattaché . Von deutscher

Seite waren außer dem Stabe des Stellvertreters des

Führers erschienen: Reichsaußenminister von Ribbentrop ,

Stabschef Luze , Reichsführer Himmler , Korpsführer
Hühnlein , die Gauleiter Bohle und Schwede - Kobura .



Deutsche Gemeindeordnung für die Ostmark
Finanzfragen der Städte Deutschlands Bürgermeister auf der Jahrestagung in Berlin

( R . ) Berlin , 16. Juni .
Nachdem am Vortage im Zuge der Neugestaltung derReichshauptstadt die Grundsteinlegung zum Neubau des

Dienstgebäudes des Deutschen Gemeindetages an der Ost -West¬Achse erfolgt war , fand am Mittwoch die Jahrestagungdes Deutschen Gemeindetages in Berlin statt , ander zum erstenmal auch die österreichischen Gemeinden teil¬
nahmen . Auf der Festsizung im großen Saal des Hauses derdeutschen Flieger , das zu diesem Ereignis einen würdigenBlumen - und Fahnenschmuck erhalten hatte , ergriffen dieReichsminister Dr . Frick und Rust das Wort . BesondereBeachtung fand die Rede des Reichsministers Dr. Frid , in derer verkündete , daß voraussichtlich bereits am 1. Oktober dieses
Jahres die Einführung der Deutschen Gemeindeordnung inder Ostmart erfolgen wird .

Mach kurzen Begrüßungsworten durch den Vorsitzenden desDeut en Gemeindetages , Reichsleiter Oberbürrermeister
Fiehler , sprach

Reichsminister Dr . Frid
Sein Gruß galt zunächst den Männern der Selbstverwaltung ,die aus Desterreichs Landen heute zum erstenmal unter den
deutschen Bürgermeistern weilen durften . Dr . Frick befaßtesich in seiner Rede alsdann eingehend mit der bevorstehendenEingliederung der österreichischen Gemein¬
den . Er wies in diesem Zusammenhang darauf hin , daß sichin Desterreich ein irgendwie nennenswertes tommunales
Leben über den Gemeinden bisher kaum ausgebildet habe . Vorallem in der Ebene unserer Landkreise fehle es durchweg an
einem Selbstverwaltungsträger , was nicht ohne Einfluß ge =blieben sei für die staatliche Verwaltungsführung der Be =
zirkshauptmannschaften . Nach Ansicht des Ministers wird es
darauf ankommen , so bald als möglich gerade in der Ebeneder bisherigen Bezirkshauptmannschaften nach und nach echteSelbstverwaltungskörperschaften auszubilden . Auf die An¬
passung der Verwaltungsform der österreichischen Gemeinden
an die der deutschen Gemeinden eingehend , stellte Reichs¬
minister Dr . Frid die Einführung der Deutschen Gemeinde¬
ordnung in der Ostmark bereits für den 1. Oktober dieses
Jahres in Aussicht . An Stelle des äußerst vielfältigen öster¬
reichischen Landrechtes wird dann endlich auch ein einheitliches
deutsches Reichsrecht treten .

Nachdem der Minister die eindeutige Verantwortlichkeit in
der Verwaltung der Gemeinden , die vor allem in

der Stellung des Bürgermeisters
zum Ausdrud tommt , dargelegt hatte , ging er auf die zukünf¬
tige Finanzausstattung der österreichischen Gemeinden ein . Es
sei nötig , diesen Gemeinden so bald als möglich die finans
ziellen Grundlagen zu schaffen , die wir im Altreich in mehr¬
jähriger Aufbauarbeit den deutschen Gemeinden bereits geben

fonnten . Die Aufbauarbeit in Desterreich , insbesondere auchin den österreichischen Gemeinden , fann selbstverständlich nichtvon einzelnen Gemeinden getragen werden . Sie wird viel¬
mehr die Leistungskraft des ganzen deutschen Voltes hinter
sich sehen . Die außerordentlichen Anstrengungen , die zur Be¬
wältigung dieser Aufgaben gemacht werden müssen , werden die

Finanzlage unserer deutschen Gemeinden
jedoch nicht unberührt lassen können . Es wird deshalb in
Kürze an die Gesamtheit der Gemeinden die Notwendigkeit
herantreten , auf gewisse Einnahmequellen des Reiches zu
verzichten , weil das Reich die aus ihnen fließenden Mittel für
wichtigere Zwecke unabweisbar benötigt .

Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler
gab einen Rückblick auf die Arbeit der deutschen Gemeinden .
Er betonte , daß zum vollen Verständnis der geleisteten Arbeit
es nötig sei , von dem Zustand vor der Machtübernahme aus =
zugehen . An Hand eindrucksvoller Zahlen fonnte Reichsleiter
Fiehler den einzigartigen Aufschmung , den die deutschen Ge¬meinden in den vergangenen fünf Jahren genommen haben ,belegen . Die Mehreinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände aus ihren eigenen Steuern
belaufen sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1932 im Jahre1936 auf fast 700 Millionen Reichsmart , die Mehreinnahmen
aus Steuerüberweisungen auf fast 440 Millionen Reichsmart
im gleichen Zeitraum . Auch im Rechnungsjahr 1937 ist nocheine Steigerung der gemeindlichen Steuereinnahmen um rund
400 Millionen Reichsmark zu verzeichnen . Die Minderung
der Fürsorgeausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände
betrug 1936 gegenüber 1932 1,326 Millionen Reichsmark ; imJahre 1937 ist noch eine weitere Minderung eingetreten , sodaß insgesamt die Minderausgabe in der Wohlfahrtspflegeauf 1,5 Milliarden Reichsmart gegenüber 1932 anzusehen ist .

gegenüber auf der Einnahmenseite rund 700 Millionen RM .
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , daß die Gemeinden dem¬

jährlich an Reichswohlfahrtshilfe verloren haben .
Reichsleiter Fiehler ging dann im einzelnen auf die ge =

waltigen Leistungen ein , die die deutschen Gemeinden in den
legten Jahren aus laufenden Mitteln auf dem Gebiete des
Wohnungs - und Siedlungsbaues , des SchuI =
haus : und Krankenhausbaus , der Altstadt =
sanierung , des Straßen - und Brückenbaues , der Schaffung
von Sport - und Spielplähen usw . vollbracht haben . „ Es ist
ein Ruhmesblatt der deutschen Gemeinden " , erklärte Reichs =
leiter Fiehler zum Schluß , daß sie meist unter der Führung
alter nationalsozialistischer Kämpfer stehen - von den 53
Oberbürgermeistern der Großstädte im alten Reichsgebiet sind
51 alte Parteigenossen , die von sich aus alles darangesezt
haben , nationalsozialistisches Gedankengut in der Verwaltung
sowohl als auch auf fulturellem , iozialem , bevölkerungspolitischem
und wirtschaftlichem Gebiet in die Tat umzusetzen " .

Weißer Rabe in Amerika
Bürgermeister kämpft gegen demokratische Begriffsverwirrung

Die nordische Neutralität

Ein Ereignis , das ein außerordentlich bezeichnendes | men , um auf diese Weise die Revolution , ähnlich wie inSchlaglicht auf die maßgebenden Hintermänner der
USA . -Presse wirft , ist plötzlich in den Vordergrund des

der Sowjetunion , in Spanien und Mexiko , herbei¬
zuführen .

Interesses aller Zeitungen getreten : Der Prozeß gegen
den Oberbürgermeister Hague von Jersey
City . Die Vorgeschichte dieses Prozesses ist ebenso inter¬
effant wie der Prozeß selbst . Oberbürgermeister Hague

*** hatte seit jeher als einziger hoher Verwaltungsbeamter
einen tom promißlosen und erbitterten Kampferbitterten Kampftätsregeln
gegen den Kommunismus und die Verbreitungfommunistischer Ideen unter dem Deckmantel der Demo¬
fratie , Freiheit , Verfassung und Toleranz geführt . Er
trat , gestützt auf das Vertrauen seiner Wählerschaft , sounerschroden auf , daß die ununterbrochenen Versuche der
tommunistischen Agitatoren , in Jersey City Fuß zu
fassen , bisher restlos mißglückt sind . Es gelang dem Ober¬
bürgermeister nicht nur , die linksradikale Cio -Gewerk¬
schaft sowie andere marristische Organisationen von der
Stadt fernzuhalten und damit Streifs , Unruhen und
Blutvergießen zu vermeiden , sondern er ließ jeden Agi¬
tator sofort nach seiner ersten Hezrede aus der Stadt mit
Gewalt entfernen .

Er wurde dabei von der Bürgerschaft unterstützt , die
zum größten Teil aus Industriearbeitern besteht , und
dennoch bis zum letzten Mann geschlossen hinter ihm
stand . Es war nun charakteristisch , daß fast die ges
samte USA . - Presse über ihn herzufallen begann
und ihn niederzuschreien versuchte . In den fleinen und in
den großen Blättern " wurde er täglich als Verräteran der Demokratie " . Diftator " und „ Despot "
beschimpft . Schließlich strengten die Cio - Gewerkschaften ,
nachdem ihnen auf diese Weise der Rücken gestärkt worden
war , einen Prozeß gegen den Oberbürgermeister an , der
zur Zeit in Newart . im Staate New Jersey verhandelt
wird .

"

Der Oberbürgermeister wurde in der Verhandlung
einem vierstündigen Verhör unterzogen , das auf die ame¬ritanische Presse sensationell wirfte . Er geißelte nämlich
in schonungslosen Worten die amerikanischen Zustände
und die demokratische Begriffsverwirrung . Daß seine
Ausführungen von der ihm feindlich gesinnten Presse als
grundlegend empfunden wurden , beweist die Tatsache , daß
Blätter , wie die „ Neuyork Times " , nicht weniger als
zwanzig volle Spalten natürlich in ihrem Sinne -
mit dem Prozeßbericht füllten . Hague forderte im Laufe
des Verhörs , daß die Vereinigten Staaten in Alaska ein
Konzentrationslager für ihre Kommu¬
nisten errichten und sämtliche ausländischen " (gemeint
sind die jüdischen ; die Schriftleitung ) radikalen Hezer da¬
hin deportieren . Er forderte ferner , daß das Recht der
freien Rede und die anderen verfassungsmäßigen Rechte ,
die diese Elemente für sich beanspruchen , aufgehoben
werden , weil es sich um Landesverräter handelt .

Er führte ferner aus , daß die hinter den Cio -Gewerk¬
schaften stehenden Kommunisten versuchten , die amerika¬
nische Arbeiterbewegung ganz in ihre Hände zu bekom¬

Ehrung für Generaloberst von Fritsch
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat den früheren Oberbefehlshaber des Heeres General¬
oberst Freiherr von Fritsch in Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Wiederaufbau des Heeres im
Dritten Reich zum Chef des Artillerieregi
ments 12 in Schwerin ernannt .

Frankreichs Luftwaffe verstärkt
Paris , 15 . Junt .

Im Pariser , ,Journal Officiel " , dem amtlichen Geset
blatt , wurde am Mittwoch die am Dienstag vom Mi¬
nisterrat verabschiedete Gesetzesverordnung über die Ver
größerung der französischen Luftwaffe veröffentlicht . Sie
besagt :

Die Gesamtstärke der Luftarmee im ständigen aktiven
Dienst zu Friedenszeiten ist vom 1. Juni 1938 an auf
3085 Offiziere und 59 410 Unteroffiziere und Mannschaf
ten festgesetzt . Die Offiziere werden in drei Gruppen ein¬
geteilt :

2473 Fliegeroffiziere , darunter Divisionsgenerale , 16
Brigadegenerale und 65 Obersten . Von diesen 2473 Offi¬
zieren dürfen höchstens 223 nichtfliegende Offiziere sein .
335 technische Offiziere , darunter ein Brigadegeneral und
pier Oberste .

277 Verwaltungsoffiziere , darunter ein Oberst .
Der letzte Teil der Verordnung bestimmt , daß dem

Luftfahrtministerium für 1938 in Ergänzung der bereits
durch den Haushaltsplan und durch die Sondergesetze zur
Verfügung gestellten Kredite neue Kredite in Höhe von
47 545 000 Franken zur Verfügung gestellt werden .

In der Begründung der Verordnung wird ausgeführt ,
daß es verfrüht erscheine , schon jetzt endgültig die Zahlen
festzulegen , die dem festgesetzten Plan entsprechen . Eine
periodische Verstärkung der Luftarmee je nach der außen .
politischen Lage und der finanziellen Belastung des Lan¬
des sei vorzuziehen . Die Verordnung beschränke sich daher

Jahres 1938 festzusetzen . Spätere Aenderungen würden

darauf , die Bedürfnisse der Luftarmee bis zum Ende des

jährlich in den Haushaltsplan aufgenommen werden .

Paris vertagt soziale Forderungen
Arbeiter -Altershilfe erst im nächsten Haushaltsjahr

In der französischen Kammer gehen die Meinungendarüber , ob es noch zu einer außenpolitischen Debatte vor derBertagung kommen wird , auseinander . Es herrscht die üblicheNervosität vor den Ferien . Am Donnerstagnachmittag vers
sammelt sich der parlamentarische Voltsfront " - Aus =schuß , der auf Verlangen der Kommunisten zusammentritt .Sie wollen erneut eine Behandlung der Beamtenforderungenund der Altershilfe für die alten Arbeiter durch¬setzen . Den Sozialdemokraten , die in einer Zusammenkunft mit
Ministerpräsident Daladier ebenfalls für die Beamtenforde
rungen eintraten , erwiderte der Ministerpräsident , daß er diese
Forderungen erst im nächsten Haushalt berücksichtigen könne .

Die Wahrscheinlichkeit bestehe , daß es bereits heute in der
Kammersizung zu einer Auseinandersetzung über die Behand¬
lung der Spanien -Frage kommt . Am Mittwochabend rechneteman in parlamentarischen Kreisen mit der Möglichkeit , daß
die Flandin -Interpellation am Freitag auf die Tagesordnung
gesetzt werde . Doriot nimmt in der „ Liberté " für Flandin
Stellung , und zwar in einem Artikel , der die Ueberschrift trägt :

Die Kriegspartei mobilisiert " . Er fordert den Ministerprä
sidenten auf , klar zu sagen , ob er zwischen der Isolierungs - undKriegspolitit seines Vorgängers oder der notwendigen Fries
denspolitik gewählt habe . Es sei notwendig , der zweideutigen
Politik ein Ende zu segen , die Frankreich schwer schade .

Frankreich und der totale Krieg
Der Gedanke eines totalen Krieges ist von Frankreich

bisher soweit es die Presse angeht - mit tiefer , ,mora¬
Iischer " Entrüstung zurückgewiesen worden . Wie dier frans
zösischen Militärs allerdings darüber denken , ist eine andere
Sache , über die man wohlweislich in der Presse nicht spricht .

allgemeinen Organisation der Bevölkerung für einen evens
tuellen Ernstfall auch nicht mehr gegenüberzustehen . Wenig
stens beweisen es zwei interessante Artikel , die beide im , ,Petit
Parisien " erschienen sind . Aus dem ersten geht hervor , daß in
Baris ein Institut für Blutforschung besteht , dem jetzt durch
Beihilfen des Staates neue Laboratorien angegliedert worden
sind . Das Institut beschränkt sich jedoch nicht nur auf wissens
schaftliche Forschungen , sondern hat sich zur Aufgabe gesetzt ,
große Vorräte von Blut aufzuspeichern und zu konservieren , die
im Falle eines Krieges zu Blutübertragungen bei Verwun¬
deten benutzt werden sollen .

Ein wichtiges Glied in der nordischen Neutralitätsbereit¬
schaft bedeuten die nordischen , ,Neutralitätsregeln " ,
die jetzt an Stelle der im Jahre 1912 angenommenen Neutralis

treten sollen . Eine Erklärung hierüber ist von den
Ländern Dänemark , Finnland , Island , Nor - Nun , so ganz ablehnend scheint man in „ zivilen " Kreisen derwegen und Schweden am 27 . Mai in Stockholm unter¬
zeichnet worden und am 3. Juni erschien in Finnland eine Ver¬

klärung ist in doppelter Hinsicht bemerkenswert . Während die
ordnung , die die genannten Regeln enthält . Die erwähnte Er¬

entsprechende Erklärung vom 21 . Dezember 1912 nur Dänemark ,
Norwegen und Schweden betraf , gilt sie heute auch für Finn¬land und Island . Ursprünglich sollte Island nicht mit dabei
sein , jedoch sprach auch dieses Land im letzten Augenblick den
Wunsch aus , sich zu beteiligen . Selbstverständlich hatten die
übrigen vier nordischen Länder nichts dagegen einzuwenden , daß
Island ebenfalls als Signatarmacht auftrat . Weiter enthält die
Erklärung feine Bestimmung darüber , daß die neuen Neutrali¬
tätsregeln nicht angewendet werden , sofern etwas anderes aus
der Mitgliedschaft der Signatarmächte im Völkerbund hervor¬
geht . Hier haben wir es mit einem Umstand zu tun , dem große
Bedeutung zukommt . Die nordischen Länder haben bekannt¬
gegeben , daß sie bei einem Krieg zwischen fremden Ländern die
Absicht haben , den Normen der Neutralität zu folgen , ohne
Rücksicht auf eventuelle Sanktionen . Dieser Umstand stimmt mit
den Erklärungen , die in der letzten Zeit gegeben worden sind .

bundsvertrag Abstand nimmt , überein . Ein Notausgang ist

und die darauf hinweisen , daß man vom Artikel 16 im Völker¬

daß diese bei einem Krieg zwischen fremden Mächten befolgt
jedoch vorhanden . In den neuen Bestimmungen wird gesagt ,

werden sollen von dem Zeitpunkt an und in dem Ausmaße , wie
es der Präsident der Republik hier ist in erster Linie Finn¬
land gemeint bestimmt . Also ist eine gewisse Möglichkeit zur
Beachtung der Sanktionen gegeben . Wenn man von einigen
besonderen Vorschriften absieht , so befassen sich die Neutralitäts¬
regeln sonst vor allem mit der See - und Luftneutralität , nicht
aber mit der Landneutralität . Laut den neuen Regeln habenKriegsschiffe von Staaten , die einen Krieg führen , Zutritt zuden finnischen Häfen und Territorialgewässern . Das entspricht
dem allgemeinen Neutralitätsrecht . Die neuen Regeln bestim¬
men jedoch zahlreiche Ausnahmen und Einschränkungen .

-

Der zweite Artikel betrifft die Verwendung von Hunden
im Kriegsfall . Die französische Armee hatte 1916 eine Hundes
abteilung aufgestellt , die aber nach dem Kriege wieder aufge
löst worden ist . Dan man im Ernstfalle ungern auf die Ver
wendung von Hunden für die Nachrichtenübermittlung , die
Versorgung abgeschnittener Truppenteile , den Sanitätsdienst
usw . verzichten möchte , hat sich nunmehr unter der Schuhherrschaft
des Generals Mordacq eine freiwillige Vereinigung gebildet .
Sie setzt sich die Ausbildung von Hunden für die genannten
Zwecke zum Ziele , um sich im Kriegsfalle der Armee zur Ver
fügung zu stellen . ( !)

Englische Milch wird teurer

Die Milchpreise in England werden vom 1. Juli an um
einen Penny pro Quart ( ein Quart gleich 1,136 Liter ) erhöht .
Als Grund werden die Trockenheit und die Schäden , die die
Frühjahrsfröste an den Wiesen angerichtet haben , angegeben .
Die Zeitungen weisen darauf hin , daß die Erhöhung der
Milchsommerpreise unbedingt notwendig sei , um die Vieh
herden zu retten . Der englische Bauer müsse einen auskömm
lichen Preis bekommen . Gleichzeitig fündigen die Londoner
Getreidemühlen an , daß in London der Mehlpreis für je
280 Pfund um einen halben Schilling erhöht werde .

Reichsautobahnen sind fünftig eine Reichsverwaltung
Generalinspektor Dr . Todt zum Vorsißenden des Vorstandes ernannt

Berlin , 16 . Juni .
Nachdem die Reichsbahn im Jahre 1937 aus der Gesell¬

schaftsform wieder zu einer reinen Reichsverwaltung umge =
staltet und die Leitung der Reichsbahn dem Reichsverkehrs¬
minister übertragen worden ist , bringen nun ein Gesez vom
1. Juni 1938 und eine Durchführungsverordnung dazu vom
gleichen Tage eine ähnliche Umbildung für die Reichsauto¬
bahnen :

Das bisher als „ Gesellschaft " bezeichnete zweigunternehmen
der Deutschen Reichsbahn , die Reichsautobahnen , er¬
hält nach dem Gesetz vom 1. Juni 1938 die Form einer reinen
Reichsverwaltung . Die Stellen der Reichsautobahnen
find Reichsbehörden .

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr .
Todt , der bisher schon mit der Reichsaufsicht gegenüber den
Reichsautobahnen betreut war und die Linienführung und die
Ausgestaltung zu bestimmen hatte , wird nunmehr gleichzeitig

bahnen . Damit werden auch bei den Reichsautobahnen
Vorsitzender des Vorstandes der Reichsauto =

Aufsicht und Leitung aufs engste vereinigt . Der Verwaltungs¬

rat der Reichsautobahnen wird in Anlehnung an die neus
Verfassung der Reichsbahn zu einem Beirat " umgestaltet ,
dessen Vorsiz der Reichsverkehrsminister beibehält . Die vers
waltungsmäßige Verbundenheit zwischen Reichsbahn und
Reichsautobahnen bleibt aufrechterhalten und wird auch durch
die neue Sagung sichergestellt . Die zahlreichen Reichsbahn
beamten , die für die Reichsautobahnen tätig sind , verbleiben
dort . Auch arbeiten einzelne Geschäftsstellen der Reichsbahn ,
wie bisher für die Reichsautobahnen weiter .

Die neue Verfassung der Reichsautobahnen bietet Gewähr
dafür , daß die großen Aufgaben dieses Reichsunternehmens
technisch und wirtschaftlich mit allen Kräften gefördert werden
tönnen .

Der Führer und Reichskanzler hat im Zusammenhang mit
dem Gesetz zur Neuregelung der Verhältnisse der Reichss
autobahnen vom 1. Juni 1938 den als Direktor der Reichs .
autobahnen tätigen Reichsbahn direktor Karl
Rudolphi unter Belassung in seiner bisherigen Tätigkeit
zum Ministerialdirektör im Reichsverkehrsministerium
ernannt .
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REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Jede unserer Inseln hat ihre Eigenart
Vor Ostfrieslands herber Küste liegt eine Kette idyllischer

Inseln und beliebter Bäder , liegen sieben naturschöne Ruhe¬

punkte für müde und ferienbedürftige Menschen : Borkum ,

Juist , Norderney , Baltrum , Langeoog , Spie =

teroog und Wangerooge .
Nicht nur erhabene Schönheit allein macht uns die Nord¬

see zu einem guten Freund , in ebenso startem Maße fühlen
wir uns durch die Fülle der in ihr schlummernden Heilkräfte

zu ihr hingezogen . Sie ist uns ein wertvoller Kampfgefährte
gegen alle Krankheitskeime , die sich im Jahreslauf in unserem

Körper aufgespeichert haben Licht . Luft , Sonne und Wasser
aber sind die bedeutsamen Faktoren zur Gesundung und Ge¬

sunderhaltung des Körpers . Und heute brauchen wir mehr

denn je ein kräftiges , zähes , hartes und gewandtes Geschlecht ,

denn nur ein ferngesundes und zum kämpferischen Einsatz
fähiges und entschlossenes Volk wird seinen Play behaupten
können . Darum dürfen wir uns dem Rufe der Nordsee , dürfen

mir uns der freundlichen Einladung der sieben schönen Ost¬

friesischen Inseln nicht verschließen .
Gemeinsam sind allen sieben Ostfriesischen Eilanden Licht ,

Luft , Sonne , Wasser , Strand und Dünen . Verschieden sind sie

in ihrer Struktur , in ihrem Bilde . Jede Insel hat ihre
Eigenart und ihre Besonderheiten . Jeder muß
daher von sich aus nach seinem Empfinden , seiner Sehnsucht
und seiner inneren Einstellung wählen . Wohin er aber auch
die Schritte lenken mag , ob er Baltrum mit seiner friedlichen
Einsamkeit , Langeoog mit seinen wunderbaren Naturschöp =
fungen , Spiekeroog mit seiner idealen Verbindung von See

und Baumwuchs oder Borkum , Juist , Norderney und Wanger¬

ooge mit ihren modernen und gepflegten Anlagen vorzieht ,

er wird bei keiner der „ schönen sieben " enttäuscht sein .

Ueberall auf den Inseln leuchtet die Sonne des deutschen

Nordens mit ihren wohltuenden ultravioletten Strahlen ,

überall weht der kräftige und salzige Wind , der die Haut
massiert und den Blutkreislauf anregt , überall rauscht das

weite Meer , dessen Salzgehalt den Stoffwechsel fördert , und

die reine , bakterienfreie , von Jod und Feuchtigkeit gesättigte
Luft macht jede der Inseln zu einem einzigartigen Inhala¬
torium .

Möge deshalb in kommenden Sommertagen die ostfriesische
Nordsee wieder viele Binnenländer in ihren Bann ziehen , sie

die Wunder des Meeres erkennen lassen , sie erfreuen durch die
reine Seeluft , sie bezaubern durch das heimliche Raunen und

Rauschen im Strandhafer und im Reiche der Dünen , sie be =

glücken durch die unendliche Ruhe und Weite der Landschaft ,

die durch den klaren blauen Himmel , die dahineilenden Wol

fen und Wellen und die Konturen der am Horizont dahin¬

ziehenden Schiffe ihre eigene Weihe erhält ! Th . Klein .

Baltrum

Baltrum besuchen , heißt einen Sommertraum von eigenarti
gem Reiz erleben . Sie ist die kleinste der sieben ostfriesischen
Inseln . Man kann in wenigen Minuten von der Reede am

Wattenmeer am Strand an der Nordsee sein . Und vom West¬

zum Ostende braucht man nur etwas mehr als eine Stunde . In

zwei guten Stunden läßt sich das ganze Eiland umwandern .

Und doch , was bietet sich an Schönheiten zusammengedrängt
auf so engem Raum ! Ein Strand so weit und so breit , daß man
in aller Einsamkeit dort ruhen und dem ewig wechselvollen
Spiel der Wellen , dem unabänderlichen Auf und Ab von Flut

und Ebbe zuschauen kann . Schaumgekrönt türmen sich Wogen
auf und zerfließen und bauen sich erneut empor . Es rauscht
und brandet , wallt hoch und zerrinnt wieder . Unablässig , ohne
Aufhören .

Keine andere Insel hat einen herrlicheren Wellenschlag als
Baltrum . Man empfindet es so recht beim Baden , wenn man zu
fämpfen hat gegen den Anprall des Wassers , das vordringt und
abebbt und wieder anläuft .

Und wie unerhört vielgestaltig ist Baltrums Dünengelände !
Wie viele anmutige Täler laden zur Rast . Wie schön wandert
es sich auf den Höhen . Und welche Fülle bunter Blumen wach¬
sen überall . Veilchen und Pyrola und Orchideengewächse . Der
Heller , der sich ins Wattenmeer hineinstreckt , ist rot von Strand¬
nelken . Weidende Kühe und Schafe beleben ihn .

Schlicht , wie es dem Charakter des Eilands entspricht , sind
seine Häuser . Da stört keine prozende Fassade . Schmucke
Klinkerbauten passen sich den kleinen alten Fischerhäusern an ,
die vor allem im Ostdorf noch zu finden sind . Eine kluge Bau¬
planung hat stilgerechte Neubauten erstehen lassen .

Aber bei aller Schlichtheit , die Baltrum zu einem geradezu
idealen Familienbad machen , ist man doch von Primitivität
weit entfernt geblieben . Jeder Wunsch kann in guten Gast¬
stätten und Privatwohnungen befriedigt werden . Und tanz¬
frohe Jugend findet reiche Gelegenheit zum Tanz im Freien
und unter Dach .

Darum mehrt sich auch von Jahr zu Jahr Baltrums Besucher¬
zahl . Denn wer die Insel kennt , der muß sie lieben . Und möchte
immer wieder zurück zu ihr .

Dr . Louis Hahn ( Emden ) .

Sprechende Zahlen vom deutschen Fremdenverkehr
* Der Eisenbahn fällt die besondere Aufgabe zu , den Massen¬

verkehr der Urlauber an das Ziel zu bringen . 1808 Milli¬
onen Personen sind im vergangenen Jahr mit den Zügen der
Reichsbahn gefahren , d . h. über eine halbe Milliarde mehr als
im Jahre 1932. Das ist nicht nur die Folge des mit aufsteigen¬
der Wirtschaftsentwicklung allgemein zunehmenden Verkehrs .
In diesen Zahlen drückt sich auch die planmäßige Förde =
rung des Fremdenverkehrs aus , der im neuen Deutsch¬
land eine wichtige Rolle spielt . Die Zahl der Volksgenossen ,
die über ihre engere Heimat hinaus auf Reisen auch andere
Teile des Vaterlandes kennenlernen , nimmt immer mehr zu .
Was das für die Stärkung der Reichseinheit und für die Festi¬
gung der Volksgemeinschaft bedeutet , wird klar , wenn man
Sen gewaltigen Verkehrszahlen des Reiseverkehrs diejenigen
gegenüberstellt , die etwa aus der Mitte des vorigen Jahrhun =
derts bekannt sind . Seit jener Zeit ist das Reisen ja auch nicht
nur schneller und bequemer , sondern auch billiger geworden .
70 v . H. aller Reisenden fuhren im Jahre 1937 auf der Reichs =
bahn zu ermäßigten Preisen d . h . sie hatten Urlauber - oder
Ostpreußenrückfahrkarten oder sonstige Fahrkarten , die zur För
derung des Reiseverkehrs gegenüber den normalen verbilligt
sind . Die Organisationen des modernen Fremdenverkehrs haben
vielerlei verbilligende Einrichtungen getroffen , die es einer weit
größeren Zahl von Volksgenossen heute ermöglichen , eine Reise
zu unternehmen . Die Einrichtung von Gesellschaftsfahrten z. B.
dient ja nicht nur der Verbilligung der Fahrt , sondern auch der
Aufenthaltskosten .

-Auch das Fremdenverkehrsgewerbe ist ähnlich
wie die Verkehrsmittel auf den gestiegenen Fremdenverkehr
eingerichtet . In Deutschland zählt man etwa 250 000 Betriebe
des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes - d . h . Hotels ,
Gasthöfe , Fremdenheime , Kurhäuser , Sanatorien , Schankwirt¬
schaften , Cafés usw . Ueber eine dreiviertel Million Menschen
finden in ihnen Beschäftigung . Das eigentliche Beherbergungs¬
gewerbe umfaßt 71 700 Betriebe mit rund 740 000 Fremden¬
betten und 250 000 Beschäftigten . Auch hier ist man jetzt für
die stetig wachsende Besucherzahl gerüstet .

Eine Erholungsreise ist heute nicht mehr das Vorrecht ein¬
zelner . Die Regelung der Urlaubszeit bei allen Werktätigen
und besonders die Einrichtung des bezahlten Urlaubs ist ein
entscheidender Grund . Dazu kommt als besonderes Kennzeichen
des deutschen Reiseverkehrs die Einrichtung der nationalsoziali¬
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Jmmer wieder

Das Dornröschen

der Nordsee

stischen Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Seit 1934 habey
mehr als 20 Mill . Volksgenossen an ,, Kraft -durch -Freude " - Reisen
teilgenommen . Im Jahre 1937 waren es allein 9 Millionen .
Je mehr unter den auf Urlaub reisenden werktätigen Frauen
auch Hausfrauen sind , um so segensreicher werden sich die groß¬
artigen Einrichtungen des deutschen Fremdenverkehrs für die
Volksgesamtheit auswirken können .

Kleine Reifenotizen
In der Bodenseeschiffahrt sind vom 26 . Juni bis 11 . Sep¬

tember Schnellkurse Konstanz - Friedrichshafen - Lindau - Bre =
genz mit täglich zwei Fahrten in jeder Richtung vorgesehen .

*

Vom 18. bis 26 . Juni feiert Jena zum fünften Male sein
„ Paradiesfest " , ein großes Volksfest mit Freilichtaufführungen
von Eichendorffs Freier " und Shakespeares „ Was Ihr wollt " ,
Festbeleuchtung , Marktfest , Laternenfest auf der Saale u . a . m .

*

Im Weißen Saale des Neuen Schlosses zu Stuttgart
finden in diesem Sommer vier Schloßkonzerte statt . Man spielt
zunächst Meisterwerke des 18 . Jahrhunderts .

*

In der Kaiserpfalz zu Gelnhausen finden vom 25 . Juni
bis 31 . August Festspiele statt . Aufgeführt wird ein Spiel
„ Und so zerbrach das Reich " von Erich Bauer , das die Ausein¬
andersetzung Barbarossas mit Heinrich dem Löwen behandelt .

*

Bei den diesjährigen Schloßhofspielen auf Schloß Burg
an der Wupper werden in der Zeit vom 19. Juni bis 30 . Juli
Goethes , , Götz von Berlichingen " , Shakespeares „ Viel Lärm um
nichts " und ein Märchenspiel „ Die Gänsemagd " aufgeführt .

*

Heilbronn am Neckar feiert am 2. und 3. Juli ein Rosen¬
fest im festlich beleuchteten Stadtgarten , eine „ Ausfahrt der
Rosenkönigin " und ein , ,Gartenfest der Rosenkönigin " .

Die Trompeterstadt Sädingen hat unweit des Bergsees
oberhalb der Stadt einen Autozeltplag eingerichtet . Damit hat
der Hochrhein , der bisher schon in Waldshut einen Zeltplaz
besaß , eine zweite Lagerstätte für Autowanderer erhalten .

ein neues herrliches Erlebnis !

Morderney

Familienbad Jnfel

Baltrum
mäßige Preise . Weg : Emden
Norddeich Prospekt durch
Kurverwaltung u . Reisebüros

·

Die „ DT3 "

Dein ständiger
Reisebegleiter !

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev . Aufenth . u. mirkl
Erhol . i . Wiehengeb . i. Böhenluft u . walde .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Säfte . Fließ . k. u. w. Waff . Eig .
Landwich . u . Bäckerei . Eritk reichl .Verpfl .
43 . 60 . Sausor . u . Ember Refe

Blick ins Weserland

Pyrmonter Musiksommer 1938

-

Der Musiksommer des preußischen Staatsbades Pyrmont ist mit seinen Sin
foniekonzerten und Musikfesten im Laufe der Jahre zu einem festen Begriff
geworden und zieht den Musikfreund und - fachmann von nah und fern , ans
Stadt und Land in seinen Bann . Wieder hat eine neue Saison begonnen .
Wieder , oder richtiger gesagt , noch einmal vor seinem Fortgang als General
musikdirektor der Stadt Wuppertal hat Friz Lehmann nun im vierten
Jahre seines tünstlerischen Wirkens für das Bad die musikalische Ober¬
leitung des Pyrmonter Musitsommers übernommen . Nachdem das Nieder
säsische Landesorchester ", während dreier Jahre Pyrmonter Kurorchester , nach
seinem Zusammenschluß mit dem „ Niedersäsischen Sinfonieorchester " zum , ,Nies
dersachenorchester " nun vor neuen Aufgaben steht , wurde damit für Pyrmont
die Frage nach einem anderen Orchester aktuell Mit der Meininget
Landeskapelle gewann die Staatliche Kurverwaltung einen Klangförper
von hohen Qualitäten , festbegründetem Ruf und einer berühmten Tradition .
Ihr ständiger Dirigent , Carl Maria Artz , wird sich mit Friz Leh¬
mann in die künstlerische Arbeit des Sommers teilen Der junge Barmer
Wille Fue ' s wurde als 2. Kapellmeister für die täglichen Kurkonzerte vers
pflichtet . 13 GSinfoniekonzerte , von denen Lehmann neun und Arz vier über¬
nehmen wird , bringen einen reichen Ausschnitt aus dem Musikschaffen zweier
Jahrhunderte . Neben Werten des Barod , der Klassit , Romantik und der
jüngsten Vergangenheit , nimmt die zeitgenössische Komposition , deren Pflege sich
Lehmann vorbildlicherweise von jeher besonders hat angelegen sein lassen , einen
breiten Raum ein . Die Staatliche Kurverwaltung hat keine Kosten gescheut ,
um Instrumentalisten und Sänger von internationalem Ruf zu verpflichten .
So wird man Gelegenheit haben , hier Kulenkampff und Mainardi (beide zu
sammen im 2. Sinfoniekonzert ), Edwin Fischer , Kempff , Hans Belz , Conrad
Hansen , Karl Freund und Arthur Troester ; sowie in drei eigenen Lieders
Balladen - und Arienabenden die Kammersänger Schlusnus (begleitet von Se
bastian Peschko ) , Bockelmann und Josef v. Manowarda (am Flügel und mit
Orchester begleitet von Fritz Lehmann ) zu hören ; außerdem einige unserer
begabtesten Nachwuchsspieler : Ursula Lentrodt , Elisabeth Fischer , den soeben
zum Konzertmeister der Berlineer Staatsoper berufenen Helmut Zernic , der
Schumanns neuentdecktes Violinkonzert hier erstaufführen wird , Willi Stech ,
Konzertmeister Adolf Klande , den Dresdner Kammermusiker Herbert Ronnefeld

Die Verteilungund den jungen Hamburger Geiger Reinhold Koeppel .
der Konzerte ist so vorgenommen worden , daß während der Hauptkurzeit je
vier bis fünf große Musikveranstaltungen für die Monate Juni , Juli und
August festgelegt wurden , während ein Sinfoniekonzert im Mai den Auftakt
und zwei im September den Ausklang bilden .

Wieder Gartentheater in Herrenhausen
Nach der Erneuerung des Großen Gartens in Herrenhausen konnte auch

Deutschlands ältestes Gartentheater im vorigen Sommer nach jahrzehntelanger
Pause wieder in Benutzung genommen werden . Auch in diesem Jahr sollen
dort wieder Aufführungen stattfinden , und zwar vom 13. - 25. Juni . Die
Städtischen Bühnen Hannovers wiederholen das Schäferspiel , ,Nachtigall
und Rabe " von H. F. Treitschke , Musik von Joseph Weigl unter der musi
falischen Leitung von Felix Oberhoffer . Im Anschluß an diese Aufführung
zeigt die Tanzgruppe des Opernhauses Tänze von Strauß und Schubert . Ferner
wird wie im vorigen Jahr , , Die Laune des Verliebten " von Goethe
in der Inszenierung von Intendant Pape und mit der Musik von B. Th .
Breitkopf gegeben . Dieser Aufführung geht als musikalisches Vorspiel eine
Serenade in fünf Sägen vorauf . Da beide Aufführungen im Vorjahr regel¬
mäßig ausverkauft waren , ist die Zahl der Aufführungen in diesem Jahr vers
mehrt worden . ,,Nachtigall und Rabe " gelangt viermal , und zwar am 14. ,
18. , 21. und 24. Juni zur Aufführung , ,Die Laune des Verliebten " wird
sechsmal , und zwar am 13. , 15. , 17. , 20. , 22. und 25. Juni gegeben . Da auch
in diesem Jahre das Interesse für die Aufführungen bereits sehr rege ist und
eine Wiederholung in diesem Jahr nicht stattfinden tann , empfiehlt es sich,
rechtzeitig Karten zu beschaffen . Den Besuchern der Aufführungen wird nach
Schluß des Gartentheaters jedesmal die große Gartenbeleuchtung gezeigt werden .

Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße
Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pkg .
8/20 Liter 50 Ptg . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhof - Kasino - Bar

Wo finden Sie den breifen Strand ,

die herrliche Dünenlandschaft ?
Auf der Insel

Prospekt und Auskunft durch die Kurverwaltung

Juist

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !

EN
TR

A
N

Waldluft
und Sole ,
zwei anerkannte Heil¬
faktoren , bietet Ihnen

BAD ESSEN
BEZIRK OSNABRÜCK

Pauschal - und Vergünstigungskuren .Volle Pension von 3,50 Rm . bis 5 . - Rm.

Prospekte durch die Kurverwaltung



Der rote faden /
4 )

(Nachdruck verboten . )
,,Wir haben abgesehen von den attenkundigen Ermitte¬lungen alles getan , um irgendeinen Anhaltspunkt zu fin¬den " , schließt er seinen sachlich ausgeführten Bericht . Insbe =sondere haben wir festzustellen versucht , ob sich am Mordtagoder den darauffolgenden Tagen irgendwelche verdächtige Per¬sonen in und um Stralsund aufgehalten haben . Die Land¬jägereien der Bezirke Stralsund , Greifswald und Rostock habenihre Streifen verdoppelt . Wir haben in den Herbergen undSchlafstellen Razzien abgehalten und die Insassen auf Herz undNieren geprüft . Ebenso haben wir natürlich feststellen lassen ,wer an den fraglichen Tagen in den Gasthöfen gewohnt hat .Das Ergebnis war nicht sehr ermutigend . Nach genauer Durcharbeitung der Fremdenlisten sind wir zu der Ueberzeugung ge¬tommen , daß keine der darin angeführten Personen in derMordsache Holm in Frage komme. Auch Assessor König hatwährend feines Stralsunder Aufenthalts mit niemand

verkehrt . "

Kriminalkommissar Dr . Dykke nicht . Haben Sie auch fest¬gestellt , wer am 18. und 19. Juni aus den Hotels abgereist ist ? "
, ,Darauf haben wir natürlich besonderen Wert gelegt . BeimDurchsieben der betreffenden Personen haben wir jedoch fastalle entweder als unbescholtene Leute aus der näheren Umge¬bung oder als dem Hotelpersonal seit Jahren bekannte Stamm¬

gäste festgestellt . Ein gewisser , von der StaatsanwaltschaftDresden gesuchter Hermann Bant , der bei dieser Gelegenheitfestgenommen werden konnte , kommt nicht in Frage , da er zurZeit der Mordtat sich im Restaurant des Gasthofs Zum Königvon Schweden " aufgehalten hat . Es bleiben schließlich nurfolgende drei Personen , die am 18. abends bzw. 19. vormittagsStralsund verlassen haben ."
Dr . Dykte überfliegt das Blatt , das Sartorius aus seinerLedertasche gezogen und ihm hingereicht hat :
Eberhard Brüggemann , Ingenieur , geb. 2. 4. 94, wohnhaft

Berlin -Hallensee , Georg -Wilhelm -Straße 99 .
Dr . Hans Schwarz , Syndikus , geb. 15. 8. 93 , wohnhaftBerlin W. , Kurfürstenstraße 303 nebst Ehefrau Adele

Schwarz , geb . Petter .
-

3. H. Bodger , Kaufmann , geb . 8. 1. 07 , wohnhaft Liverpool ,
England .

Ingenieur Brüggemann war am Rügendamm tätig " , erläutert Kommissar Sartorius . „ Dr . Schwarz und seine Frauhaben vier Wochen in Binz zugebracht . Mr . Bodger ist am15. Juni in Stralsund eingetroffen und am 19. mittags wieder
abgereist nach Berlin . Der Hausdiener des Hotels Berliner
Sof " hat für alle das Gepäck zum Zug geschafft und sich davonüberzeugt , daß die Herrschaften in den Berliner Schnellzug ein¬
gestiegen sind ."

Dr . Dykke notiert sich sorgfältig die Personalien der dreiLeute und gibt das Blatt zurück . Nicht gerade viel " , brunmt
er mißmutig ,, , wird allerhand Arbeit geben ."

Kommissar Sartorius nicht bestätigend . Da die drei Per¬
fonen , deren Identität noch nicht einwandfrei festgestellt ist , sich
nach Berlin begeben haben , und da ferner auch Assessor König ,
der zum mindesten als Zeuge bei eventuellen Ermittlungen
noch in Frage kommt , ebenfalls in Berlin ist , habe ich nach
Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft Greifswald es für nö¬
tig erachtet , Ihnen die Akten der Mordsache zuzustellen ."

, ,König " , sagt Dr . Dykke finnend . Er ist also der letzte ,
der die Ermordete gesehen hat . Er ist mit ihr fortgefahrenund hat sich seiner Aussage nach taum eine halbe Stunde vorder Mordtat von ihr getrennt . Hm ! Aber nach der Ausiageder Eheleute Klaasen hat er sich also zur Tatzeit in deren
Wohnung aufgehalten . Sie betrachten dieses Alibi als ein¬
wandfrei , lieber Herr Kollege ? "

Kriminalroman von Arel Rudolph

tommen . Doch , die Zeit paßt mir . Ich . . . werde pünktlich dasein . Dante vielmals . "
Blaß bis in die Lippen hängt Frau Jenny ab . Sie hat keine

Ahnung davon , daß der Beamte drüben ihr im Telephonpflichtgemäß feine Aufklärungen geben darf , da er ja gar nichtwissen kann , ob es wirklich Frau Jenny Nerger ist , mit der erspricht . Frau Jenny hat überhaupt noch nie etwas mit der
Polizei zu tun gehabt und fühlt gegenüber allen Polizei¬beamten das alte Vorurteil des Bürgers : Abwehr und Miß¬trauen . Die Polizei : das ist gleichbedeutend mit Scherereien ,Schikanen und noch viel Schlimmerem . Mit der Polizei kommtman nur in Berührung , wenn man etwas Böses getan hat !

Nun , Frau Jennys Gewissen schreit nicht . Unter anderenUmständen würde sie diese Vorladung " auch gar nicht auf¬geregt haben . Höchstens , daß sie ein wenig ärgerlich gewesen
wäre , den weiten Weg zum Alexanderplaß machen zu müssen.Aber was in diesen letzten Tagen auf sie eingestürmt ist , dasist zu viel ! Das ist einfach nicht mehr zu ertragen !

-

-

Erst die gräßliche Nachricht von dem Tode Graziellas .Dann - nach Tagen , als man bereits über den ersten , heißenSchmerz hinweggekommen war , die unfaßbare , ungeheuerlicheKunde , Graziella soll ermordet worden sein ! Kein Unglücks¬fall , sondern ein nackter , furchtbarer Mord !
Frau Jenny Nerger ist einen Tag völlig geistesabwesendund verstört herumgelaufen . Erst , als Werner König tam , hatsie sich so weit beruhigen können , daß sie überhaupt mit je =mandem über das Gräßliche sprechen konnte . Da drüben imHerrenzimmer , an dem runden Tisch haben sie gesessen : Hugo ,ihr Mann , sie selbst und Werner König , der alte , liebeFreund . Und König hat erzählt , schonend , mitleidig , mit einerverhaltenen Zärtlichkeit in der Stimme . Wenn ich dich doch

trösten tönnte " , hat Frau Jenny in seinen Augen gelesen ,, ,wenn ich dich in die Arme nehmen könnte , ganz weich , ganzbehutsam . . ." und es ist ihr wirklich wohliger und ruhigerdabei geworden . Oder hat sie sich das nur eingebildet ? Wares nur ihr eigenes dummes Herz , das sich in den AugenWerner Königs widerspiegelte ? Frau Jenny ist sich längst
darüber klargeworden , daß sie ihn liebt , diesen jungen , ge¬raden Werner König mit den ruhigen , ehrlichen Augen . Wieglücklich, wie namenlos selig tönnte man sein , wenn Aber
das geht ja nun einmal nicht . Hugo ist ja da , ihr Mann . UndKönig ach , er denkt wohl auch gar nicht an sie , Freund¬schaft , Sympathie , nichts weiter . Wahrscheinlich liebt erGraziella . Wenn sie da war , hat er sich immer mehr mit ihr
als mit Frau Jenny beschäftigt, mit ihr gescherzt, gelacht , ge¬neckt . Und natürlich hat Frau Jenny ihn nie , nie etwas da¬von merken lassen , wie es in ihr selbst aussieht . Wozu auch ?Sie ist eine verheiratete Frau und weiß , was sie sich undihrem Manne schuldig ist .

Frau Jenny hat nicht viel verstanden von dem Bericht
Werner Königs , Hugo aber , ihr Mann , hat ihn gründlich aus¬
gefragt . Und Werner König hat nichts verschwiegen. Er hat
ausführlich von den letzten Stunden erzählt , da er mit Gra¬
ziella noch zusammen war , von den Vernehmungen bei der
Stralsunder Polizei , von dem Verdacht , in den er selbst not¬
wendig geraten mußte und von dem er sich gottlob durch dieAussage der Eheleute Klaasen befreien konnte .

Bücherschau
Wolf unter Wölfen . Roman von Hans Fallada . Rowohlt -Verlag ,Berlin W. 50 Zwei Bände mit 1100 Seiten .

Die Inflationszeit von 1923/24 in einem Roman zu gestalten - dasist ein Unternehmen von großer Kühnheit . Gelingen kann es nur da , wo esvon einem Mann angepakt wird , der in dem verwirrenden Schillern derSümpfe und Dschungel noch Richtwege zu finden , erste Ansäge einer zukünftigenNeuordnung zu erkennen vermag . Wir stehen heute gerade diesem Höllen¬breughel ferner als irgendeiner anderen Spanne unserer deutschen Geschichte ,aber Fallada hat durchaus recht , wenn er einleitend sagt : Vielleicht geziemtes dem Geretteten , überstandene Gefahr nicht ganz zu vergessen , sondern ihrergedenkend sich doppelt der glückhaften Rettung zu erfreuen " .
Eine Fülle der Geschichte bedrängt von Anfang an den Autor , der sie mitRealistit ohnegleichen zu formen weiß . Was die völlige Tollheit , die Hemsmungslosigkeit und Auflösung charakterisieren kann , das hat Fallada heraus¬gegriffen und wirklich schonungslos ausgedrückt . Furchtbar wuchert das Versbrechen durch die Städte , noch furchtbarer aber ist es , wenn die Fäulnis auchdie wertvollen Fundamente anfrißt . Der Wall , den die Unterwelt sonst übersich weiß , dieser Wall wird brödlig und unzureichend . Erst muß sich dieHohlheit vieler Idole aus alter Zeit erweisen , ehe sich hier und da jene Kräftefinden , die einmal berufen sein werden , der deutschen Besinnung , dem Auf¬marsch der jungen Mannschaft zu dienen . Aber es sind furchtbare Zuckungenund Wehen , die diesem Aufbruch vorangehen und wir ahnen , daß noch einganzes Jahrzehnt verstreichen wird , ehe über Deutschland wieder die Sonnesteht .
Die Gefahr , daß sich gerade dieser Roman in einer Unzahl von Bildernverlieren würde , war bet dem Stoff ohne weiteres da . Man denke der großenRazzien , der Spieler , Kokainisten , Schieber , der unverhülltesten Laster , die dasBerlin von 1923 wie eine neue Best heimsuchten . Wenn es Fallada trotzdemgelungen ist , ein völlig geschlossenes Zeitbild zu formen , wenn sein Romaneine abgerundete Einheit ist , dann erweist sich darin die Könnerschaft , die ervor diesem Stoff bewies . Alle die verschiedenen Straßen der Handlung hater fest in der Hand und auch da , wo man zunächst Episode vermutet , ist allesdem höheren Gesez untergeordnet .

Ueber die Menschen , die der Verfasser zu Trägern seiner Handlung machte ,wäre vielerlei zu sagen . Es mag aber genügen , ihre oft fast unheimlicheEchtheit und Wirklichkeit zu betonen .
Kapitän Sönnichsen : Das Seeamt hat gesprochen . Drei -Masten¬Verlag Berlin NW . 7.

Drei Jahrzehnte großer Fahrt auf allen Meeren der Welt geben dembekannten Kapitän Theo Sönnichsen die Vollmacht , hier einmal nach den Attendes Hamburger Seeamtes eine Reihe von Tatsachenberichten vom Heldentumdeutscher Seeleute zu veröffentlichen . Er will den phantastischen Berichtenmancher , ,Schreibtisch -Seeleute " hier die Wirklichkeit entgegenstellen , die jaallerdings vom Einsatz des deutschen Seemannes viel erschütterndere Kundegibt . Gerade bei uns in Ostfriesland wird man dieses echte Seemannsbuchdoppelt begrüßen , das von Schiffsunfällen aller Art , von Bergungstaten , Bränsden usw. ernst , sachlich aber niemals nüchtern erzählt .. Eitel a pet .

Mit großen Augen hat Frau Jenny zugehört . WernerKönig im Verdacht , Graziella ermordet zu haben ? Aber daswar doch geradezu irrsinnig ! Wie konnte die Polizei nur sodumm sein !-

Und dann . . . dann ist heute früh der Brief gekommen .Dieser gräßliche , fürchterliche Brief !
Frau Jenny geht mit weichen Knien hinüber in ihrZimmer und holt aus der sorgsam verschlossenen Schubladeihres Schreibtisches das zerknitterte Papier hervor . Ein ein

facher Geschäftsbogen ohne Firmenaufdruck mit Maschinen¬schrift bedeckt .

Sehr geehrte gnädige Frau !
Ich kenne den Hergang bei dem Tode Ihrer Schwester

daß er Fräulein Graziella wahnsinnig liebte . Auf der Auto¬
Graziella . Assessor König ist der Täter . Sie wissen ja wohl ,

fahrt hat er ihr Liebesanträge gemacht . Sie hat ihn aussgelacht , gepeinigt , bis aufs Blut gereizt , bis er endlich dieBesinnung verlor und siena , das ist Ihnen ja bekannt . Ichhabe die Beweise in Händen , daß sein Alibi falsch ist . Er hatdie Leute bestochen , daß sie für ihn aussagten . Noch weiß die
Polizei nichts davon .

So taufe ich dich Käpplein !"
Ein Histörchen um den Großen Kurfürsten

Die Staaten des Großen Kurfürsten waren im Dreißig
jährigen Kriege fast menschenleer geworden . So gab es
in der ganzen Uckermark nur einen einzigen Prediger , die
übrigen hatte die Pest dahingerafft . Da sich auch in an =
deren Gegenden für dreißig , vierzig Dörfer nur ein Geist¬

Unbedingt . Klaasen ist ein unbescholtener, in Stralsundbekannter Landwirt , in geordneten Verhältnissen , ohne Schul¬den , ein Mann von durchaus biederem , ehrlichem Charakter .
Den Assessor König hat er vorher nicht gekannt . Ich sehe kei¬nen vernünftigen Grund, warum er und seine Frau , Königlicher fand , so wählte man allerhand nicht studierte Leute ,zuliebe eine so schwerwiegende falsche Aussage machen sollten . "

, ,Sehr richtig . Seine Aussagen und die Darstellung desAssessors König decken sich ja auch vollauf ."
, ,Ich habe auch in diesem Falle das mögliche getan " , fährtKommissar Sartorius fort . Ich bin am 21. Juni selbst noch

mal im Gehöft der Klaasen gewesen und habe mir die Dert¬
lichkeit angesehen . Ich habe ferner die Möglichkeit erwogen ,daß König die Uhr in der Wohnstube des Klaasen falsch gestellthaben tönnte , um sich ein Alibi zu verschaffen . Klaasen undseine Frau erklären aber ganz entschieden , daß König feineSetunde allein in der Stube gewesen sei . Sie haben ihn ander Haustür empfangen und sind die ganze Zeit über mit ihmzusammen in der Stube gewesen . Auch haben sie ihn wiederbis zur Haustür hinausbegleitet ."

Also nichts zu machen " , stellt Dr . Dykke fest . „ Ich werde
natürlich trotzdem morgen noch mal mit Assessor König
sprechen . Sie , Henneberg , stellen morgen die nötigen Ermitte¬
lungen an über Eberhard Brüggemann , Dr . Hans Schwarz undMr . J . H. Bodger . Was nun die Geheimhaltung des Mord =falls anbelangt , so bitte ich Sie , lieber Kollege Sartorius , zuerwägen , ob sie noch in unserem Interesse liegt . Ich halte esfür durchaus richtig , daß Sie bisher der Oeffentlichkeit gegen¬über die näheren Umstände bei der Auffindung der Graziella
Holm verschwiegen haben . Ich meine aber , nach der jezigenSachlage fönnen wir nichts Besseres tun als auspaden . Wirhaben nicht die geringste Spur . Es wäre immerhin möglich ,daß irgendein Unbekannter sich meldet und uns eine wichtige
Wahrnehmung berichtet , wenn erst die Oeffentlichkeit weiß , daßes sich um einen Mord handelt . Ich wäre daher dafür , daß
eine entsprechende Mitteilung der Presse übergeben wird .

„ Sie haben recht , Herr Kollege " , sagt Kommissar Sarto
rius nach turzem Nachdenken . „ Wir müssen auch das versuchen . "
Der Polizeipräsident .

Berlin , den 25 . 6. 35 .

Sie werden ersucht .
am 26. Juni , 11 Uhr vormittags im Polis
zeipräsidium , Zimmer 218
zu einer Besprechung zu erscheinen .

Krim . - Insp . II
3 . A. Henneberg .

( Die Vorladung ist mitzubringen )
An Frau Jenny Nerger ,

Berlin - Kladow ,
Amselallee 14 .

Mit heimlichem Grauen starrt Frau Jenny Nerger auf das
Schreiben , das ihr der Postbote eben ins Haus gebracht hat .
Eine Vorladung ! Also doch ! Es fann natürlich sein , daß es sich
um die arme Graziella . . . Ja , natürlich handelt es sich um die
Graziella ! Aber ist es nicht eben das , was sie fürchtet ? Gewiß¬
heit ! Frau Jenny Nerger eilt zum Telephon , sucht mit flies
genden Händen nach der Nummer . Eine ruhige Männerstimme
meldet sich .

, ,Frau Nerger , Kladom . Verzeihen Sie , ich habe eine Vor¬
ladung erhalten . Vom Polizeipräsidium , ja . Um was handelt es
sich denn ? Können Sie mir nicht sagen . . . ? Angstpolles Lau¬
chen . Tief , beruhigend flingt aus dem Apparat die Männer¬

stime drüben , aber was sie sagt , vermag die Unruhe Frau
Jennys nicht zu bannen . Der Herr Kommissar ist nicht an =
wesend ? Und sie selbst wissen nicht . . . ? Schade . Es wird wenig
3wed haben , nochmal anzurufen ? Ja , ja , natürlich werde ich

sofern sie gottesfürchtig waren , zu Pastoren .
Um diesem Uebelstand abzuhelfen , verordnete Kur¬

fürst Friedrich Wilhelm gleich nach dem Westfälischen
Frieden eine allgemeine Kirchenvistation und stellte an
deren Spize seinen Oberhofprediger , den Magister Stosch .
Dieser fand nun auf seinen Reisen in einem Städtchen der
Kurmart ein Schneiderlein unter den Seelsorgern . Hierzu
hatte ihn die Gemeinde erkoren , da er ein altes Predigt¬
buch besaß , aus welchem er des Sonntags in der Kirche
vorlas .

Als nun Magister Stoschius im Amtsgewande mit der
großen Staatsperücke auf dem Haupte zu dem Schneider¬
Tein fam , um seine Gelehrsamkeit zu prüfen , benahm sich
dieses zu dem hohen Herrn wie gegen einen Kollegen .
Was Stoschius gar sehr verdroß . So setzte er wozu er
vom Kurfürsten Vollmacht erhalten hatte das Schnei¬
derlein aus Amt und Würden ab .

-
-

Das Schneiderlein aber fühlte sich als rechtmäßiger
Prediger und erhob persönlich beim Kurfürsten Einspruch .
Der hörte die Klagen an , überwies sie indes nicht an das

fragte ihn :
Ministerium , sondern ließ seinen Hofprediger kommen und

" Warum habt Ihr den Schneider ohne Grund seines
Amtes entsetzt ? "

Stosch gab zur Antwort , weil der Mann nicht studiert
habe und nicht einmal die äußerlichen Formen der Glau¬

Humor in Feldgrau
Die Batterie soll melden , was an den in der Stellung hin¬

terlegten eisernen Lebensmittelportionen fehlt ; der Abgang ist
zu begründen .

Darauf kommt die Meldung :
Am eisernen Bestand fehlen :

40 Büchsen Konservenfleisch (Begründung : Ratten gefressen ) .
40 Flaschen Mineralwasser ( Begründung : Ratten gefressen ) .

Der Schüßengraben . Nr . 13 .

Feldwebel W. ist ein Freund der Kürze . Neulich beim
Abendappell schließt er folgendermaßen : Starke feindliche An¬griffe bei Verdun , sowie der Urlaub des Musketiers W. wur¬
den abgeschlagen . Stillgestanden ! Tretet weg !

*
Einem alten Handwerksmeister , bei dem der Marschall Hin¬denburg nahe der russischen Grenze im Quartier wohnte , und

der um ein Erinnerungsblatt bat , schrieb der Feldherr folgendeVerse auf ein Blatt Papier :
Es lebt ein jeder , wie er tann ;
Ein kleiner Mann ist auch ein Mann ,
Es tommt auf seine Leistung an .

( Seille -Bote Nr . 21 )

Im Unterstand .
, ,Du , Frize , ick muß dir sagen , det Deckblatt von den Biejaz ,

wo du mir jeschenkt hast , is nich besonders ."
Det soll bei Liebeszigarren vorkommen ."

"Und die Einlage is ooch nich besonders . "

( Fortsetzung folgt )

- Von Karl Alexander Prusz .

bensgebräuche richtig fenne . Zum Beweise wolle er das
Schneiderlein in des Kurfürsten Gegenwart prüfen . Nun
hob er an :

, ,Sagt mir , Schneider , wie praktiziert Ihr die HeiligenSaframente ?"
Der Schneider hatte mehr als Schneidermut und gab

fed zur Antwort :
„ Ich praktiziere sie nach Brauch unserer Kirche !"
, ,So zeigt mir " , fragte Stosch weiter , , , wie tauft manein Kindlein ? "

„ Um Euch das zu zeigen " , erwiderte der Schneider ,
müßt Ihr mir ein Kindlein hierher bringen ."

Magister Stoschius nahm sein schwarzsamtenes Käpp¬
lein vom Haupte , legte es auf den Tisch und sagte :

„ Denkt Euch , dies wäre das Kindlein ."
Da sprach das Schneiderlein : „ Es gebricht mir noch

an Wasser ."
Der Große Kurfürst ließ sogleich eine Schale voll

Wasser bringen . Jetzt verbeugte sich das Schneiderlein tiefvor seinem Landesherrn und begann :
, ,Auf Befehl meines gnädigsten Kurfürsten und Herrnund dieweil es Dominus Magister Stoschius will , so taufeich dich Käpplein . . ." , hierbei ergriff er die Schale und

goß überreichlich Wasser in das Mühchen , so taufe ichdich Käpplein , daß du Käpplein sollst heißen und bleiben ,
solange ein Stück an dir ist !"

Magister Stosch betrachtete wehmütig sein pudelnass s
Käpplein , indes der Kurfürst herzlich lachte , seinen Obers
hofprediger beiseite zog und ihm wohlmeinend ins Ohr
flüsterte :

, ,Stofchie , laßt das Schneiderlein unbehelligt !"

„ Sab ich ooch jefunden ."
„Aber eens is dran janz ausgezeichnet , eene wahreErquicung ."
, ,So ? wat denn ? "
, , De Nebenluft !"

( Armee - Zeitung . Nr . 195 )

Ein Soldat erhält während eines Gefechts einen Schuß in
die Verlängerung seines Rückgrates . Er weiß nun nicht , wieer das schonend seiner Braut mitteilen soll und telegraphiert
nun folgendermaßen :

verlegt . Hugo ."
Liebe Braut ! Schuß in beide Baden erhalten , Gesicht nicht

Kulicke aus Spreeathen trift bei einem von Bayern besetz
ten Etappenort eine Anzahl schon äußerst feldgrauer Leute , die
mit Schaufeln usw . bewaffnet und zur Aufräumungsarbeit
fommandiert sind .

Es entspinnt sich folgendes Gespräch :
Kulice : Was tun Sie hier ? "
Der erste : Raama du ' r i . "
Kulice : , ,Ramaduri ? Und Sie ? "
Der zweite : „ Raama da ma ."
Kulide : Ramadama ? Und die beiden ? "
Der dritte : Raama dans ."
Kulide : „ Ramaduri - Ramadama - Ramadans ? "
Geht topfschüttelnd weiter . Ich hätte darauf geschworen ,daß es Bayern sind . Aber es müssen farbige Engländer sein ,die einen indischen Dialekt sprechen ."

( Liller Kriegszeitung . II . Kriegsfahr . Nr . 73 )



Das Ende der Erfinderausbeutung
Förderung und Beratung durch die DAF .

Die Durchführung des Vierjahresplanes verlangt eine Mo¬
bilisierung aller schöpferischen Kräfte , wenn das erstrebte Ziel
erreicht werden soll . „ Erfinder an die Front !" so rief Hermann
Göring den Befähigten zu , und der Appell wurde gehört . Nicht
weniger als 10 000 Erfindungsvorschläge werden jährlich vom
Sozialamt der DAF . auf ihre Verwendbarkeit geprüft , und
ein großer Teil von ihnen befaßt sich mit Problemen aus dem
Gebiet des Vierjahresplanes .

Alle schöpferischen Kräfte stehen im Ehrendienst von Volt
und Staat . Auch der Erfinder kann es sich als ein Glied
dieses Volksganzen nicht mehr erlauben , in der Ausnuzung
seiner Leistungen nur eigennützige Ziele zu verfolgen . Denn
was er schuf , wurde im Rahmen dieser Volksgemeinschaft ge =
boren , und er hat die Verpflichtung , seine Erkenntnisse dieser
Gemeinschaft dienstbar zu machen . Er wird mit allen
Mitteln gefördert , aber er darf nicht Sonderinteressen in die
Belange hineintragen , die Staat und Volk angehen . Er hat
die Pflicht , bei der Verwertung seiner Erfindung , die viel¬
Teicht zur Fortentwicklung der Technik beiträgt , sein Werk dem
Wohle des Ganzen zur Verfügung zu stellen , was absolut nicht
heißt , daß er nun dabei etwa leer ausgehen soll . Im Gegen¬
teil , die Deutsche Arbeitsfront hat es sich zur Aufgabe gemacht ,
dem Erfinder jeden möglichen Schuh zu gewähren , ihn in allen
Fragen zu beraten und auch weiterhin zu betreuen .

Es war in früheren Zeiten an der Tagesordnung , daß Er¬
finder um den Erfolg ihrer Arbeit gebracht wurden , weil
profitgierige Unternehmer ihn ausbeuteten und sich selbst einen
hohen Gewinn sicherten . Das ist heute unmöglich gemacht , so¬
fern der Erfinder sich, bevor er sich an die Industrie wendet ,
erst mit dem Sozialamt der DAF . in Verbindung setzt ,
das seine Vorschläge eingehend prüft und ihm die notwendigen
Ratschläge über die Verwendung gibt .

Auch den minderbemittelten Volksgenossen ist es heute mög¬
lich , ohne finanzielle Belastungen eine Erfindung
zum Patent anzumelden , denn das Sozialamt stellt bei positiven
Erfindungen die erforderliche Summe von RM . 25 . - zur Ver¬
fügung , ferner fann ihnen auf Antrag ein Patentanwalt im
Armenrechtsverfahren zugeordnet werden .

Dadurch ist erstmalig erreicht , daß die Erlangung eines Pa¬
tentschuhes nicht abhängig davon ist , ob der Erfinder bemittelt
oder unbemittelt ist . Die Zuordnung des Patentanwaltes im
sogenannten Armenrechtsverfahren erfolgt durch den Vorstand
der Patentanwaltskammer .

Daß Erfindungen in ihrem Wert für die Allgemeinheit
selbstverständlich sinnvoll sein müssen , ist eigentlich überflüssig
zu erwähnen . Es geschieht deshalb an dieser Stelle , weil sich

immer wieder Erfinder mit dem Perpetuum mobile be =

schäftigen zu müssen glauben , aber niemals eine befriedi¬
gende Lösung finden werden , weil es die nach den physikalischen
Gesetzen einfach nicht gibt ! '

Nicht geprüft werden vom Sozialamt die sogenannten Ge¬
brauchsmustervorschläge , die lediglich eine evtl . Verbesserung
irgendeines schon vorhandenen Gegenstandes darstellen , da hier¬
für das Reichspatentamt im Erteilungsverfahren zuständig ist .

Selbstverständlich steht aber das Sozialamt auch in diesem Falle
dem Erfinder beratend zur Seite .

All diese Prüfungen und Begutachtungen haben den Zwed ,
den Erfinder vor finanziellen Belastungen zu
sichern , denen er sich wahrscheinlich aussehen würde , wenn
er auf eigene Faust sich um die Verwertung seiner Erfindung
bemühen würde .

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß Erfindungen
auf bestimmten Gebieten wie Wehrtechnik , Flugtechnik , Eisen¬
bahntechnik und Landmaschinentechnik von vornherein den

zuständigen Amtsstellen , die durch die DAF . zu erfahren sind ,
eingereicht werden müssen .

Das neue Patentgesetz hat auf dem Gebiete des Erfinder¬
rechtes einen erheblichen Umschwung im nationalsozialistischen
Sinne gebracht . Als dessen wesentlichstes Merkmal ist die
Durchsetzung des Erfinderprinzips anzusehen.
Dieses Prinzip findet seine nationalsozialistische Begründung
in den Worten des Führers : „ Was wir an materiellen Erfin¬
dungen um uns sehen , ist alles das Ergebnis der schöpferi¬
schen Kräfte und Fähigkeit der einzelnen Personen . Alle Er¬
findungen sind das Ergebnis des Schaffens einer Person . Eine
menschliche Gemeinschaft erscheint nur dann als gut organisiert ,
wenn sie den schöpferischen Kräften in möglichst entgegenkom¬
mender Weise ihre Arbeiten erleichtert und nugbringend für

die Allgemeinheit anwendet . "

Soweit es die Grenzen des Volkswohls zulassen , werden
heute dem Erfinder die Früchte seines Schaffens gesichert , ob

er freiberuflich oder als Angestellter eines Betriebs tätig ist ,

immer wird sein Werk auch als seine Arbeit gelten . Den Be¬
griff , ,Betriebserfindung " gibt es nicht mehr !

Das Sozialamt der DAF . bahnt den Erfindern den Weg
zum Erfolg , bewahrt sie vor falschen Spekulationen und hilft
ihnen mit Rat und Tat weiter . Es ist eine Betreuung des
einzelnen , damit aber ein Dienst an der Gesamtheit des deut¬

Etwa 75 v . 5 . aller Erfindungen sind Diensterfindungen ,
d . h. Erfindungen , die Angestellte in ihrem Arbeitsbereich er¬
dacht haben . Auch ihnen wird in absehbarer Zeit noch ein

besonderer Schutz zugesichert , der in dem fünftigen Angeste II - schen
tenerfinder - Gesez verankert sein wird .

Von den eingesandten Erfindungen sind rund 25 v. H. ver¬
wertungsfähig , darunter sind 5 bis 6 v. 5 . sehr gut , die rest¬
lichen 75 v . 5 . sind entweder bekannt oder aber nicht zu ver¬
werten . Das ist ein Prozentsaz , der bei der großen Menge von
Einsendungen immerhin schon sehr beachtlich ist .

Leider wird die Arbeit des Sozialamtes immer wieder ge¬
Hemmt durch die Einsendungen , die keine Erfindungen im
eigentlichen Sinne sind . Es ist nicht damit getan , daß man sich
an Probleme heranwagt , ohne eine Lösung für sie zu finden .
Es genügt auch nicht , daß nur Vorschläge zu einer Verbesserung
gemacht werden , sondern diese Verbesserungen müssen als ge¬
löst und damit als erfunden gelten können .

Seminar Vertelliels
Van I bo

Schinkenfloppen

Up' t Seminar in A. weeren to Anfang van uns ' Jahrhun¬
nert allerlei lüstige junge Lü , de Mester worden wullen , Ost¬
freesen , Bentheimers un of annern . Direkter weer domals en
lüttjen , dicen Kerl mit en Gesicht as „ Gesegente Mahltied " ,
en Mann van Hart un Verstand . Sien Seminaristen muggen
hüm denn ok gern lieden , un noit weer een up de Gedank
verfallen , hüm to argern of to targen , of de alltied överdadige
Fent ut Lehe nich , de sien Ohren en bietje to wied van de Kopp
ovstunnen un de darüm de moje Naam Ohren -Emil harr .

Eenmal üm de Middagstied naa ' t Eeten , as de junge Lü ,
de nett to de Stadt in wullen , noch bi lüttje Koppels up de
lange Gang herümstunnen , tweem de Direkter ut sien Amts =
famer un seeg dar unner up d' Hoff wat , waröver he genauer
Bescheed weeten wull . He moot en Fenster apen un bögd ' sück
wied herut , üm dat Wesewark dar unner to begrootsnuten . In
disse Ogenblick tweem of Ohren - Emil van sien Bud ' her , seeg
en Paar Beenen bi de Fensterbank daalhangen un lövd ' , an de
striepde Bücks sien Kamerad ut Bentheim to erkennen , wat of
en lüttjet knustig Kerife weer . Wat leeg nu naader , as en
düchtigen Klapps up dat Stä to setten , war baven de Beenen
annanner ſeeten ? He tweem also up Tönen anslieken , speed '
süd al in ' t vören in de Hand un geev sien Kameraden , de dar
wiederhen ſtunnen , to verstaan , wat der gebören full .

Wo wied de Kameradenplichten gaan , dat kannst woll so
ruugweg in allgemeenen seggen ; wo weer ' t aber in dissen be¬
sündern Fall ? Achternaa hett Ohren - Emil en grooten Hals hatt ,
dat de annern hüm nich wahrschoot harren . De aber stunnen ,
wat licht to verstaan un to löven is , nett so still un blied , as
Tofieters in en Zirkus , wenn jüst de dumme August rüggels in
en Balje vull folt Water löppt . Ohren -Emil seeg good de
Bliedskup up de Gesichten van sien Mackers un woord bloot noch
överdadiger . He wull de pralle Billen dar up de Fensterbank
woll so raken , dat ' t dör ' t heele Seminar knalld .

De Tokiefers harren nu bloot een Anliggen : dat doch de
Herr Direkter nich vörtiedig mit sien Kieferee utscheiden dee
und darmit dat Spill verdürv ' . Nu weer de Schinkenklopper
up dree Trä heran , nu up twee , nu up een . „ Herr Direkter , een
Ogenblick noch , bitte , bitte , leeve Herr Direkter !" Dat dochden
twintig , dartig junge Minschen , de so gern mal van Harten
lachen wullen , un de Gelegenheit weer sooo moj ! Ja , se hebben
hör Will frägen , un dat hövt een nich wunnern . , ,Was der
Mensch nur ernstlich will . . . " Genog , Ohren - Emil truck sien
Herr Direkter mit vulle Gewallt een vör de stramme Poder ,
dat hüm sülst de Hand päpern dee ! Wovöl mehr aber verschruck
he sück , as de lüttje , dicke Kerl van ' t Fenster sprung un sück
mit beide Hann ' naa achtern föhld ' !

Harr he en Muuslod finnen tunnt , Ohren - Emil weer der

baldadig gern herinkrapen . Dar stunn he nu as arme Sünner
un vör hüm sien Herr Direkter , de he an ' t Allerwertste west

harr ! De Kameraden stunnen , allmitnanner unsäfer , of dat nu
en Lüftspill weer of en Truurspiell worden sull , mit veer Footen
in een Spoor , fotoseggen . Dat gung hör nett as de Maid in ' t
Kino , de nich wuß , of se lachen of frieten full , un naast an de

Burinste sä : Dar kriegen mi gien tein Spann Peer wär hen ,
idk weet ja nich , wo ick mi dar tieren sall ! " Glückelferwies ' tweem
aber bi de Direkter naa de erste Schreck dat goode Hart vandag .
Se seeg ja good , dat de Slag hüm nich todocht west harr , un as
he nu de anners alltied so överdadige Ohren -Emil as Unglücks¬
wurm vör süd seeg un wiederhen de Tokiekers , „ gespannt as

Volkes, dem ja die Arbeit der Erfinder dienen soll.

Zum Jugendluftschuktag
-Deutschland kann wenn es einmal angefallen ist keine

schwachen , entnervten Frauen gebrauchen . Die Frauen werden
vielmehr dann auch tapfere Menschen und sich ihrer Verant
wortung voll und ganz bewußt sein . Sie werden es aber um so
leichter haben , in der Stunde der Gefahr die Nerven zu behal¬
ten , ie eher und umfangreicher sie über alle Gefahren und über
all das Furchtbare , was eintreten kann , und über das , was ste

dagegen zu tun haben , aufgeklärt sind . Das wird ihnen dann
in dieser schwersten Stunde des Vaterlandes die Möglichkeit
geben , mit faltem Blut und ruhiger Sicherheit all die Maß¬

Fligbagens " , do fung he so en hartelt Lachen an , dat de Ka¬
meraden mit Vermaat instimmen funnen . , ,De toleßt lacht ,

lacht am besten " , un dat weer ditmal Ohren - Emil ; aber bi

hüm tweem ' t nich van Harten , ' t tweem deeper weg .

De blaue Anzug

Een van de Seminaristen weer en echten Wüppsteert ; he is

naast of gien Mester worden , an Bord is he gaan , un gien Taal
of Teeken is van hüm kamen . Heeten sall he Flips , Jochen
Flips . Sien Ollen weeren lüttje Lü ; se leeten süd ' t stur wor¬
den , een van hör völe Kinner wiederlehren to laten . Flips
weer denn ok nich alltobestig in Plünnen . Wat he drog , weer
woll all good un schoon , man elt tunn sehn , dat ' t nich in en
Stadtsladen töfft of van en Stadtssnieder maakt weer . Jonum

Sönndags full dat up ; denn harr Flips en Anzug an , de ogen¬
schienelt ut en Grotvaderskarkensönndagsstaat tohoop sniedert
weer . Dat Tüg harr woll eer swart laaten , harr nu aber en

grönen Schien annaamen , up Art as olle Fensterruten . In so

en Anzug seeg Flips unner sien Kameraden haast ut as en

Buurohm unner Avkaten , un dat verdroot hüm .

Denn Flips weer nich bloot en Wüppsteert , he weer of en
heel Postje aaperg un mugg sück gern dickdoon . Sowat is nu

De wat tann unja aber unner junge Lü total undragbar .
good kann , ja , de gelt wat unner sien Kameraden ; de arm is ,
word darüm nich torüggstött ; aber de Upspöler , de word nett
so lang targt , bit he' t lett . Flips mook nu sien Saak dardör
noch leeper , dat he sülst up sten Ollen schull un alle Sönndaag
an sien Kameraden sä , he wull sien Vader ' t woll bibrengen , wat
he hüm schüllig weer ; en blauen Anzug full he hüm koopen , so
moj un so düür , as he man to friegen weer ,, , echt Kammgarn ,

extra prima !" Nu kann en jungen Kerl woll mal bi en gooden
Fründ up sien Ollen schellen , man jo nich to faken ! Anners
seggt de goode Fründ , wenn he echt is : Schaam di wat ! Flips
bedreev dat Schellen to faken , un dat of noch bi elk un een ,

de' t hören wull . Up ' t leßde mugg ' t nüms mehr hören , ' t hung
hör to de Hals ut .

Nett as ' t so wied weer , dat de een of anner woll al Lüst
harr , Flips för sien unvernünftig Schimpen een an de Beck to

fliestern , freeg Flips en Breef van Huus : Wenn he in de Ferien
naa Huus tweem , sull he en nee ' n Anzug kriegen ; utsöken kunn
he hüm sülst usw . Flips gung an as en Hahn , de sien Feend
mit Schimp un Scham verdreeven hett un hüm naafreiht . De

hüm nu de blaue Anzug nich löven wull , de kreeg de Breef to

läsen : „ Hier , bitte !" Denn de Seminaristen , de haast all Platt
funnen , hullen ' t domals för nobel , Hochdütsch to prooten , sagar

Ostfreesen unnernanner ! Ut de Breef gung nu aber düdelk her¬
vör , dat dar arme Ollen mit en Huus vull Kinner sück haast
doodmarachen mussen üm de eene Fent van Jung , de mit Ge¬

walt nobel wäsen wull . So , nu weer ' t Fatt aber vull mit Flips
sien Upspöleree ! De Kameradskup greep in , un dat gründelt ,
radikal .

Aan dat Flips der wat van wies woord , mook de ganze
Klass ' süd eenig , wo' t maakt worden sull , wenn Flips naa de
Ferien nobel in Blau antriumphieren dee . Dat Mittel weer
recht eenfach : de Anzug full , ,mit konstanter Bosheit " as gröön
beteekent worden ! Disse Plan woord ok an de Kameraden in de

anner Klassen unter dem Siegel der Verschwiegenheit " verra¬
den , so dat Flips naast nargens Rüggstöön freeg . Bloot een of
twee , de mit Flips in desülvige Gegend to Huus weeren , blee¬
ven der buten . Dat weeren denn of de eenzigsten , de Flips

un sien moje blaue Anzug , noch in de Ferien , priest hebben . Un
naa de Ferien reisd ' denn Flips in sien blaue Staat stolt un
munter wär up A. an , vull Neesgierigheit , wat de Kameraden
woll to sien moje blaue Anzug säden .

Für den 17 . Juni :
Sonnenaufgang : 4. 01 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 03

Mondaufgang : 23. 09 Uhr
8 . 38 "Monduntergang :

Hochwasser
1. 30 und 13 . 35 Uhr ,

"

دو

Borkum
Norderney 1. 50 13 . 55" 29
Norddeich 2. 05 14 . 1039 99
Leybuchtfiel 2 . 20 14 . 25" 99
Westeraccumersiel 2. 30 14 . 35"" "
Neuharlingerfiel 2 . 33 14 . 38

Bensersiel 2 . 37 "
Greetfiel 2 . 42

Emden , Nesserland 3. 11 99
Wilhelmshaven 3. 49

Leer , Hafen 4. 27

14 . 42
14 . 47
15 . 16
15 . 54"3
16 . 32

13
99
99
99

" 99
Weener 5. 17 17 . 2299

5. 51 17 . 5699 99
5. 56 18 . 01" 99

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

وو

دو

1869 : Einweihung des Jadekriegshafens durch König
Wilhelm I .

1810 : Der Dichter Ferdinand Freiligrath in Detmold

geboren ( gest . 1876 ) .
1866 : ( bis 18. ) Die preußische Westarmee besetzt Hannover und

Kurhessen .
1885 : Der preußische Generalfeldmarschall Edwin Hans Karl

Frhr . v . Manteuffel in Karlsbad gestorben ( geb .
1809 ) .

1915 : ( 17 .- 22 . ) Schlacht bei Lemberg .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das vor der mittelnorwegischen Küste lagernde Tief hat sich
nach Südosten in Bewegung gesetzt und dabei noch vertieft .
Gleichzeitig ist der hohe Druck über den ostatlantischen Ozean
bis in die Gegend nördlich von Island vorgedrungen , so daß
ein erhebliches Drudgefälle in nordwest -füdöstlicher Richtung
entstanden ist . Bet dieser Druckverteilung bleibt der Weser¬

Emsbezirk in der lebhaften Nordwestströmung , die bald fühlere ,

bald etwas wärmere feuchte Seeluftmassen aus höheren Breiten

über Nordwestdeutschland hinwegführt . Dabei kommt es zu

start wechselnder Bewölkung und Schauerniederschlägen . Für
die nächsten Tage ist mit keiner Aenderung des herrschenden
Witterungscharakters zu rechnen .

Aussichten für den 17. Juni : Mäßige westliche Winde , wolkig
bis bedeckt , vorwiegend trocken , Temperaturen schwankend , aber
immer noch zu niedrig .

Aussichten für den 18. Juni : Fortdauer des wolkigen und
fühlen Wetters .

nahmen zu treffen , die notwendig sind zum Schute der ihnen
Anvertrauten ! Hermann Göring .

Wir fordern von den Mädeln im BDM . Einsatzbereitschaft ,

Mut , Umsicht , Tatkraft . Durch Schulung und gemeinsames Er¬
lebnis in unseren Reihen werden sie mit der Idee des Führers
vertraut gemacht . Sie sind dadurch fähig , die Pflichten , die sie
dem Volke gegenüber haben , zu verstehen und ihnen zu genü
gen . Eines der größten Aufgabengebiete für das deutsche Mä¬
Sel ist der Luftschuh . Hier wird es sich einsetzen , um seinem
Volk im Frieden die Sicherheit und im Krieg die nötige Ruhe
geben zu können .

Unnerwegens steegen up mehr Stationen al welf to . Daf

erste weer immer : „ Kiek de nee ' Anzug ! Man he lett ja gröön !

Na , nett glief , moj is he doch!" Flips argerd ' süd, schull un
schimpd ' as unkloot ; ' t hulp hüm nicks : De Anzug woord van

elf un een för gröön verklart . Flips vertwiefeld ' an süd un
de Welt ; he wuß nich , weer he mall of de annern ? In A.

woord ' t noch teinmal leeper ; up de Bahnhof al , un naast in ' t
Seminar erst recht , woord hüm Hunnertmal graleert to de moje
grööne Anzug . Flips gung an as Düvel , Donner un Doria , un
denn tomal fung he an to frieten as en lüttjet Kind ! As he

so wied weer , do weer sien Inbillen weg , un do woord de moje
nee ' Anzug of wär blau .

-

Jan Stat in Nöten

Up ' t Seminar in A. weer of en ,, Oberlehrer " , Dr . S . ; na ,
willen hüm man Jan Stat nömen , denn he sall , as he noch

jung un nett weer , en düchtigen Statspöler west hebben .

Disse Jan Stat weer dat slechte Geweeten van alle Semi

naristen ; de hüm seeg , de kreeg Hartkloppen , eenerlei of he

wat utfräten harr of nich . Wo goodmödiger de Direkter
weer , wo fileiniger woord Jan Sfat . De junge Minschen
kennt , de kann sück denken , dat unner hunnert Seminaristen
woll immer een paar weeren , de ' t Geweeten nich schoon

harren ; aber Jan Stat feet all sien Schölers as Lümmels

un Bedreegers an un tennd ' gien mojer Pläseer , as en armen
Sünner to fangen un to verklappen .

Eenmal tweem tägen Avend en Koppel Seminaristen van
de Bummel torügg , lüstig un luudrüftig as junge Keerls
sünd , de en paar Glas Beer hatt hebben . Een weer darbi ,

de harr de grootste Hals , to Beer drinken un of to brullen .
Jan Skat , de achter ' t Door luurt harr , schoot üp hüm los as

de Düvel up de arme Seel : „ Kchch " , ( so fung he immer an ,

wenn he en Fangs maakt harr ) , „ ich glaube , Sie haben zu
viel getrunken !" " Un darmit freeg he hüm bi en Knoop to

packen , as dat so sien Art und Wies ' weer . Nu aber de lüttje
Heidfer ! Wenn de een Glas Beer hatt harr , fung he an . to

un wenn heDichten , bi ' t tweede Glas freeg he ' t Frocken ,

dree binnen harr , denn kunnst hüm man behanneln as en

Müz vull Kiewietseier , anners geef ' t Mallör .

Ditmal harr he noch woll en Glas mehr hatt , un sovöl

groter woord darüm of dat Mallör ! Mit de erste Rud reet
he sück los , so dat Jan Skat mit en Mantelknoop in de Hand
vör hum stunn to trillen . Mit de tweede Ruck tweem de dicke

eeken Plenter van Handstock hoch un wull sien Dingen doon .
Do moot Jan Stat de groote Dummheit , uttorieten , un elk

weet , wat en wösten Hund deit , wenn du hüm de Hacken

wiest . De lüttje Heidjer föhld ' sück nu as Sieger , un harr he

vördem al en hennigen Radau maakt , nu brulld ' he as en
Baar un bruukd ' darbi all de Woorden , de up de Lünebörger

Heid för so en Gelegenheit wussen sünd , echt un recht , deftig

un fräftig .

De anner Seminaristen bleeven bi disse Börstellung in een
Stück bestaan un teeken to , wo hör Kamerad de Herr Doktor
dör de halve Seminarpart jog un darbi angung as en Un¬
christ . Up ' t leßte gung de Jagd to ' t Seminar in , un dar
tweem Jan Stat sien Verfolger ut ' t Sicht . De lüttje
Heidier aber gung na sien Stuur hen un fung dar mit elk un

Deeen Standal an ; ia , ' t weer en unruhigen Avend !
anner Mörgen gung dat Lävent sien Gang , as wenn nids ge #
bört weer . Hunnert junge Lü trillden üm hör Kamerad ,
aber da tweem nids naa ! Jan Stat harr ' t Muul hollen , un
dat weer woll of dat beste , wat he doon funn . -



Olüb Ohau und Provinzдый
Der Gauleiter ehrt die Gausieger der Studenten , vierbeinigen Kostgänger in Empfang. Der ungenannte Spender

Im Rahmen des Gaustudententages , der vom 16 . bis18 . Juni in Bremen durchgeführt wird , findet am 17 .Juni um 20,30 Uhr eine Feierstunde in der Aula derHöheren Technischen Staatslehranstalt statt . In dieserFeierstunde wird unser Gauleiter Carl Röver dieEhrung der aus dem Reichsberufswettkampf hervorgegan =genen Gausieger vornehmen . Im Anschluß daran gibt der
Studentenführer der Nordischen Kunsthochschule , ErnstPaul , an Hand von Lichtbildern einen Ueberblick überdie Arbeiten der Gausieger .

Reiterwettkampf der SA . - Gruppe Nordsec
Am 25 . Juni werden in Bremen im Rahmen der

Sportwettkämpfe der SA . - Gruppe Nordsee auch Reiter¬wettbewerbe ausgetragen . Die fünf Reiterstandarten derGruppe Oldenburg -Ostfriesland , Bremen , Osnabrück ,Minden - Nienburg und Stade stellen zu diesem Wett¬
kampf je eine Mannschaft , bestehend aus einem Führer
und fünf Reitern . Für die Wettkämpfe sind folgende Be¬dingungen gestellt : Vorstellen der Abteilung , Dressur¬reiten , ein Geländeritt über acht Kilometer , 200 - Meter¬
Hindernislauf , Kleinkaliberschießen , Handgranatenziel¬

hatte außer diesem Geschenk auch noch die kostenlose Beförderung
von Bremen nach den Unterweserorten übernommen , stellte
aber die Bedingung , daß die Tiere keinesfalls als Kochtopf¬
aspiranten verwendet werden dürften . Da es sich um hochwer
tige Rassetiere handelt , sollen sie nur als Zuchttiere verwendet
werden . Die Bedingung wurde von den Frauen gern ange =nommen und gleichzeitig das Versprechen gegeben , daß aus der
ersten gewonnenen Wolle Strümpfe für die NSV . gestricktwerden .

Sie gab die eigene Todesanzeige auf
Seltsame Sehnsucht einer jungen Ehefrau

Einen seltsamen Streich verübte eine junge Ehefrau . Sie
hatte , da ihr Mann arbeitslos war , in Hagen lange Zeit ein
fleines Lebensmittelgeschäft betrieben . Als der Mann in der
Altmark Arbeit bekam , wurde das Geschäft aufgegeben . Spä¬
ter fand der Mann in Sachsen Beschäftigung und die Familie
blieb vorläufig in der Altmark zurück . Hier las die Frau
eines Tages eine Heiratsanzeige , in der ein junger Mann mit
Lebensmittelgeschäft eine Lebensgefährtin suchte . Sie schriebauf diese Anzeige , wobei sie sich als junge Witwe mit Ver¬
mögen ausgab , und kurze Zeit danach erschien auch der Bräuti¬
gam , dem die junge Witwe " mit den beiden Kindern gut
gefiel . Nun fuhr die Frau mit ihren Kindern für fünf Wochen
zu ihren Schwiegereltern , half sachkundig im Geschäft undwurf und eine Fahrprüfung . Die zwei besten Mann - machte sich in jeder Weise nüglich . Da inzwischen aber derschaften , die aus diesem Wettbewerb hervorgehen , neh¬men an den Reichswettkämpfen in Berlin vom 14 . bis17 . Juli teil .

Vorgeschichtliche Funde
Bei Grabungen auf dem früheren Buddeschen Gelände in3 wischenahn wurden mehrere vorgeschichtliche Funde ge =macht . Es handelt sich in erster Linie um Urnenreste , Waffensowie Gebrauchsgegenstände verschiedener Art . Die Funde wurden von Sachverständigen untersucht , die feststellten , daß dieseTeile aus der Steinzeit stammen .

Tödlich verunglückt
In einer Ra steder Fabrik ereignete sich ein tödlicherUnglücksfall . Der Landwirt Hinrich Oltmanns aus Bethausenfuhr Nuzholz auf den Holzplatz . Ein Holzstamm , der in derKranzange war und abgeladen werden sollte , hatte sich mit demeinen Ende festgeklemmt . Der Landwirt versuchte nun mit einerlangen Stange das Stammende zu lösen . Durch den starkenGegenstoß wurde Oltmanns zu Boden geworfen . In diesemAugenblick löste sich der Baumstamm aus der Kranzange undbegrub den Landwirt unter sich. Oltmanns wurde mit schwerenVerlegungen in ein Oldenburger Krankenhaus gebracht , wo erbald darauf verstarb .

=

Ein edler Spender
Es gibt immer noch hochherzige Spender . Ein Bauer inBremen Gröpelingen hatte im vorigen Jahre der Ab¬schnittsleitung der NSDAP ., AO . , Abteilung Seefahrt , Weser¬Ems , ein Dugend Schafe versprochen , die den Siedlern der See¬fahrersiedlung in Leherheide bei Wesermünde als Geschenk zu¬gedacht waren . Durch ein Mißverständnis gingen damals dieTiere einen anderen Weg zu einer anderen Stelle , wo sie sichermit gleicher Freude empfangen wurden . Die Seeleute warenallerdings arg enttäuscht . Um so größer war aber die Freudeund Ueberraschung , als der Bauer in diesem Jahre sich der See¬fahrer erinnerte , vierzehn ostfriesische Milchschafe auf seinen Wa¬gen lud und plöglich in der Siedlung in Leherheide bei Weser¬münde erschien , um sein Versprechen einzulösen . Die Unterab¬schnittsleitung hatte die Verteilung der , Tiere vorbereitet undunter Mithilfe eines kleinen Mädchens wurde eine Verlosungvorgenommen . Vierzehn glückliche Seefahrerfrauen nahmen die

Hochzeitstermin immer näher rückte und der richtige Ehemann
der Frau seine Familie nach Sachsen nachkommen lassen wollte ,
ließ die Frau furzerhand Todesanzeigen drucken , in denen zu
lesen war , daß die Witwe Erika X. in Lüdenscheid plötzlich ge =
storben sei und die Beisetzung in aller Stille stattgefunden habe .
Natürlich erkundigte sich der untröstliche Bräutigam nach den
näheren Umständen , so daß der ganze Schwindel herauskam .
Vor dem Schöffengericht in Hagen , vor dem sie sich jetzt wegenBetrugs und Urkundenfälschung zu verantworten hatte , führte
die Angeklagte als Entschuldigung ihre große Sehnsucht an , ein¬
mal wieder in einem Lebensmittelgeschäft tätig sein zu können .
Die Erfüllung ihrer Sehnsucht mußte sie mit zehn Monaten Ge¬
fängnis bezahlen .

Ein drakonisches Mittel

Scharfe Maßnahmen hat der Landrat des Kreises Meppen
gegen solche Personen getroffen , die verbotswidrig im Moor
geraucht bzw. ohne Genehmigung im Moor einen Brand zu
Kultivierungszwecken angelegt haben . Drei Personen wurden
aus diesem Grunde in Schuzhaft genommen . Für die Zukunft
ist wegen dieser Verstöße die Unterbringung in einem Lager
angedroht .

Bom Torfzug überfahren und getötet
Ein blühendes Menschenleben fiel einem Unglücksfall im

Sejeper Moor zum Opfer . Ein jugendlicher Arbeiter
rutschte beim Anhängen von Torfwagen aus und geriet auf
den Bahnkörper , wobei er von einem Torfwagen überfahren
wurde . Als man den Verunglückten aus seiner schrecklichen
Lage befreit hatte , trat bereits nach kurzer Zeit der Tod ein .

Der Mörder Peter Natho vor dem Schwurgericht
Am 23 . Juni hat sich der Schwerverbrecher Peter Natho vor

dem Schwurgericht des Landgerichts Verden zu verant =
worten . Ratho hat bekanntlich Ende März 1937 in Barrien
den Bauern Wehrenberg bei einem Einbruch erschossen . Dem
Angeklagten werden ferner rund 100 schwere Diebstähle zur
Last gelegt . Die Raubzüge erstrecken sich auf viele Teile
Deutschlands . Natho wurde von der holländischen Polizei fest¬
genommen und von dort nach Deutschland ausgeliefert . Auch
in den Niederlanden hat der Angeklagte Straftaten verübt .

Sportdienst der „ OTZ . "
40 Spieler für die Nationalelf gesucht

Selbst die Besten fünftig nur fünfmal in der deutschen Mannschaft

Gewißheit haben , daß grundsäßlich zu ihren Gunsten
gearbeitet wird . Bereits im September dieses Jahres sind
zwei Treffen fällig , eins gegen Polen und ein zweites
gegen Rumänien . Man geht wohl nicht fehl in der
Annahme , daß bereits bei dieser Gelegenheit zwei ver¬
schiedene Mannschaften an den Start gehen , in denen je =
weils auch die Wiener vertreten sein werden .

Mit der Eingliederung der österreichischen Fußball , Entschluß um so herzlicher begrüßen , als sie nunmehr diespieler in den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
hat das Fachamt viele Verpflichtungen übernommen . Sie
werden erfüllt , auch wo sie in mancher Beziehung eine
gewisse grundsägliche Umstellung im Auf =
bau der Nationalmannschaft zur Voraussetzunghaben . Neben den . bereits bestehenden , regelmäßig wieder¬fehrenden Städte - und Länderspielen gilt es nun auch nochjene durchzuführen , die bisher Wien oder Oesterreich aufdem Spielplan hatten Es ist natürlich unmöglich , allediese Verpflichtungen mit der gleichen , oder auch nur miteiner leicht variierten Mannschaft zu bestreiten . Eine der¬
artige Belastung verbietet sich von allein . Sie würde nichtnur die Spieler vor unüberwindliche Aufgaben stellen ,sondern vor allen Dingen auch den Untergang der Ver¬eine bedeuten , aus denen sich das Spielermaterial rekru¬tiert . Es ist ja tatsächlich heute schon oftmals so gewesen ,daß es für einen Verein zwar eine Ehre , nichtsdestoweni¬ger jedoch eine Belastung bedeutet hat , Könner in seinemReihen zu haben , die als Nationalspieler herangezogenwurden . Diese Vereine tamen mit ihren Punktspielenimmer mehr zurück .

Von diesen Erkenntnissen ausgehend , wird das Reichs¬fachamt eine ganze Reihe von Spielern auswählen , diezum Stamm der deutschen Nationalvertretung gehören .Jeder Einsichtige wird diesen Grundsatz verstehen . Denndie Voraussetzung hierfür , nämlich ausreichendes Men¬schenmaterial , dürfte bei einem 75 -Millionen - Volk ohne
weiteres gegeben sein . Wenn die viel kleinere Schweizelf Mann auf die Beine bringt . und zwar Amateure !-
die Englands beste Berufsspieler und Deutschlands Na¬
tionalvertretung schlagen , so muß es unter sachgemäßerLeitung schließlich auch möglich sein , bei uns 30 bis 40
Spieler zusammenzubekommen , die man wechselweise
mit der Vertretung unserer Landesfarbenbetrauen kann . Eingeschlossen sein werden hierbei immereine Reihe von Wiener Spielern .

Das Reichsfachamt hat sich vorgenommen , mit demAufbau in diesem Sinne bereits in aller Kürze zu begin¬nen . Man vertritt die Ansicht , daß den Vereinen , dieSpieler für die Nationalmannschaft stellen , ihre Könner
für repräsentative Zwecke nicht mehr als höchstens vier
bis fünfmal im Jahre genommen werden dürfen . Bis
dieser Plan durchführbar ist , wird gewiß noch eine gewisseEpanne Zeit vergehen , aber die Vereine werden diesen

Die Sichtung des Spielermaterials geht damit unauf¬
hörlich weiter . Es sind auch bereits einige Namen genannt
worden , doch ist es noch nicht spruchreif , ob und in welchem

Nationalspieler wirklich eignen . Der Reichssportführer
Grade sich diese Männer für die große Gemeinschaft der

hat nach der Niederlage in Paris gesagt : „ Ich freue mich ,
daß unsere Jungens so tapfer gekämpft haben . Wir werden
aus dem verlorenen Spiel lernen !" So wie Reichsfach =
amtsleiter Linnemann und Reichstrainer Herberger ihrePläne durchführen wollen , darf man mit Vertrauen indie Zukunft blicken und darf hoffen !

Deutsche Frauen -Handballmeisterschaft
Die letzten Acht in Breslau

Der schöne Plan , die Deutsche Frauen -Handballmeisterschaft
vom Beginn bis zur Entscheidung im Rahmen des Deutschen
Turn - und Sportfestes 1938 in Breslau durchzuführen , läßt
sich leider nicht verwirklichen . Aus technischen Gründen müssen
die Vorrundenspiele der Meister der sechzehn Gaue schon vor
Breslau ausgetragen werden , es steht aber fest , daß die rest¬
lichen acht Mannschaften die Entscheidungsspiele in Breslau
durchführen. Für diese Begegnungen stehen die Termine noch
nicht fest , aber der Vorrundenspielplan ist bereits wie folgt
festgelegt :

-

-

-

Aspo Königsberg - Preußen -Borussia Stettin
TG . in Berlin SC . Germania Jahn , Magdeburg
Post -SB . Breslau Polizei - SV . Dresden
Eimsbüttel Hamburg BSG . Brinkmann Bremen
TSV . Gronau BSG . Stahlunion Düsseldorf
Kölner BC . Preußen Kassel
Eintracht Frankfurt
TV . Bad Cannstatt

-

VfR . Mannheim
TV . Fürth 1860 .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungslistepom 15. Juni . Verkehr zum Rhein Ambulant 15. 6. in Wanne , weiternach Duisburg , Uerdingen , Neuß , Düsseldorf , Mainz . Eben -Ezer 15. 6. in

Dortmund , weiter nach Essen , Duisburg , Uerdingen . Hoffnung ladet 15. 6.in Nordenham . Verkehr vom Rhein Reinhard 15. 6. von Uerdingen nach Bremerhaven . Hedwig ladet zur Zeit in Düsseldorf . Undine ladet15. - 16. 6. in Duisburg . Muttersegen soll 15. 6. vom Rhein abgehen . Netty15. 6. von Gelsenkirchen nach Leer , Bremen . Fenna löscht zur Zeit in Bremershaven . Verkehr nach Münster und den übrigen Dortsmund Ems - Kanal Stationen : Gerda 16. 6. in Münster , ladet17. 6. in Saerbeck . Gertrud 16. - 17. 6. in Dortmund löschklar . Gesine 15. 6.von Leer nach Lathen , Lingen , Rheine . Annemarie ladet /beladen in Bremen .Johanne 15. 6. in Leer erwartet , weiter nach Rheine . Gerhard soll 15. 6. vonBremen abgehen . Konkurrent ladet 15. 6. in Bremen . Margarethe soll 15. 6 .von Bremen abgehen . Aaffe ladet 15. - 16. 6. in Bremen . Vorwärts ladet 15.und 16. 6. in Bremen . Verkehr von Münster und den übrigenDortmund Ems - Kanal Stationen : Käthe ladet 16. 6. in
Dorsten . Frieda löscht zur Zeit in Meppen . Anna 16. 6. in Leer erwartet .Bruno 14. 6. von Schermbeck nach Bremerhaven . Kehrwieder I löscht 15. 6.in Bremen . Herbert wird 15. 6. in Apen leer . Grete löscht 15. 6. in Oldensburg . Verkehr nach den Emsstationen : Sturmvogel löscht inAurich . Marie ladet /beladen in Bremen . Maria ladet / beladen in Bremen .Anna -Gesine ladet 15. 6. in Bremerhaven . Verkehr von den Emssstationen : Lina 15. 6. von Leer nach Bremen . Hermann 16. 6. von Leernach Bremen . Diverse andere Schiffe : Frieda fährt zwischenBremen und Bremerhaven . Steine fahren : Karl -Heinz , Heimat , Kehrwieder 2 ,Zwei Gebrüder , Imanuel , Emanuel . Busch fahren : Annemarie , Orion , Wega ,Jupiter , Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 13. 6. Kopenhagen nach Bremen .Berlin 14. 6. Bremerhaven . Coburg 14. 6. Point de Galle passiert nach Hongfong . Columbus 11. 6. Neunyork nach Bremen . Dessau 11. 6. Cristobal nachNeuyork . Dresden 13. 6. Antwerpen nach Hamburg . Erfurt 13. 6. Ouessantpassiert nach Hamburg . Este 12. 6. Cristobal nach St . Thomas . Europa 14. 6.von Bremerhaven . Frankfurt 14. 6. Singapore nach Belawan . General vonSteuben 12. 6. La Palma nach Madeira . Minden 13. 6. Boston nach Philadelphia . Mosel 11. 6. Fremantle nach Durban . Nürnberg 13. 6. Terceira Islandpassiert nach Cristobal . Osnabrück 14. 6. Hamburg . Quito 14. 6. nach Vigo .Sierra Cordoba 14. 6. Bremerhaven . Scharnhorst 13. 6. Schanghai nachYokohama . Ulm 13. 6. Antwerpen nach Bremen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen . Kandelfels 14. 6.Madras . Kybfels 14. 6. Antwerpen nach Bombay .passiert . Neuenfels 13. 6. von Rotterdam . Rheinfels 12. 6. Neuyorf . Stolzens
Luhned 13. 6. Ouessant

fels 13. 6. Basrah . Tannenfels 14. 6. Hamburg . Werdenfels 13. 6. Karachi .
Dampfschiffahrts -Ges . ,,Neptun " , Bremen . Andromeda 13. 6. Rotterdam nachLübeck. Ajag 14. 6. Bilbao . Castor 13. 6. Rotterdam nach Köln .13. 6. La Coruna nach Huelva . Hector 14. 6. Holtenau passiert nach Bremen .

Delia
Hero 14. 6. Riga nach Wesermünde . Jupiter 14. 6. Bergen .Rotterdam nach Rendsburg . Mercur 14. 6. Gedingen nach Danzig . Neptun

Leda 14. 6.
14. 6. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Nereus 14. 6. Holtenau passiert nachBremen . Nire 14. 6. Gedingen nach Danzig . Ostar Friedrich 13. 6. Danzignach Bremen . Perseus 13. 6. Holtenau passiert nach Rotterdam . Pluto 14. 6.Rotterdam . Priamus 13. 6. Rotterdam nach Köln . Pylades 14. 6. Holtenaupassiert nach dem Rhein . Sirius 14. 6. Holtenau passiert nach Hamburg .Stella 13. 6. Königsberg . Theseus 13. 6. Hernösand . Venus 14. 6. Rostock.

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Altair 11. 6. Horta . Amisia13. 6. London nach Hamburg . Arcturus 14. 6. Cap Race passiert nach Bresmen . Condor 13. 6. Rotterdam nach Memel . Drossel 14. 6. Antwerpen .Elster 13. 6. London . Erpel 13. 6. Helsingfors . Falke 13. 6. Bremen . Fint13. 6. Rotta . Ganter 14. 6. Holtenau passiert nach Rotterdam . Meise 14. 6.Boston . Oliva 14. 6. Holtenau passiert nach Bremen Optima 14. 6. Uleaborg . Orla 14. 6. Bremen nach Abo . Ostara 13 , 6. Wismar . Specht 12. 6.Hamburg . Phoenir 13. 6. Stornoway nach Hamburg .
Unterweser Reederei AG . , Bremen .13. 6. Hamburg nach Rotterdam .

Bockenheim 12. 6. Piräus . Givas

Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir am 15. 6. von Herrenwyt nachOxelösund . Baldur am 14. 6. von Emden nach Narvik . Heimdal am 15. 6.von Emden in Hamburg . Odin am 14. 6. von . Narvik in Emden . AugustThyssen am 15. 6. von Emden nach Korsör .
Hamburg -Amerika -Linie . Wasgenwald 14. 6. von Neuorleans nach Philasdelphia . Oakland 14. 6. in Antwerpen . Seattle 14. 6. von Cristobal nachAntwerpen . Iberia 20. 6. in Cuxhaven fällig . Cordillera 14. 6. von Barbados nach Plymouth . Troja 14. 6. von Cristobal nach Pto . Colombia . Hagen15. 6. von Antwerpen nach Magallanes . Itauri 15. 6. Vlissingen pass. nachCristobal . Hamm 14. 6. Ouessant pass. nach Port Said Menes 15. 6. inSabang . Mecklenburg 14. 6. von Sao Vicente nach dem La Plata . Münster .land 13. 6. von Neuorleans nach Galveston . Nordmark 13. 6. von Manilanach Hongkong . Ramses 13. 6. in Cebu . Oliva 14. 6. in Moji . Havelland11. 6. in 3amboanga . Baden 14. 6 Belle Isle passiert .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesellschaft .14. 6. in Rio de Janeiro . Antonio DelfinoCap Norte 15. 6. in Hamburg . General SanMartin 14. 6. Fernando Noronha pass. Monte Rosa 14. 6. von Madeira nachLissabon . Babitonga 14. 6. von Florianopolis nach Rio Grande . Bahia Laura15. 6 Kap Finisterre pass. Britjum 11. 6. in Santa Fe . Joao Pessoa 15. 6.in Hamburg . Espana 14. 6. in La Plata . Loppersum 13. 6. von Santos machBahia . Madryn 13. 6. von Santos nach St . Vincent . Montevideo 14. 6. St .Vincent pass. Petropolis 12. 6. in Angra dos Reis . Scheer 14. 6. in Santos .Schönfels 15. 6. Fernando Noronha pais . Vogtland 14. 6. in Santos . Wachtsfels 14. 6. Quessant passiert .
Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 12. 6. von Freetown . Wahehe 12. 6. vonLagos . Wagogo 12. 6. von Monrovia . Watama 12. 6. von Monrovia . Tanganjifa 13. 6. von Daressalam . Ubeno 12. 6. von Algier . Pretoria 10. 6.ton Durban . Adolph Moermann 10. 6. von Beira . Watussi 14. 6. von Rotterdam . Wangoni 10. 6. von Port Said . Usambara 9. 6. von Las Palmas .Everene 12. 6. in Kapstadt .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 13. 6. in Candia . Belgrad 14. 6. inSan Lorenco . Cavalla 14. 6. von Rotterdam nach Tripolis /Berberei . Delos14. 6. in Burgas . Derindje 14. 6. von Mersin nach Cypern . Konya 14. 6.in Alexandrien . Morea 14. 6. von Antwerpen nach Tripolis / Berberei . Sivas15. 6. in Rotterdam . Sofia 14. 6. in Burgas . Sparta 14. 6. Ouessant pass.Thessalia 14. 6. in Alexandrien . Kythera 14. 6. Gibraltar passiert .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .von Tangern nach Gibraltar . Sevilla 14. 6.Ceuta 14. 6. von Port Lyautey nach Casablanca . Sebu 14. 6. von Santander nach Pasajes . Porto 14. 6. von Antswerpen nach Pasajes . Tanger 14. 6. von Oporto nach Sevilla . Santa Cruz14. 6. in Casablanca . Casablanca 14. 6. Finisterre pass . Tenerife heimt . 14. 6.Finisterre pass. Oldenburg 14. 6. Finisterre passiert .Ouessant passiert . Las Palmas 14. 6.

G. 3. H. Siemers u . Co. , Hamburg . Olga Siemers 12. 6. von Gaspe N. B.Ilona Siemers 11. 6. von Danzig . .
Mathies Reederei KG . Indalsälfven 14. 6. von Gotenburg nach Hamburg .Piteälf 13. 6. in Halmstad . Rudolf 14. 6. in Stockholm .
Rob . M. Sloman jr . Alicante 11. 6. in Palma de Mallorca . Barcelona4. 6. von St . John N. B. nach Memel . Capri 14. 6. in Santander . Catania11. 6. in Genua . Genua 11. 6. von Emden nach Bilbao . Lipari 13. 6. inPalma de Mallorca . Lavorno 13. 6. in Vigo . Malaga 13. 6. Finisterre pass .nach Hamburg . Palermo 13. 6. von Oran nach Vigo . Procida 14. 6. inGenua . Sardinien 2. 6. von Buenos Aires nach Bremen : Savona 12. 6. inCatania . Sizilien 14. 6. Bortum pass. nach Hamburg . Trapani 13. 6. in Ma¬laga . Valencia 8. 6. in St . John NB .

Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Markt gewesene Dampfer . We¬sermünde -Bremerhaven , 14. Juni . Von der Bäreninsel : Nordkap , Köln ; vonIsland : H. Hohnholz , August Bösch ; von der Nordsee : Plauen . Am Marttangekündigte Dampfer für den 15. Juni . Von der Bäreninsel : Anna Busse ;von Island : I . H. Wilhelms ; von der Nordsee : Hochkamp . In See gegansgene und abgehende Dampfer . 13. Juni . Nach Island : Rosemarie ; 14. Juni .Nach Island : Ferdinand Niedermeyer , Bahrenfeld ; 15. Juni . Nach Island :H. Hohnholz ; zur Nordsee :Plauen .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 14. /15. Juni

Von See : Fd . Julius Pickenpad , Jan Hubert , Hecht, Preußen , GauleiterForster , Steckelhören , Schwaben .dorf , Krefeld , Inge -Marie , Eschwege , Preußen , Bahrenfeld .
- Nach See : Fd . Sen . Lattmann , Eppens

Der Seeverkehr Rotterdams .
wieder eine beträchtliche 3 un ahme gegenüber dem Vormonat aus . Es tra

Der Seeverkehr Rotterdams weist im Mat
fen nämlich 899 Seeschiffe mit Ladungen ein gegen 796 im April und 779 imMai 1937. Den Hafen verließen 774 befrachtete Seeschiffe gegen 745 im Aprild. 3 . und 736 im Mai 1937. Seit dem 1. Jan . 1938 liefen 3923 (3608) Seeschiffe den Rotterdamer Hafen an , von denen 827 (683) Erz , 171 (147) Minealölund 132 (91) Holz , jedoch nur 117 (163) Kohlen und 276 (290) Getreide gela¬den hatten . Nach den Angaben der Rotterdamer Handelskammer liefen im1. Quartal 1938 3541 Seeschiffe (3420) mit 5 791 247 NRT . (5 753 428) Rotter¬dam an , während 3860 Seeschiffe (3780) mit 6 387 928 NR . (6 351 624) denHafen verließen . Der Warenverkehr Rotterdams umfaßte im 1. Vierteljahr 19389 815 286 (9 584 075) Tonnen von 1000 Kilogramm .

Marktberichte
Viehmarkt Leer vom 15. Juni

Großviehmartt : Zucht - und Nuzvieh -Antrieb 111 Stüd . AuswärtigeKäufer zahlreich . Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte gut ,500 - 560 , 2. Sorte : mittel , 400 - 500 , 3. Sorte : langsam , 330 - 400 RM . ; Hoch¬und niedertragende Rinder : 2. Sorte : mittel , 350 - 400 RM . ; jährige Bullen :2. Sorte : mittel , 275 - 375 RM . ; Kälber bis zu zwei Wochen : langsam , 15 - 30RM . Gesamttendenz : ruhiges Geschäft ausgesuchte Tiere über Notiz .Kleinvieh martt : Antrieb 35 Stück , Handel : mittel . Ferkel bis sechsWochen : 17 - 21 , Läufer 32 - 45 RM .

Viehmarkt Köln vom 14. Juni
Auftrieb : 793 Rinder , davon 92 Ochsen , 85 Bullen , 504 Kühe , 112 Färsen ;1273 Kälber , 63 Schafe , 4326 Schweine . Marttverlauf : Rinder : zugeteilt , Ausstich über Notiz ; Kälber : zugeteilt ; Schafe belebt ; Schweine : zugeteilt . Preise :Ochsen a 45 , b 41 , c 36 ; Bullen a 43, b 39, c 34 ; Rühe a 42 - 43 , 6 37 - 39 ,c 30 - 33 , 21 - 25 ; Färsen a 44, b 40 , c 35 ; Kälber (andere ) a 63, b 57c 48 , d 38 ; Lämmer und Hammel a2 52 ; Schweine a 57, b1 56, 62 55, c 53,b 50 ; Sauen g1 54, g2 52 Pfg . für ½ Kilogramm .



Rundschau vom Tage
Getreidefelder wurden Wüsten

Ein schweres Unwetter ging über den ostoberschlesischen
Kreis Pleß nieder . Zahlreiche Wolkenbrüche und heftige Wirbel¬
winde verwandelten Getreidefelder und Gärten in Wüsten und
Inidten die stärksten Bäume wie Streichhölzer . Stundenlang
war jeder Wagenverkehr unmöglich , da Tausende von Bäumen
und Aesten erst von den Wegen fortgeräumt werden mußten .
Blitschläge hatten die elektrischen Leitungen zerstört , so daß die
Gegend völlig in Dunkel gehüllt war . Ebenso wurden große
Kraftanlagen gestört , so daß der Austausch elektrischen Stromes
unmöglich wurde . Der Schaden geht in die Hunderttausende .

Geliebte wegen des Kindes ertränkt

In Stuttgart fonnte jezt von der Polizei ein grausi .
ges Verbrechen aufgeklärt werden . Vor einigen Tagen
wurde in dem in der Nähe Stuttgarts gelegenen Mönchsee die
Leiche einer 28jährigen Hausgehilfin aufgefunden . Die Er¬
mittlungen haben nun ergeben , daß das Mädchen von ihrem
Liebhaber , von dem sie ein Kind erwartete , aus diesem Grunde
erdrosselt und in den See geworfen wurde . Der Täter , der
31 Jahre alte verheiratete Richard Munz , wurde verhaftet und
hat ein Geständnis abgelegt .

Furchtbare Mißhandlung eines Kindes

Mit einem taum zu überbietenden Fall von unmensch¬
licher Brutalität hatte sich die München - Gladbacher Straftam¬
mer zu befassen . Ein 35 Jahre alter , bereits vorbestrafter Mann
unterhielt ein unerlaubtes Verhältnis mit einer geschiedenen
Frau , die Mutter eines etwa drei Jahre alten Jungen ist . Auf
dieses Kind hatte der Angeklagte einen unmenschlichen
Haß , und man geht kaum fehl in der Annahme , daß er das
Kind bei der ersten besten Gelegenheit beseitigen wollte . Eines
Tages brach der Junge beide Arme , als der Mann mit ihm

spielte " . Dann wieder verbrannte sich das Kind ganz zu =
fällig " am Ofen die Hand . Jetzt hielt der Angeklagte die Ges
legenheit für günstig , das Kind erneut in der viehischsten Weise
zu quälen . Er tochte eine Seifenlauge und hielt trok des fürch¬
terlichen Wehgeschreies des Jungen dessen krantes Händchen
etwa zwanzig Minuten hinein . Dem bedauernswerten Kind war
bei seiner Einlieferung ins Krankenhaus die Hand vollständig
verkohlt . Vor Gericht erklärte der Angeklagte , daß er das Kind
nicht irgendwie habe verlegen wollen . Er habe die Hand nur

tühlen " wollen . Dieser Schwindel half aber dem brutalen
Patron nichts . Das Urteil gegen ihn lautete auf ein Jahr
Gefängnis .

Feuer im Bukarester Heeresmuseum
Am Mittwoch brach im Bukarester Heeresmuseum , einem

auf einem Hügel im Park freistehenden Gebäude , ein Brand
aus . Das Feuer ergriff den ganzen Dachstuhl und auch den
Kuppelsaal des Museums . Die Feuerwehren hatten
infolge der Ungunst des Geländes einen schweren Kampf zu
bestehen . Der Heeresminister und zahlreiche hohe Offiziere
erschienen am Schauplah des Brandunglückes . Mehrere Offiziere
drangen unter Lebensgefahr in den brennenden Kuppelsaal des
Museums ein und retteten mehrere alte Fahnen und sonstige ge =
schichtlich überaus wertvolle Erinnerungsgegenstände . Bis etwa
10 Uhr vormittag war der Brand völlig gelöscht . Es fonnte
jedoch nicht verhindert werden , daß zusammen mit dem Dach¬
stuhl und dem Kuppelsaal auch ein Teil der in diesem Saal
aufgestellten wertvollen historischen Gegenstände den Flammen
zum Opfer fiel .edinne
stebol

200 deutsche Lokomotiven schwimmen nach Afrika
200 deutsche Lokomotiven , die von der südafrikanischen

Eisenbahnverwaltung bei mehreren deutschen Firmen in Auf¬
trag gegeben sind , werden zur Zeit im Hamburger Hafen nach
ihrem Bestimmungsort verladen . Mit Hilfe zweier Schwimm¬
fräne wird das Schwergut im unzerlegten Zustande in Dampfer
der Woermann - Linie übernommen .

Bariser Warenhausangestellte drohen mit Streit
Unter den Angestellten der großen Pariser Warenhäuser

macht sich seit einiger Zeit eine lebhafte Unruhe bes
mertbar , die auf die zahlreichen Entlassungen in
diesen Betrieben zurückzuführen ist . Die Angestellten haben
sogar schon für den Fall , daß diese Entlassungen nicht einge¬
schränkt bzw. zurückgenommen werden , mit einem allgemeinen
Streit gedroht . Die Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern sind bisher ergebnislos verlaufen . Die Ange¬
stellten haben darauf hingewiesen , daß die Entlassungen völlig
ungerechtfertigt erfolgt seien und daß die Käuferschaft sich
sogar über die dadurch hervorgerufene mangelhafte Bedienung
beschwert habe .

Der Matin " macht nunmehr zu diesem Problem eine
interessante Feststellung , die gleichzeitig ein eigenartiges Licht
auf die Besteuerungsmethoden des französischen Staatsfistus
wirft . Die großen Warenhäuser haben nämlich ihre Gewerbe¬
steuer nicht nach dem Verhältnis des Umsages , des Kapitals
oder anderer Unterlagen zu entrichten , sondern ausschließlich
nach der Zahl der Angestellten . Wenn also ein Warenhaus
einen Angestellten entläßt , spart es nicht nur dessen Lohn ein ,
sondern drückt auch die Steuerabgabe herunter . Da nach den
Angaben des Matin " aber allein die Gewerbesteuer der
großen Kaufhäuser für das Jahr 1938 um 30 Millionen
Franken erhöht wurde , ist es verständlich , daß die Betriebe sich
nach Ersparungsmöglichkeiten umsehen , deren Kosten dann
allerdings aber die Angestellten zu tragen haben . Der eigent¬
liche Schuldige an dem ganzen Problem scheint also wieder
einmal ausschließlich der Staat zu sein , der sich nicht zu einer
Reform des Steuerwesens entschließen tann .

19 Juden als Goldschmuggler

Zu der kürzlich erfolgten Massenverhaftung einer im
tschechisch - ungarischen Grenzgebiet ausgehobenen weitverzweigten
Valuten - und Juwelen - Schmugglerbande wird
amtlich aus Budapest bekannt , daß als Ergebnis einer von
90 Detektiven und Polizisten durchgeführten Razzia 30 Per¬
sonen in Haft genommen wurden . Sie stehen im Verdacht ,
vier Jahre hindurch Valuten und Gold im Werte von 15 Mil¬
lionen Pengö ins Ausland geschmuggelt zu haben . Nach Ab¬
schluß der Untersuchung wurden 19 Personen , durchweg Juden ,
in Haft behalten .

Rote Kommandeure " stahlen Kriegskasse

Von der französischen Pyrenäengrenze wird das Eintreffen
von zehn „ Offizieren " der sogenannten „ 43 . Division " , die von
den nationalen Truppen hart bedrängt wird , gemeldet . Wie
verlautet , handelt es sich hier um den Stab der genannten
Division , der auch die Regiments tasse mitbrachte . Außer¬
dem überschritten 200 weitere Angehörige der 43 . Division , die zum
größten Teil verwundet waren , die französische Grenze . Es ist

Bormarsch auf allen Fronten

Der nationale spanische Heeresbericht teilt mit : An des
Pyrenäenfront im Abschnitt Cinqueta und Alto Cinca
nahmen die nationalen Truppen auf ihrem weiteren Vormarsch
die Ortschaften Salinas , Saravillo , Tella und Revilla sowie

eine Reihe von Höhen ein, die das Gelände um Bielsa be
herrschen , das ehemals das bolschewistische Hauptquartier be
herbergte .

An der Andalusienfront gelang es im Abschnitt
Cordoba bei Pennarroya , die nationalen Stellungen weiterhin
zu verbessern . Seit Dienstag beträgt der Vormarsch an diesem
Abschnitt fünfzehn Kilometer . Von besonderm Vorteil erscheint
die Besetzung des Toboso - und Miron -Gebirges sowie einiger
anderer Höhen . Unter der Beute befindet sich auch eine Bat¬
terie von 7,5 - 3entimeter - Geschützen .

=An der Castellon Front versuchten die Bolschewisten
einen heftigen Gegenstoß bei der Ortschaft Villarreal . Der
Angriff wurde energisch abgewiesen . Ueber tausend Gefangene ,
darunter eine vollständige Kompanie sowie sonstige reiche Beute
an Kriegsmaterial blieben in den Händen der nationalen
Truppen . Das gesamte Nordufer des Mijares -Flusses wurde
besetzt . Die nationalen Truppen erreichten Almazora und bes
segten südlich von Lucena den Ort Alcora , wo sie die nach
Onda führende Straße abschnitten .

400 Mordtaten vor der Flucht

Wie die Bolschewisten in Castellon hausten

Nunmehr werden einige Einzelheiten über die legten Tage
des bolsche wistischen Schredensregimentes in
Castellon bekannt . Wie die Nationalen nach Einnahme der
Stadt festgestellt haben , versuchten die roten Milizen vor ihrer
Flucht , die Zivilbevölkerung zu zwingen , mit ihnen in Richtung
Balencia zu fliehen . Die Bevölkerung , die die Befreiung durch
die nationalen Truppen längst herbeigesehnt hatte , weiterte sich.
Als die bolschewistischen Schergen mit Gewalt vorgingen , fam
es zu schweren Kämpfen mit beherzten Teilen der Bes
völkerung . Die roten Untermenschen schreckten nicht zurück , etwa
400 unschuldige Einwohner jeden Alters und Geschlechts umzus
bringen , nur weil sie die Flucht ins Sowjetgebiet nicht mite
machen wollten . Weiter hat sich herausgestellt , daß die Bes
völkerung der Stadt Castellon während der legten fünf Tage
überhaupt nichts mehr zu essen hatte , da alle Lebensmittel .

bestände von den Bolschewisten bereits fortgeschafft oder vera
nichtet worden waren .

An der Pyrenäenfront sind die Nationalen weiter in das

Stellungssystem der 43 . roten Division eingedrungen . Die bols

schewistischen Milizen weichen hier ständig zurück , und es bleibt
ihnen tein anderer Weg übrig als die Flucht nach Frankreich .

also anzunehmen , daß auch diese Truppe , die in diesem Abschnitt
dem ständigen Vordringen der nationalen Truppen den härtes
sten Widerstand entgegensezte , feinen großen Kampfwert mehr
besigt . Die sowjetspanischen Rundfunksender bewahren weiterhin
Stillschweigen über den Verlust von Castellon .

Arbeit und Sparen als Grundlage des Aufbaues
Der Reichsfinanzminister über die Finanz und Wirtschaftspolitik

Kiel , 16. Juni .

Der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin von
Krosigt , sprach vor der Verwaltungsakademie der Nord¬
mark im Rahmen einer rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen
Woche der Universität am Mittwochabend über die Probleme
der heutigen Finanz - und Wirtschaftspolitik . Er stellte der
Zerfahrenheit und Ziellosigkeit der Vergangenheit die einheit¬
lich geschlossene , alle Kräfte zusammenfassende und zielbewußt
auf die großen nationalen Aufgaben konzentrierende , aktive
Finanz - und Wirtschaftspolitik gegenüber , die seit der Macht¬
übernahme durch Adolf Hitler in Deutschland getrieben werde .

Die erste Phase dieser Politik sei mit der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit beendet . Bei der jezigen zweiten Phase han¬

Der Kölner Doppelmord - lange vorher geplant
Zeugen sagen im Prozeß Schönewald aus - dede Nacht betrank sich das Ehepaar

( R . ) Köln , 16 . Juni .

Am zweiten Verhandlungstage im Prozeß gegen das
Mörderehepaar Schönewald wurde der Doppelmord
an dem Geldbriefträger und der Zimmervermieterin zur Sprache
gebracht . Während Schönewald seine Frau der beiden Morde
bezichtigte , erklärte diese , daß ihr Mann zuerst die Zimmer¬
vermieterin erschossen habe , während sie den Geldbriefträger
getötet habe . Zu Beginn des dritten Verhandlungstages wur¬
den etwa 30 Zeugen aufgerufen , vornehmlich aus Köln . Ehe
die Zeugenvernehmung begann , richtete der Vorsitzende an Frau
Schönewald die Frage , ob sie die Absicht , die Zimmer¬
vermieterin zu ermorden , von vornherein oder erst kurz vor der
Tat gefaßt habe . Frau Schönewald antwortete , daß die Absicht ,
die Besizerin des zu mietenden Zimmers zu töten , von vorn¬
herein bestanden habe . Vorsitzender : „ Dann sind Sie also mit
vollem Wissen um die Tatsache hingegangen , daß es sich
um den Tod zweier Personen handele ?" Angeklagte : „Ja “ .

Danach trat das Gericht in die Beweisaufnahme ein . Zuerst
wurden die Polizei - und Postbeamten , die mit den verschieden =
sten Feststellungen am Tatort befaßt wurden , gehört . Um den
Widerspruch zu klären , wer die Zimmervermieterin erschossen
hat , Frau Schönewald oder ihr Mann war im Gerichts¬
saal ein Modell der beiden Zimmer aufgestellt . Zahlreiche
Sachverständige legten ihre Auffassung dar , wie der Mord vor
sich gegangen sein könne . Erschütternd wirkte die Aussage der
Schwester der Ermordeten . Ihre Schwester habe eine starke
Ahnung gehabt , daß sich etwas Gräßliches ereignen werde .
Ihren Mieter habe sie für sehr sympathisch gehalten . Ein
Arbeitskamerad des ermordeten Geldbriefträgers bekundet , daß
das Benehmen seines Kollegen an dem betreffenden Tage sehr
eigenartig gewesen sei . Er habe erklärt , heute passiere noch
etwas . Eine Frau , bei der das Ehepaar Schönewald während
der , ,mageren Jahre " gewohnt hat , weiß nur Gutes über sie zu
berichten . In einem ganz anderen Licht erscheint das saubere
Paar aber , als der Besitzer des Hauses vernommen wird , in

Zwei Landesverräter hingerichtet
Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt mit : Die

am 16. November 1937 vom Volksgerichtshof wegen Landes¬
verrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilten
Georg und Anna Schwizer sind Mittwoch morgen hin¬
gerichtet worden .

Die Verurteilten waren jenseits der deutschen Grenze mit
dem Nachrichtendienst einer ausländischen Macht in Berührung
gekommen und alsbald bereitwilligst auf dessen Spionage¬
ansinnen eingegangen . Ueber zwei Jahre lang haben sie dann ,
zulegt im Kraftwagen , ausgedehnte Ausspähungsreisen durch
Deutschland unternommen und über deren Ergebnisse ihrem
Auftraggeber regelmäßig Bericht erstattet .

dem sie wohnten , nachdem der blutbefleckte Geldsegen über sie

gekommen war . Immer sei das Paar mit dem Wagen unter¬
wegs gewesen und fast jeden Morgen seien die beiden start
betrunken von ihren Fahrten zurückgekommen .

Die Sigung wurde beendet mit der Vernehmung der Zeugen ,
denen sich Schönewald offenbart hat . Der erschütterte Bater
habe seinen Sohn sofort aufgefordert , sich der Polizei zu stellen
und seine Schuld zu sühnen ."

Die Untaten der Gebrüder Göße

In der am Mittwoch stattgefundenen zweiten Verhand¬
lung im Nordprozeß gegen die Landstraßen¬
räuber Walter und Max Göze vor dem Moabiter
Sondergericht kam es zur Erörterung mehrerer Ueberfälle auf
fahrende Kraftwagen . Die beiden Verbrecher haben bei ihren
Attentaten sowohl Drahtseile wie auch gefällte Bäume als
Fallen benutzt . Nur durch die Geistesgegenwart der Fahrer ist
es in vielen Fällen nicht zur Ausübung des beabsichtigten Vere
brechens gekommen . Bei einem Ueberfall , den die beiden
Banditen im Sommer des Jahres 1935 auf einer Landstraße
hinter Ertner versuchten , gab der Fahrer , als er plöglich einen
Baum quer über der Fahrbahn bemerkte , Vollgas und fuhr
rückwärts . Voller Wut schossen die beiden Räuber hinter ihm
her . In einem anderen Fall , wo die Verbrecher ein Drathseil
über die Chaussee gespannt hatten , vermochte der Fahrer das
Hindernis in voller Fahrt zu zerstören . Auch ihm wurden
mehrere Schüsse nachgesandt . Ein Lieferwagen einer
großen Berliner Butterhandlung fonnte sich ebenfalls nur durch
schnelles Rückwärtsfahren dem Attentat entziehen . In allen
Fällen pflegte sich einer der beiden Brüder mit gezogener
Pistole in der Nähe des Hindernisses aufzubauen , während der
andere in einiger Entfernung das Herannahmen eines Autos
mit einem Signalschuß ankündigte .

Einen unglaublich dreisten Ueberfall leistete sich der Ange¬
flagte Walter Göze am 2. November 1935 , als er an der
Chaussee nach Köpenick sogar einen Omnibus der Berliner
Verkehrsgesellschaft überfiel . Um den Omnibus zum Halten zu
bringen , hatte der Bandit ein dickes Drahtseil über die Straße
gespannt . Als der Fahrer des Wagens das Hindernis bemerkte
und der Schaffner ausgestiegen war , um das Seil zu entfernen ,
wurde er von dem mastierten Verbrecher mit einem Trommels

revolver zur Herausgabe der Geldtasche aufgefordert . Es tam
zu einem wilden Handgemenge . Schließlich gelang es dem
Schaffner jedoch , auf den Autobus aufzuspringen . Als der
Fahrer daraufhin Vollgas gab , sprang der Bandit auch auf den
Omnibus und feuerte drei Schüsse ab , um den Fahrer zum
Halten zu zwingen . Alle drei Kugeln gingen glücklicherweise
fehl . Trotz der rasenden Fahrt , die der Fahrer eingeschlagen
hatte , sprang darauf der Verbrecher wieder ab und verschwand
im Dunkel des Waldes .

an

dele es sich darum , die großen in der Wehrhaftmachung
des deutschen Volkes und im Vierjahresplan uns ge =
stellten Aufgaben zu erfüllen . Uns ständen hierzu die aus den
Steuern gewonnenen laufenden Haushaltseinnahmen und , da
hieraus allein trotz des erfreulichen auch in diesem Jahre noch
anhaltenden Steigens des Steueraufkommens diese Aufgaben
nicht bestritten werden könnten , der jährliche Zuwachs
Spartapital zur Verfügung , der in der Form der großen
Reichsanleihen ausgenutzt werde . Das Ziel könne aber
nur erreicht werden , wenn die Einnahmen unter Zurückstellung
nicht lebenswichtiger Aufgaben den großen Gemeinschaftsauf¬
gaben der Nation dienstbar gemacht würden und eine zielbes
wußte Kapitallentung durchgeführt würde . Es sei daher beim
Arbeits - , Rohstoff - und Geldeinsatz eine bestimmte Rang¬
ordnung notwendig . So wurde auch fünftig allein Arbei
ten und Sparen die Grundlage des wirtschaftlichen Aufbaues
bilden .

Der Minister legte insbesondere die Methoden der Finan

zierung des Vierjahresplanes dar . Man habe sich nach der auf
dem Parteitag der Arbeit vom Führer ausgegebenen Parole
gerichtet , die privatwirtschaftlichen Kräfte einzusetzen , soweit sie

zur Verwirklichung des Vierjahresplanes genügten , und nur
soweit eine ersichtliche Unmöglichkeit eintrete , auf diesem Wege
das gesteckte Ziel zu erreichen , die Hilfe des Reiches eintreten
zu lassen . Durch die Vereinigung Desterreichs mit dem Reich
sei dem Reich eine neue große Aufgabe erwachsen , die wirt .
schaftliche Not dieses deutschen Landes zu heben .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem Komman

deur der Luftkriegsakademie , General der Flieger von Stülp .
nagel , anläßlich der Vollendung seines 60. Geburtstages tele
graphisch seine besten Glückwünsche .

Der Chef des Oberkommandos der deutschen Wehrmacht ,

General der Artillerie Keitel , legte in Budapest am ungarischen
Heldendenkmal einen Kranz nieder .

Das englische Kabinett trat am Mittwoch unter Vorsitz des

Ministerpräsidenten Chamberlain zu seiner ersten Sigung nach

den Pfingstferien zusammen .
Der konservative Abgeordnete Sir Edward Grigg hielt in

Oxford vor der Empire - Verteidigungs -Liga einen Vortrag , in

dem er aufs neue für die Einführung eines Wehrdienstes für
die britische Jugend eintrat .

Der englische Kriegsminister Hore Belisha gab am Mittwoch
abend bekannt , in den Luftabwehreinheiten seien jetzt sechsmal
so viel Mann eingereiht als vor zwei Jahren , nämlich 40 000
gegen 6000 .

Im Laufe von zwei Monaten sind in Indien 25 000 Fälle
von Cholera aufgetreten , von denen 12 000 tödlich verlaufen sind .

EmdenDrud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweigniedez .
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez

Stellvertreter : Karl Engelles ,Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ;
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folkerts , für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil insbesondere Sport : Friz Brockhoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retich a ch

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
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Tengelmonn

Pfefferminz
Fondant. .ERFRISCHUNGEN

:

125 g 20 Pfg.

125 g 20 Pfg .

125 g 25 Pfg .

Schlagkrem
-Pralinen(Kirschwasser125 g 30 Pfg .

Mokka -Krem - Bohnen

Pfefferminz-
Pralinen

und Aprikosen
) .

125 g 35 Pig .

Zitronen-Likör - Bohnen . .

und noch
viele andere

Sorten

110
BLAU

1,25
ROT

Original -Paket
netto ½ kg-125g

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

Emden , Neutorstr . 26 - Rut 3005

Leer , Hindenburgstraße 51

Trinkt

Joka

4 - 12jähr . Truppen
dienstpferde

langschweifig und kupiert ,
Ostfriesen , Oldenburger und
Hannoveraner , bei Angabe
von Alter , Farbe und Preis .
Abnahme Ende des Monats .
Sofortige Angebote erbeten .
Kaufe auch Kaltblüter .

Wilh . Eidtmann , Leer
( Ostfr .) , Gr . Roßbergstr . 7 .
Fernruf 2605 .

Habe Verwendung für einige
schwere

TEE

Für das Gemeindekrankenhaus
in Nordernen wird zum 1. Juli
1938 eine tüchtige

Sausgehilfin
bei gutem Lohn gesucht . Be¬
werbungen mit Lichtbild um¬
gehend erbeten .

Nordernen , den 14 . Juni 1938 .

Der Bürgermeister .

Suche auf 1ofort oder später

Mädchen
zur Führung eines frauenlosen
bürgerlichen Haushalts .
Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , Alter und
Beugnisabschriften unter 2982
an die DT3 . Emben .

Suche junges Mädchen

für Küche und Haushalt .

Kaltblutpferde otel Ebolé, Barel i. D. ,
( Wallache , 4 - 6 Jahre alt )

Sodann gebrauche ich sofort
eine große Anzahl

hochtragende Kühe und Rinder
bis Ende August kalbend .

2 . Boekhoff , Esflum .
Fernsprecher Leer 2248 .

Anaebote nehmen entgegen : D.
Hoffmann , Uphusen und Joh .
Wenninga , Walle , Fernspr .
Aurich 658 .

Stellen -Gesuche

Fräulein , 32 Jahre , sucht Stelle
als Haushälterin

im einfach . Hause auf d . Lande .
Spätere Heirat nicht ausgeschl .

Schriftl . Anfrag , unter 2984
an die OTZ . Emden .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort eine

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .

Karl Roder , Sever .
Fernsprecher 470 .

Gesucht auf sof . od . später eine
Sausgehilfin

v . 14 - 15 J . . f . tl . landw . Haush .
Bernh . Schwarting ,
Hude i . Oldbg .

Telefon : 207 .

Wegen Erkrankung meiner
jetigen auf sofort eine

Hausgehilfin
für kleinen Haushalt gesucht .

Lehrer Diekhoff ,
Boekzetelerfehn .

Zum 1. Juli eventl . später
suche ich für mein Gemischt¬
warengeschäft einen

jungen Verkäufer
oder Verkäuferin

Gerhd . Oltmanns ,
Friedeburg .

Suche zum 1. Juli einen
tüchtigen

Sausdiener
der mögl . mit Vieh
gehen kann .

H. Buschmann ,

um =

Hotel „ Zum Erbgroßherzog " ,
Leer .

Bäckergeselle
bei gutem Lohn gesucht .

S . Flüth , Dampfbäckerei ,
Emden , Lookvenne 19 .

Für Opel -Autodienst ein

Kraftfahrzeugmeister
und ein perfekter

Kraftfahrzeugmechaniker
gesucht . Dauerstellung .
Karl Roder , Jever .

Allianz u . Stuttgarter Lebensver¬

licherungsbank Aktiengefellſchaft
Verficherungsbeftand Ub. 4 Milliarden Relchsmark !

Wir suchen für einen durchorganifierten Bezirk einen

Bezirksbeamten
gegen Gehalt , Reisespesen , Abschluß - und Superprovision .

Direktionsvertrag . Bei Bewährung ist spätere Aufnahme

in die Versorgungskasse vorgesehen .

Ausführliche Angebote erbeten an

Landesdirektion für Norddeutschland

Hamburg 11 , Trostbrücke 2 .

Suche für meine Bäckerei und Konditorei auf sofort
oder später einen tüchtigen

Konditor und Bäcker

మ

der in der Konditorei nur Gutes leistet und an
sauberes Arbeiten gewöhnt ist , bet gutem Lohn .
Angebote sind zu richten an

J . S. Harries , Bäckerei und Konditorei ,
Nordenham , Adolf - Hitler -Str . 29 . - Fernruf 2248 .

Ja , fiafpar , meine
Frau , die ist helle ! TimmdochIM
zum Schlagfäubern , sagte sie, dann hast du die halbe
Urbeit und deine Tauben bleiben milbenfrei . Das habe
ich auch getan . Jegt ist der Schlag blingsauber und die

Tauben gedeihen prachtig . Ich glaube , daß
ich beim nächsten Preisfliegen wiederge

winnen werde . Und wie flink faubert

IMI , das nur wenige Pfennige Fostet !

. . . ein guter Griff¬
der Griff nach iMi !

. und da fiel ihr plöblichein :
IMI foll Dein helfer fein !

J 351 c / 38

LüchtigerNähmaschinen-Vertreter

Buddingpulver
Rote Grüße

Mandel u . Vanille 500 g

mit Sago . .

35 Rpf

500g55 11

Kirich-undSimbeerigit 60 ,
lole . .

Tilliter Käse
20 %

Edamer Käfe

. . 500 g

500 g

11

65 "
65 "

Brotform, 20% . . . . . . . . .500 g

BrinzCamembert
3/6

Baumenmus
.Schachtel

500 g

50 ”
28 11

Bierfruchtmarmelade
, 32 ,

500

500 g

11

"

Erdbeer-Apfel-Marmelade42

AprifofenMarmelade 48 .
500 g

3 %
KESSENER

Luftfahrt nach Baltrum
Am Sonntag , dem 19 . Juni

mit , , MS . Baltrum II "

Abfahrt von Norddeich 10 . 30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum 16 . 00 Uhr

Fahrpreis à Person 2. 00 RM .
Kinder die Hälfte - -

KASATT

Baltrum Linie Kuiper Meyer Fischer Ulrichs
Erhalten in den nächsten Tagen noch eine Ladung

Wenderechen , ,Oka 2 "
wovon wir noch einige abgeben können .

Gebr . von Aswege , Landmaschinen
Loga bei Leer

Zu verkaufen

Für Gchneider !
3u verkaufen :

Eine fast neue Mundlos Uni¬
versal - 3ickzack - Nähmaschine
(Klasse 260 Z ) mit sämtl . Appa¬
raten . 1 Schneidertisch , 2 qm
( Blatte mit Linoleum ) , 1 Spiegel
mit Konsole .

3u erfragen unter Nr . 1566 in der

für den Vertrieb erstklassiger Marke in Ostfriesland Geschäftsstelle der „ OT3 " , Emden .
per sofort gesucht .

Angebote unter 2983 an die OT3 . Emden .

Wir suchen für sofort einen

jüngeren Decksmann
mit Küstenpatent , für Schleppdampfer .

Schulte & Bruns , Emden

Werdet Mitglied
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der NSD . !

Holzwurm - Politur

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz u gutes Aussehen
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Fernruf 2627 .
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PEENNIS

REICH12
.

NJO

können Sie eine echte

Marken -Seife verlangen :

Warta

Warta mit
Hautnahrung ,
die Seife , die
es in sich hat .

Medizinal - Drogerie Stück 18 gr . Stück 28
Neermoor

Familiennachrichten

ournalbogen

Jede Größe und Menge

schnellstens durch die

Kontenkarten

für Buchungsmaschinen

Karteikarten .

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82

B

服用 Bünting Tee

Bünting -Kaffee
jetzt mit schönen Sammelbildern

Autofchloffer
sofort gesucht . Derselbe muß an ein sicheres Arbeiten
gewöhnt sein und die Fähigkeit haben , eine Repa¬
raturwerkstatt absolut selbständig zu leiten .

Oltmanns , Kraftfahrzeuge , Emden ,
Große Straße .

I
In dankbarer freude zeigen wir

die heute erfolgte glückliche Ge¬

Pastor Elster und Frau
geb . Ostermann

Marienhafe , den 16 . Juni 1938 .

Wir danken allen

die unserem Verstorbenen und uns Liebes er¬

wiesen haben .

Familie de Haan

Oldersum , im Juni 1938 .



Aus der Heimat
Folge 138 Donnerstag , den 16. Juni

Lane Stadt und Land
Leer , den 16 . Juni 1938 .

Gestern und heute
cta . Gegenwärtig steht der Holunderstrauch in

schönster Blüte . Ueber und über sind die Sträucher mit den
weißen Blütenbolden behangen und versprechen eine beson¬
ders reiche Beerenernte . Leider ist bei vielen Volksgenossen
der volkswirtschaftliche Wert des Saftes aus der Holunder¬
beere nicht genügend bekannt . Der größte Teil der Holunder
beeren geht wegen Unfenntnis ihres vielseitigen Verwen¬
bungszweckes verloren . Vor allen Dingen sei darauf hinge¬
wiesen , daß sich der Saft der Holunderbeere mit wenig Zucker
boch haltbar einkochen läßt . Eine Holundersaftsuppe als Vor¬
speise wird besonders von Kindern gern genommen .

- -

„ Glüd muß der Mensch haben " , und zwar braucht
es nicht in jedem Falle ein einzelner Mensch zu sein , sondern
es fönnen mitunter auch mehrere gleichzeitig sein , denen das
Glück die Hand reicht . Das erlebten die Teilnehmer an der
Fahrt der Leerer Berufsschulen nach Bremen zur Ausstellung

Bremen Schlüssel zur Welt " . Als es abends wieder
heimging von Bremen , faufte eine Gruppe von zehn Fahrt
teilnehmern zehn Lose und gewann zweimal einen kleinen
Gewinn von 1 Mark und dann einen „ handfesten " Gewinn
von 50 . Reichsmart . Da war die Freude groß . Die Spie¬
ler teilten den Betrag und erhielten so jeder das Doppelte
der Fahrtkosten nach Bremen von der Lotterie . Der

Glücksmann auf dem Bahnsteig hat so vielen eine
Freude bereitet .

In den letzten Tagen hat man an verschiedenen Plägen
Südhollands in einer Entfernung von ungefähr 12 Kilo¬
meter von der belgischen Grenze Colorado - Käfer gefunden .
Die zuständigen holländischen Behörden weisen durch Rund¬
funt und in der Presse auf die Gefahren hin , welche hierdurch
den holländischen Kartoffelfeldern und domit der holländi¬

schen Kartoffelausfuhr drohen , und ersuchen um sofortige An¬
gabe der Fundstätte , damit man unverzüglich eingreifen kann .

- -

otz . Heute abend marschiert unsere SA . Nach einem
Standortappell zur Verabschiedung des Brigadeführers Lins¬
meher und zur Begrüßung durch den die SA -Brigade 63
übernehmenden Brigadeführer Gellert wird die SA heute
abend durch Leer marschieren und es wird am Kriegerdent¬
mal ein Vorbeimarsch stattfinden .

obz . Norderneyfahrt und Tagung der NS -Frauenschaft .
Die Fahrtermäßigungsscheine sind vor der Ab¬

fahrt in Leer am Zuge der Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau
Binneweis , oder der Kreiskaſſenvalterin , Fräulein Dauwes,
zurückzugeben zu Eintragungen für die Rückfahrt . Vor der
Rückfahrt am 4. Juni müssen die Scheine am Dampfer wie¬
ber in Empfang genommen werden . Die Teilnehmerinnen

haben sich zeitig am 19 . Junt zum Zuge ab Leer 12 Uhr ein¬
zufinden ebenfalls gilt dieses bei der Abfahrt des Damp¬
fers am 24 . Juni ab Norderney .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

flir Leer , Reiderland und Papenburg

Unsere NSB -Kinder kommen heute abend

otz . Heute abend treffen mit dem hier um 19 . 45 Uhr an
tommenden Zuge unsere NSW -Kinder aus Leer und Umge¬
gend wieder ein , die mehrere Wochen der Erholung im Gau
Halle -Merseburg verbringen durften ,

Keine Verlängerung der Bremer Ausstellung

Die Nachrichtenstelle der Ausstellungsleitung teilt mit , daß die

Ausstellung „Bremen - Schlüssel zur Welt" nicht verlängert wird.
Der lebte Ausstellungstag ist Sonntag , der 19. Juni , der noch ein¬
mal einen Massenbesuch bringen wird . Bereits jezt sind mehrere
Sonderzüge und zahlreiche Gesellschaftsfahrten für Sonntag ange¬
meldet , so daß allen Kreisen aus dem engeren und weiteren Bezirk
unseres Gaues dringend geraten werden kann, die einzigartige Lei¬
stungsschau zu besichtigen .

otz . In Polizeigewahrsam genommen wurde ein Mann
aus dem Industriegebiet , der zur Dienstleistung auf einem
Fischereifahrzeug angemustert worden war und der erst in
Leer eintraf , als bereits der Fischdampfer zur Fangreise aus
gelaufen war . Bei dem vorherrschenden Mangel an Arbeits¬
kräften hatte man unter Schwierigkeiten einen Ersatzmann
für den nicht rechtzeitig angekommenen Seemann beschaffen
müssen . Gegen den Zuspätgekommenen wurde wegen Versto
Bes gegen die Seemannsordnung unverzüglich Anzeige er¬
stattet . Der Mann wird für seine Nachlässigkeit im Hinblick
auf die Schwere des Verstoßes eine empfindliche Bestrafung
zu erwarten haben .

-

otz . Festgenommen wurde in Leer ein junger Mann aus
dem Kreise , der in eine Schlägerei verwickelt war und dabei

mit emer Waffe seinem Widersacher gedroht hatte . Auch
der Bruder des Festgesetzten wurde festgenommen , da er
ebenfalls mit der Angelegenheft , in der es sich u . a , um einen
Angriff auf einen Urlauber handelt , zu tun hat .

otz . An den Folgen seiner schweren Verlegungen verstorben
ist gestern in später Abendstunde der Hilfsrangierer F .

Behrens , der kürzlich bei Rangierarbeiten am hiesigen
Bahnhof verunglückt ist . Alle Versuche der Aerzte , den
Schwerverlegten am Leben zu erhalten , waren vergeblich .

otz . Mit schweren Verlegungen in das Krankenhaus einge¬
liefert wurde der Einwohner Wessels aus Loga , der bei Holz¬
arbeiten sich mit einer scharfen Art einen Schlag gegen das
rechte Bein beigebracht hatte

Jahrgang 1938

3um Sporttag des Bannes und Untergaues Leer
1200 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen treten an

otz . Erst vor kurzem traten die Jungen und Mädel der

Einheiten unseres Bannes zum Reichssportwettkampf an . Bet
diesem Reichsportwettkampf galt es , die 11 Besten jeder Gine
heit zu ermitteln . Jetzt jedoch gilt es festzustellen , welche
Gefolgschaft die beste des Bannes ist . Es treten
bei den Wettkämpfen von diesen wieder am besten ab =
jeder Gefolgschaft an , nicht wie beim Reichssportwettkampf ,
wo die 11 Besten jeder Kamerabschaft oder Mädelschaft erst
ermittelt wurden . So werden also aus den Kanteradschaften
die Besten der Gefolgschaft zusammengefaßt und es gilt mun ,
bei den Wettkämpfen von diesen wieder wieder am besten ab¬
zuschneiden . Die Siegermannschaften , die beim Bonn die
einer Gefolgschaft , beim Jungbann die eines Fähnleins und
beim BdM und JM die einer Gruppe darstellt , vertreten
ihren Bann , Jungbann oder Untergau bei dem Gebietssport¬
tag in Bremen .

Der Mannschafts - Dreikampf beginnt am Sonntag , dem 26 .
Juni , schon morgens um 9 ihr . Die Teilnehmer sammelnit
sich in Leer bei den Viehhallen , ziehen sich dort um und mar¬
schieren geschlossen zu ihren Wettkampforten . Im Laufe des
Vormittags gehen dann die einzelnen Wettkämpfe vor sich .
Die Verpflegung der Wettkämpfer und Wettkämpferinnen ge¬
schieht auf dem Viehhof . Am Nachmittag gibt es dann die
Ausscheidungswettkämpfe , die die Mannschafts - und Einzel¬
fieger und damit die Vertreter ihrer Einheiten beim Gebiets

sporttag in Bremen herausstellen . Nach Abwicklung der

Siegerehrung statt , die Oberbannführer Peterssen vor
Wettkämpfe und der Bewertung der Leistungen findet die

nimmt . Daran anschließend erfolgt beim alten Kriegerdent
mal ein Vorbeimarsch des Vannes und Jungbannes Leer .

Zugelassen beim Hauptamt für Voltsgesundheit der NSDAP .

Die Frage der Kenntlichmachung der zur Tätigkeit im Hauptant
für Volksgesundheit zugelassenen Aerzte durch besondere Schilder
ist nunmehr vom Reichsärzteführer Dr . Wagner dahin entschieden

worden , daß jeder zur Tätigkeit im Hauptamt für Volksgesundheit
zugelassene Arzt unter sein Arztschild ein zweites Schild anbringen
kann mit der Bezeichnung : „ Zugelassen beim Hauptamt für Bolts
gesundheit der NSDAP . "

otz . Jahreshauptversammlung der Schmeider . Am Montagi
kommender Woche treten die der Innung Leer angehörenden
Herrenschneider zu ihrer Jahreshauptversammlung zusam
men , in der neben geschäftlichen Vorlagen , auch die Berufs¬
fortbildung Besprechungsgegenstand sein wird .

Jens Müller sprach vor der NSDAP . - Ortsgruppe Leer
otz . Die Ortsgruppe Leer der NSDAP führte am Mitt¬

wochabend im Saale des „Tivoli " cine Mitgliederversamm
lung durch, die ihre besondere Note durch die Anwesenheit
des in Leer bestens bekannten alten Parteigenossen Gauamts¬
leiter Jens Müller - Oldenburg erhielt , der es über¬
nommen hatte , den Versammlungsteilnehmern einen außer¬
ordentlich fesselnden und aufschlußreichen Vortrag zu halten ,
in dem in einer einzigartigen Schau die großen Ereignisse
den Hörern vor Augen gerückt wurden , die unmittelbar vor

otz . Sonnabendfrühschluß der Elektritergeschäfte . Anderen der Machtübernahme und seit der Machtübernahme des Na¬

Berufen und Handwertszweigen folgend , haben die Glettritionalsozialismus sich in und um Deutschland abgewickelt ha¬

fer , die in der Elektrogemeinschaft Leer zusammengeschlossen ben und aus denen die gottbegnadete Friedenspolitik unseres

die Volfsgenossen herangetreten wird im Rahmen dieser Mit¬
gliederwerbung , so betonte der Ortsgruppenleiter , dann
dürfe es feinen Partei - und Volksgenossen geben, der sich
dieser Werbung verschließt , damit die Aktion zu einem vollen
Erfolg werden kann und das gesteckte 3tel hinsichtlich der
Mitgliederzahl im Kreise Leer erreicht wird .

Der Ortsgruppenleiter wies ferner auf die Möglichkeit
aller Partei - und Volksgenossen hin , die bisher fein Amt in¬
nerhalb der Partei Gefleiden und noch nicht der SA angehö
ren , der SA als attive Rämpfer beizutreten ,
um in aftiver Frontstellung mitzuhelfen am Werte des Füh¬

Sonnabend dieser Woche werden die Elektrowerkstätten
Führers Adolf Hitler in ihrer ganzen unermeßlichen Größe Reihen der SA gab der Ortsgruppenleiter der Erwartung

um

13 Uhr , die Läden um 17 Uhr geschlossen gehalten . Wer also

Sicherungen , Glühbirnen usw . benötigt - evtl . dieses Mal

auch Taschenlampenbatterien sollte an den Frühschluß
denken .

otz. Versammlung der Hausgehilfen . Nach längerer Pause
führt die Kreisfachgruppe Hausgehilfen in der DAF . wieder
ihre regelmäßig stattfindenden Mitgliederzusammenkünfte
durch . Die nächste Versammlung findet am kommenden

Montagabend in Müllers Teestuben statt , zu der außer den

Mitgliedern der Kreisfachgruppe auch die bislang nicht als

Mitglied erfaßten Hausgehilfen willkommen sind .

Nach dem Einmarsch der Ortsgruppenfahne und einem
vom Orchester gespielten Musikstück hieß Ortsgruppenleiter
Hühnken den Gauamtsleiter Jens Müller herzlich will
tommen und gab dann einige geschäftliche Angelegenheiten

bekannt , die u . a . die Ausgabe der roten Mitaliedskarten und
der Mitgliedsbücher betrafen , die voraussichtlich in der kom¬
menden Woche erfolgen wird .

Der Ortsgruppenleiter richtete in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen einen aufrüttelnden Appell an alle Parteigenossen zur
Mitarbeit an der Mitglieder - Werbeaktion für
die NS Voltswohlfahrt . Wenn am 25 . Juni an

Bersammlung der Handwerksobermeister des Kreises Leer
obz . Am Mittwochnachmittag fand in Leer im Haus Hin

Senburg " eine Tagung der Kreishandwerterschaft Leer statt ,
an der die Obermeister und Vertrauensmänner der Inmun

gen teilnahmen . Kreishandwerksmeister Fletemeyer =

Beer wies in seiner Eröffnungsansprache auf die in den ver¬

flossenen Jahren erreichte wirtschaftliche Besser
stellung des Handwerks im Kreise Leer hin und Hob
insbesondere hervor , daß der Kreis Leer hinsichtlich der Ein
schaltung des Handwerks in die Arbeiten der öffentlichen
Hand mit an der Spize marschiere . Für die Folgezeit werde

es die Aufgabe der Kreishandwerkerschaft sein , alle beistungs¬

fähigen Betriebe , die bislang noch nicht in diese Arbeiten ein¬

gespannt werden konnten , an die Arbeiten der öffentlichen

Hand Heranzuführen . Dankbar gedachte der Kreishandwerks¬

meister der Obermeister , insbesondere des Bauhaupt - und

Baunebengewerbes , die in hervorragender Weise sich um die

Arbeitsbeschaffung verdient gemacht haben . In der Stadt

Leer und allen größeren Orten des Kreises , so stellte der
Kreishandwerksmeister mit Genugtuung fest, ist das Hand¬
werk sehr gut beschäftigt , so daß stellenweise sogar ein emp =
findlicher Kräftemangel vorhanden ist .

Nachdem der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft , de

Witt Leer , zum zweiten Bunft der Tagesordnung die Nie¬
derschrift der letzten Sigung verlesen hatte , wurde die Ver¬
trauensfrage des Kreishandwerksmeisters gestellt , die das Er¬
gebnis hatte , daß dem Kreishandwerksmeister das einmütige
Vertrauen erneut geschenft wurde . Den Mitarbeitern sprach

Der Kretshandwerksmeister Dank für ihren Vertrauensbeweis
jaus und dankte ihnen gleichzeitig für die bisherige Mitarbeit ,

| wobei er noch darauf hinwies , daß die Handwerksinnungen
m Streise Leer bezüglich der Opferfreudigkeit an der Spize

im gesamten Kammerbezirt marschieren .

Ein Bericht des Geschäftsführers de Witt von einer außer
ordentlichen Kassen - Revision durch die Handwerkskammer

Aurich bei der Kreishandwerkerschaftrief eine lebhafte Aus¬
sprache hervor . Anerkennend wurde zur Kenntnis genommen ,
daß durch die spariame Wirtschaftsführung innerhalb der
Verwaltung der Kreishandwerkerschaft namhafte Ueberschüsse
erzielt werden konnten .

Zur Adolf Hitlerspende des Deutschen Handwerks wurde
mitgeteilt , daß auch im neuen Geschäftsjahr das Spendensoll
wieder eine bestimmte Höhe erreichen muß und darüber hin
aus wurde betont , daß die Innungen des Kreises Leer mit
den bisher erreichten Spendensummen mit an der Spize aller
Kreise im Kammerbezirk stehen .

Der Jahresrechnung und dem Haushaltsplan
für 1938 wurde einmütig zugestimmt , zumal die Jahres¬
rechnung für 1937 einen namhaften Ueberschuß dank der
sparsamen Wirtschaftsführung zu verzeichnen hatte . Es
wurde ein Beschluß über die Verwendung des Ueberschuß
betrages herbeigeführt , der einmütige Billigung fand .

Zum Abschluß der Tagesordnung sprach der Kreishand
werksmeister den Beiratsmitgliedern herzlichen Dank für
ihre tätige Mitarbeit aus und berief sie für das neue Ge¬
ichäftsjahr erneut auf ihre Posten .

"Unter Verschiedenes " wurden zahlreiche Handwerks - und
Jnnungs -Angelegenheiten , die der Klärung bedürfen , be¬

sprochen .

Ausdruck , daß diesem Appell zur aktiven Mitarbeit in weit¬
gehendem Maße von allen verantwortungsbewußten
Partei - und Volfsgenossen Folge geleistet wird .

Im Anschluß an die Ausführungen des Ortsgruppenleiters ;
Gauamtsleiter Jens Müller - Olden

burg , von herzlichem Beifall empfangen , das Wort zu sei¬
nem Vortrage , dem er eine Erlebnisschilderung von seiner
ersten vor mehr 10 Jahren in Leer im gleichen Saale
durchgeführten Versammlung der NSDAP vocanstellte . Diese
Schilderung des alten Kämpfers der Bewegung war ein ges
treues Spiegelbild aus der Kampfzeit der Bewegung , in der
ein Häuflein aufrechter Männer , die sich dem Führer vers

schworen hatten , gläubigen Herzens das Ringen um die Seele
des deutschen Menschen aufnahm und weiterführte .

Die weiteren Ausführungen des Gauantsleiters beschäftig¬
ten sich in Form eines Rückblickes mit den Ereignissen vor .
und nach der Machtübernahmte des Nationalsozialismus , gas
ben in weitgefaßter Schau einen Einblid in

die politischen und weltgeschichtlichen Ge =
schehnisse , die der Führer mit genialer Hand
meisterte . Bei der Aneinanderreihung der Großtaten des

Führers mußte immer wieder offenbar werden , welche hohe

Verantwortung dem Führer bei seinen entscheidenden Ent¬
schlüssen oblag und wie stark die Friedensliebe des Führers

ist, der immer wieder in letzter Minute durch schnelles Han¬
deln dem deutschen Volke und damit der Welt den Frieden
erhalten hat .

Der Erfolg der Friedenspolitik unsere

Führers wurde vom Redner durch den Hinweis auf die
völlige Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Deutschland unter¬
strichen und noch stärker herausgestellt durch die Erwähnung
der Tatsache , daß uns heute über 1 Million Arbeitskräfte zur
Durchführung notwendiger Arbeiten fehlen . In diesem Zu
sammenhange ging der Redner auch in anerkennenden Wor¬
ten auf die erfolgreiche Siedlungstätigkeit in
Leer und Umgebung ein , die seit Jahren vom Gemein¬
nüßigen Bauverein Leer und Umgegend mit Unterſtüßung
der Stadtverwaltung betrieben wird und die besonders
augenscheinlich in den vielen schmucken Neubauten in und um
Leer zutage tritt .

Mit einem Bekenntnis zum ewigen Deutschland , in dem
Partei und Wehrmacht als Diener des Volkes , Diener des
Staates und Helfer des Führers fest gefügt stehen , schloß der
Gauamtsleiter seine Ausführungen , die mit langanhallen
dem Beifall der dankbaren Zuhörer bedacht wurden . ht .



Samuel kaufte mit wertlosen Betteln " Bieh !

oz . Beningafehn . Von den Mooren . Durch die naß Großer Judenschwindel im Kreis Aurich :
Balte Witterung der letzten Zeit gehen die Torfarbeiten micht
so rasch vorwärts wie in den Vorjahren . Vielerorts ist der
Torsborrat recht knapp geworden ; der vorjährige Torf ist
verbraucht und die Trocknung des diesjährigen Torfes geht
langsam vor sich, seitdem es regnet. Da müssen Steinfohlen
und Briketts während der Uebergangszeit schon aushelsen .

otz. Hasselt. Torfgraben beendet . Das Torfgraben
das in unserer Gegend erst verhältnismäßig spät einsetzt , ist
jetzt beendet . Das Wollgras blüht jetzt auf dem weiten Moor .
Eine unübersehbare Fläche ist mit dieser Pflanze bewachsen ,
die auch nur im moorigen Gebiet zu finden ist . -

otz . Hesel . Wieder in die alte Heimat zurüc =
gefehrt ist die Tochter des Bauern Focke Störme r .
Šie wanderte im Jahre 1931 nach Amerifa aus , um sich
dort mit dem Tischlermeister Georg Leerhoff , auch ein Sohn
unseres Dorfes , der im Jahre 1919 nach Amerika verzog , zu
verheiraten . Im Jahre 1936 war die Familie Leerhoff für
einige Monate hier zu Besuch . Leerhoff ist im März ds . s .
gestorben . Seine Frau ist mit ihren drei Kindern jetzt wieder
in ihr Elternhaus zurückgekehrt , um für dauernd ihren
Wohnsiz in der alten Heimat zu nehmen .

ota . Sesel . So lohnt sich die Hühnerhaltung .
Eine Henne des hiesigen Einwohners Offo Gerdes legte
4 Eier , die ein Gesamtgewicht von 421 Gramm haben . Das
zuerst gelegte Ei wog 103 , das weite 105 , das dritte gar 108
und das vierte wieder 105 Gramm . Eine andere Henne
wurde mit 15 Eiern zum Brüten aufs Nest gesetzt ; dieser
Tage fam fie mit 14 munteren Kücken zum Vorschein .

otz . Holtland . Das erste Seu in Oppern sieht man
auf der Neutultur beim Hause der Witwe Eyhusen . . In un¬
ferer Gegend wurde schon mehrfach mit dem ersten Gras¬
schnitt begonnen . Der Ertrag ist anscheinend gut .

otz . Jhausen . „ Eendrode Tied " beginnt jetzt hier für
unfere Siedler . Nach dem Tor graben , zu dem mancher Ein¬
wohner die Stunden nach Feierabend aufwenden mußte, be¬
ginnt jegt das Ringen und Stucken . Besonders früh gestoche
ner Torf wird schon jetzt umgeringt . Da demnächst die
Heuernte beginnt , müssen die Torfarbeiten jetzt so
rasch wie möglich erledigt werden .

otz . Logo . Leßte Frühjahrsversammlung der
Frauen . Im Upstalsboom fand im festlich geschmückten
Saal die lebte Frühjahrsversammlung der Frauen in der
NS - Frauenschaft und im Deutschen Frauenwert im Som =
mer gibt es jetzt ja die Versammlungspause statt . Drts¬
frauenschaftsleiterin Gertrud , Schneider konnte ein volles
Haus begrüßen . Noch einmal hielt sie Rückschau auf die im
Winterhalbjahr geleistete segensreiche Frauenarbeit und
wünschte dann für die Sommerzeit den Frauen gute Erho
Lung ; im Herbst und im Winter werde es wieder viel zu tun
geben und da müßten alle erholt und einsattereit wieder sein .
Während man bei einem Köppfe Tee und bei Kuchen sich un¬
terhielt , verging nur zu rasch die Zeit des geselligen Bei¬
fammenseins . Dank gebührt der Singgruppe , die mit ihren
Liedern dem Abend eine festliche Note verlieh .

otz . Neuefehn . Neuer Weg wird gebaut . Nachdem
schon vor einigen Jahren ein Teil unseres Fehns durch die
Neuanlage von Wegen weiter aufgeschlossen wurde , geht jetzt
ein Wunsch vieler Anlieger westseits der Süder
wiete in Erfüllung . Da hier ein großer Teil der Wiesen
liegt und im Sommer das Heu bisher nur auf dem Wasser¬
wegen abgefahren werden mußte , was oft mit großen Schwie
rig eiten verbunden war , wurde ein Beschluß der Anlieger
auf Schaffung eines befahrbaren Weges gefaßt . In letter
Zeit wurde ein großes Stück Arbeit geleistet , mußten doch
sämtliche Nebenwiefen und Gräben zugeschüttet und mit
Durchlaßröhren versehen werden ; der Sand mußte von weit¬
her herangeschafft werden . Bis zum Beginn der Heuernte ist
alles fertiggestellt . Dann bereitet die Einbringung der Heu¬
ernte auch feine Schwierigkeiten mehr und auch Kunstdünger
usw . fann leicht nach den Ländereien geschafft werden . Auch
hier zeigt sich wieder : Wo ein Wille ist ist auch ein Weg !

otz. Neuesehn. Auz der Landwirtschaft . Die
feuchte Witterung in den letzten Wochen hat den Gras¬
wuch außerordentlich gefördert ; durchweg weisen die Wies
fen in den Niederungen einen guten Stand auf . Nicht lange
wird es mehr dauern , dann nimmt die Heu ernte ihren
Anfang und für den Landmann beginnen lange und schwere
Tage . Auch hier macht sich ein Mangel an Arbeits .
fräften bemerkbar . Die übrigen Früchte find alle ziem
lich gut geraten , nur verschiedentlich werden Klagen iau :
über das schlechte Aufkommen der Spätbartoffeln ; wanr =
cheinlich werden die Seime von Ungeziefer vernichtet . Die

falte Witterung ist für die Michfühe nicht von Vorteil , der
Milchertrag der Tiere geht merklich zurück . - Ziemlich
hoch im Preise stehen augenblicklich noch immer die Ferkel ,
es müssen noch immer 20 - 22 RM . für gute Tiere angelegt
werden . Rege Nachfrage besteht noch immer nach guten
Milchfühen und Weibetieren . Eine erfreuliche Feststellung
tann man hier treffen : während vor einigen Jahren die hie
fige Gegend faft täglich von jüdischen Händlern überschwemmt
wurde , sind diese jetzt fast ganz von der Bildfläche verschwun¬
den .

otz . Neudorf . Hagelschäden . Am Sonnabend in den
Abendstunden ging hier ein heftiges Gewitter nieder . Db¬
wohl das Gewitter feinen Schaden anrichtete , war es doch
von einem scheren Hagelwetter begleitet . Die junge Saat
hat darunter sehr gelitten . Viele Hagelförner hatten eine
Größe fast wie Daubereier .

otz . Nortmoor . Die Obsternte fält in diesem Jahre
wieder recht spärlich aus , obwohl die Bäume einen recht qu
ten Blütenanfay hatten . Man nnug annehmen , daß der Frost
alles vernichtete .

otz . Nortmoor . Die Wintergerste , die seit einigen
Jahren in größerem Umfange hier angebaut wird , geht schon
bald ihrer Reife entgegen . Die Gerste scheint unter , der Dürre
im Frühjahr nurf menig gelitten zu haben , denn sie zeigt
fbevall einen guten Stand . Die Aebren find voll entwickelt ,
so daß wohl mit einem zufriedenstellenden Ertrag gerechnet
werden darf ,.

Dersum . Von den Werften . Die Motortjalt
Gelda " . Kapt , und Eigentümer Diedrich Wiesners , Heimat¬

Hafen Lübbertssein , ist mit Schraubenschaden in Oldersum
angekommen . Der Schaden wird auf einer hiesigen Schiffs¬
werft behoben werden . Eine 80 Quadratmeter Segel - Motor¬

otz . Wer sich mit Juden einläßt , geht daran zugrunde .

D

Der Samuel fand in Sandhorst sogar einen Mann , der

"

Dieser schon überall bekannte Satz scheint aber vereinzelt noch ihm zwei Kühe gegen einen Wechsel für achthundert Reichsnicht anerkannt zu werden . Es gibt nämlich noch gewisse
Boltsgenossen , die glauben , daß es ,,anständige Juden " gibt ,
die , , doch auch leben müssen " , und machen mit ihnen noch
Geschäfte . Gerade in den letzten Tagen ist es vorgekommen ,
daß diesen Volfsgenossen aus dem Kreis Aurich das Gegen¬
teil einmal an ihrem eigenen Geldbeutel bewiesen wurde .
Troßdem nun wiederholt darauf hingewiesen wurde , daß der
Handel mit Juden unerwünscht ist , haben sie es nicht lassen
fönnen , doch ihre Geschäfte mit ihnen zu machen . Jud Sa
muel Jakobs aus Lathen hat seine Freunde im
Kreise Aurich mit seinem Besuch beehrt in der Absicht , gegen
gute Versprechungen und faule Papiere bei ihnen Vieh zu
foufen . Die Versprechungen fanden bei diesen Ewiggestrigen
ein williges Dhr , denn seine Angebote ließen sich schon
hören . Der Handel ist mehrfach zustande gekommen und hin¬
terher fam , wie nicht anders zu erwarten stand ; die Ernüch¬
terung : denn die in Zahlung gegebenen Schecks find , wie
wir in mehreren Fällen festgestellt haben , ohne Deckung
zurüdgekommen und nicht eingelöst worden .

"

jacht , die hier erbaut wurde , konnte jezt zu Wasser gelassen
werden . Die restlichen Arbeiten werden noch einige Zeit in
Anspruch nehmen . Der Motorsegler Seestern " , Kapt . Sassen¬
Emden , ist von See in Oldersum angekommen und hat bei
einer Schyffswerft angelegt . Das Fahrzeug soll repariert , ge¬
reinigt und mit einem neuen Anstrich versehen werden . -
Das Seemotorschyif „ Brake " ist , nachdem die Restarbeiten fer¬
tiggestellt waren , nach Emden abgefahren , um dort Ladung
zu nehmen . Das Fährmotorfahrzeug Auguste " , Fährmann

helling geholt. In der Zeit, in der das Fährschiff überholt
A. Pitsack - Oldersum , wurde zur Ausbesserung auf die Schiffs

wird , vermittelt ein Fischereifahrzeug den Personenverfehr .
Die Motortjalt von H. Ottersberg -Wilhelmsfehn II , lief mit
Schraubenschaden ein . Bei der Schiffswerft wurde das Ach¬
terschiff aus dem Wasser gehoben und der Schaden behoben .
Der Motorkahn Anna - Maria " , Eigentümer Schepers - Haren
a . d . Ems , ist zur Reparatur und zur Anbringung eines
neuen Anstrichs auf Slip geholt worden .

11

otz . Oldersum . Die Schwimmer traten an . Jm Fähn¬
lein 23/381 , Dldersum , bestanden die Schwimmprüfung für den
Reichsschwimmschein I Heinz Beld , Paul Adamla , Helmut Dirts ,
Reinhard Dietrich , Johann Siebrands , Campe Wäden , Dieter Ja
tobs , Reinder Gronenewold , Cornelius de Vries , Hermann Hase ,
Jan Woltmer , Gerd Ulferts , Lübbert Goemann , Tjebbo de Groot .
Die Schwimmleistungen sind besonders anerkennungswert , da die
Schwimmprüfung trog ungünstiger Witterung durchgeführt wurde .

-

-

otz . Stiefeltamperfehn . Wiedergefundenes Fahr¬
rad . In unserer Dienstagausgabe wurde über das Ver¬
schwinden eines Fahrrades von hier berichtet .schwinden eines Fahrrades von hier berichtet . Dieser Tage
bemerkte ein schulpflichtiger Knabe ein Fahrrad im Kanai .
Beini Bergen stellte sich dann heraus , daß es sich um das ge¬
stohlene Rad handelte; es konnte dem rechtmäßigen Eigen
tümer wieder zugestellt werden . Ob es sich um einen Tum¬

her nicht festgestellt werden. Wünschenswert wäre gewesen,
menjungenstreich oder um einen Racheakt handelt , konnte vis¬

wenn die Nebeltäter auf frischer Tat ertappt worden wären .

otz . Süd -Georgsfehn . Der hiesige Kleinkaliber¬
Schießverein feiert am 3. Juli sein diesjähriges Schüt¬
zenfest . Der neue Vereinsleiter hat seine Tätigkeit aufgenom
men . Die Vorbereitungen zum Fest sind in vollem Gange .
Es find wieder schöne Preise in Aussicht gestellt worden . Zum
ersten Mal wird jedem Volksgenossen die Möglichkeit gege¬
ben , auf dem Schießstand die Volksscheibe " zu benutzen und
seine Schießtunst zu zeigen . Auf der Festwiese wird wieder
die Tanzhalle aufgebaut und außer verschiedenen Buden
tommt auch ein Karussell hierher . Es wird eben alles aufge¬
boten , um das in der ganzen Gegend beliebte Schüßen - und

BoltsBoltsfest schön zu gestalten . Ant 26 . Juni wird bereits mit
dem Königsschießen der Anfang gemacht .

V

otz . Warsingsfehn . Versammlung unserer Frauen .

Im schön geschmückten Eckhoffschen Saal fand hier eine Pflichtver¬Im schön geschmüdten Edhofffchen Saal fand hier eine Pflichtver
sammlung der NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes
statt , zu der auch die Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Binne =
weis Leer , mit ihren Mitarbeiterinnen erschienen war . Nach

frauenschaftsleiterin das Wort , um den Frauen zu erklären , daß
furzer Begrüßung und vorgetragenem Weihespruch nahm die Kreis¬

wegen Krankheit und Ueberlastung der bisherigen Ortsfrauen¬
schaftsleiterin , Frau Harders , ein Wechsel in der Führung der
Frauenschaft hätee eintreten müssen . Sie freue sich besonders , so
sagte die Rednerin weiter , in der neu eingesetzten Ortsfrauen taits¬
leiterin , Barteigenoffir Friedel Butz eine alte und bekannte Mit¬
kämpferin aus der Zeit vor der Machtübernahme begrüßen zu fön¬
nen , die ja schon 1932 - 1935 Ortsfrauenschaftsleiterin in Detern
gewesen sei und dort in steter Einsatzbereitschaft mit großem Erfolg
ihres Amtes gewaltet hätte . Mit der Aufforderung zu weiterer ,
freudiger Mitarbeit und Zusammenarbeit der gesamten Ortsginppe
und dem Hinweis auf die große Gegenwart und die hohen Aufgaben
der deutschen Frau und Mutter im Reiche Adolf Hitlers schloß
Frau Binneweis mit herzlichen Worten . Im zweiten Teil des
Abends besprach die Ortsfrauenschaftsleiterin in längeren Ausfüh¬
rungen ihre Zukunftsarbeit und streifte dabei die notwendig wer¬
denden organisatorischen Angelegenheiten . Nachdem die Abtei¬
lungsleiterin für Volkswirtschaft Hauswirtschaft , Frau Ra =
hing , noch kurz über ihr Arbeitsgebiet berichtete , wurde der an¬
regend verlaufene Abend mit einem Gruß an den Führer geschlossen .

Weftshauderfehn und Umgebung

Aus dem Fehntier Lagebuch
-otz . Es ist hier so wie überall anderwärts man sucht

Leute , die arbeiten helfen , denn die Arbeit ist überall so groß ,

ausreichen . Aber auch hier fann man nicht immer finden ,
daß die vorhandenen Kräfte zu ihrer Bewältigung nicht mehr

schiffen es an den nötigen Kräften fehlt ; die Besatzungen sind
was man sucht . Es ist bezeichnend , daß sogar auf den Fehn¬

hier und dort nicht vollzählig . Rege Nachfrage herrscht , wenn
man hier und dort Gesprächen lauscht , nach Kindern und
Kälbern . Da muß man sich eigentlich wundern , daß der Han¬
del beim letzten Markt in dieser Woche so schleppend war .
Für Ferkel werden in unserer Gegend immer noch sehr aw¬
nehmbare Preise gezahlt ; mur gibt es nicht viele Ferfel zu
verkaufen , da jeder , der Schweine hat , wieder vermehrt züch
ten will . Die Grasverkäufe führen auch hier an manchen

mart vertaufte , wobei er bemerkte , daß er jederzeit gegen
den Wechsel das Geld in Empfang nehmen könnte . Der Ber
fäufer begab sich daraufhin zur Bank und mußte hier hören ,
daß diese Unterschrift nicht kreditwürdig ist . Zwei Kühe für
achthundert Mart gegen einen Zettel mit einer faulen Unters
schrift eingetauscht , das war das Geschäft " , daß dieser Mann
mit einem , ,anständigen " Juden abgeschlossen hatte . Nun
schwebt der Verkäufer , dessen Namen wir einstweilen noch
verschweigen wollen , bis zum Fälligkeitstage des Wechsels
einigermaßen in Nöten ; denn die Tiere hat der Jude gleich
mitgenommen und sie nach Dortmund verladen , wo sie ina
zwischen natürlich schon weiter verhandelt sind . Wir haben
Grund zu der Annahme , daß der Jude die beiden Kühe hat
und der Mann aus Sandhorst das wertlose Papier behält .
So sehen die Geschäfte aus , die mit Juden gemacht worden
find , der Verfall möge anderen , die noch immer nicht vom
Geschäften mit Juden lassen tönnen , zur Warnung und
wohlgemeinten Aufklärung dienen .

Tagen viele Interessenten zusammen ; es ist mehr Gras ge¬
wachsen , als man bei den Frösten und der Trockenheit im
Frühjahr annehmen konnte . Dat geiht alltied noch weer
bäter , as dat erst laaten dä " . Ueberall finden jetzt in un
jerer Gegend die letzten Versammlungen vor der Sommer¬
pause statt .

-

ota . Holtermoor . Ein Pflichtabend ist für heute für
das Deutsche Frauenvert und die NS - Frauenschaft angesetzt .
Es ist die legte Versammlung vor der Sommerversamm
lungspause .

otz . Ostrhauderfehn . Filmveranstaltungen . Die
Filmstelle bringt hier den Varickéfilm „ Trupa " zur Auffüh
rung und zwar am kommenden Sonntag . Die RS4
Frauenschaft und das Deutsche Frauenwer
halten heute abend eine Pflichtversammlung ab .

Olub dum

-

Reiderland
Weener , den 16 . Juni 1938 .

otz . Einige wissenswerte Zahlen aus der Stadt -Statistik
sind in dem umfangreichen Etatheft , das vom Bürgermeisterzur Unterrichtung der Stadträte und Ratsherren herausgege
ben worden ist , enthalten . Nach diesen Angaben umfaßt die
Fläche des Gemeindebezirks heute 1251,09 Het
ttr . Die Einwohnerzahl der Stadt Weener stand nach

Jahren seither faum eine Aenderung erfahren , denn am 10.

der Zählung von 1933 mit 4350 fest . Die Zahl hat in den

Ottober 1937 zählte man in Weener 4359 Cinwohner . Die

geben, von denen 534 die evangelische und 44 die katholische
Zahl der Schulkinder wird mit insgesamt 578 ange

Schule besuchen ; zu ihrer Unterrichtung werden 11 evange
Tische und 1 katholische Schulstelle unterhalten .

Der Mörder Peter Natho vor dem Schwurgericht . Am 23 .
Juni hat sich der Schwerverbrecher Peter Natho vor dem
Schwurgericht des Landgerichts Verden zu verantworten .
Natho hat bekanntlich Ende März 1937 in Barrien den
Bauern Wehrenberg bei einem Einbruch erschossen . Dem An¬
geflagten merden ferner rund 100 schwere Diebstähle zur
Last gelegt . Die Raubzüge erstreckten sich auf viele Teile
Deutschlands . Natho wurde von der holländischen Polizei
festgenommen und s. Zt über Weener ausgeliefert . Auch in
den Niederlanden hat der Angeflogte Straftaten verübt .

otz . Dizumerverlaat , Vom Dienst unserer Frauen .
Vor der Sommerpause fand noch einmal eine Versammlung
der NS - Frauenschaft und des Deutschen Frauenverks an
Dienstag hier statt , an der auch die Teilnehmerinnen an den
Mütterschulungskursen für häusliche Krantenpflege und Ge¬
fundheitspflege teilnahmen . Mit Aufmerksamkeit wurde einBortrag der Leiterin über den Sinn der Mütterschulungs
arbeit angehört und auch ihre Schilderung des tiefen Sinna
der Frauenarbeit , die durch die Tat die Einstellung der
Frauen und Mütter zu Staat und Volt befundet . Zur Teil
nahme an dem neuen Kochlehrgang meldeten fich 20 Frauen

nb Mädchen . Die lebhafte Beteiligung an der praktischen
Arbeit beweist , daß die Mütterschulung sich auf dem rechten
Weg befindet und daß ihre Arbeit größtem Interesse begeg
net . Eine befondere Note erhielt der Abend durch die Be
richte eines Sanitäters über Felderlebnisse im Weltfrieg .

otz . Digumerverlaat . Filmveranstaltungen find
hier für Freitag angefündigt . Der Tonfilmmwagen bringt den
Film Tannenberg " für die Jugend und den Artistenfilm
Trupa " für die Erwachsenen ins Dorf ."

Unter dem Shoheitsadler
Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisfachgruppe Hausgehilfen .

Am Montag , dem 20 Juni , findet abends 8. 30 Uhr in Müllerd
Teestuben (Wilhelmstraße ) eine Busammenfunft der Kreisfachgruppe
Sausgehilfen der DAF statt . Alle Hausgehilfen , die der DAF . anges
hören , haben teilzunehmen ; die bisher nicht zur DAF . gehörenden
Hausgehilfen find als Gäste geladen .

SJ . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Heute tritt die gefamte Gefolgifchaft um 20 Uhr in Uniform auf

dem Schulhof zum Gefolgschaftsappell an .

Untergauspielscher Leer .
Am Donnerstag , dem 16. 6. 38 , breten alle Mädel um 20 . 15 the

mit Liederheft und Schreibzeug beim Gymnasium an . Me Beurs
laubungen find dafür aufgehoben . Es wird für den plattdeutschen
Whend geübt .

BdM . Leer , M. - Gr . 2/381 .
Alle Mädel treten heute abend m 20 . 15 Uhr zum Ueben für den

Friesenabend am 25. 6. 38 6 eim Gymnasium bu . Schreibgeing und
Biederbücher mitbringen .

In jedes Haus die „OI3 ."



Rundblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Neue Meister . Vor der Brüfungskommission der Hand¬
werfstammer zu Aurich bestanden die Meisterprüfung im
Herrenschneiderhandwerk Johann Janssen¬

Groothusen , Simon Holzlämpfer - Greetfiel , Hinrich Beek¬

huis - Bewsum und Peter Poets - Freepfum .

otz . Stradholt . Fesseln von Vieh . Immer wieder
fann man beobachten , daß weidendem Vieh , auch Pferden ,
die Beine mit Striden gefesselt find , um ein Ausbrechen zu
verhindern . Sieht man sich dann mal die Gräben und die

Einfriedigungen der fraglichen Weiden an , dann muß man
feststellen , daß beide sich in einer sehr mangelhaften Beshaf¬
fenheit befinden . Für die Nachlässigkeit der Viehhalter muß

mun das Vieh unberechtigt leisen . Dieses Feffeln grenzt zeit¬
weise an Tierquälerei . Bauern , Landwirte , zäunt eure Wei¬

den ausreichend ein und haltet die Gräben sauber , dann spart

ihr euch erger und Zeitverlust und euerm Vieh unnötige
Dualen .

Emden
Kleiner Junge beinahe zu Tode gefahren

otz . An der Uphuser Landstraße tam es gestern nachmittag zu

einem schweren Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer aus Uphusen
fuhr in mäßiger Geschwindigkeit in Richtung Stadt , als er an der

gleichfalls in derselben Richtung auf der linken Straßenseite gehen¬
den Frau Adelmund vorbeikam . In dem Augenblick , als er un¬
mittelbar hinter ihr ist, riß sich plötzlich der sechsjährige Hans Adel¬
mund von der Hand der Mutter los und wurde in diesem Augen¬
blick schon von dem Motorrad erfaßt . Die Hebeleinrichtung auf der
linken Hälfte der Lentstange truf den Jungen an die Kinnlade und
brachte ihm eine Fleischwunde von Ohr bis ans Kinn bei . Außer

einem Schlag in der Schläfengegend , der das rechte Auge anschwel¬
len ließ , trug der Junge eine leichte Gehirnerschütterung davon .
Das Kind kam sofort ins Krankenhaus . Nach ärztlichem Gutachten
wird es mit dem Leben davonkommen .

otz . Sicherungsarbeit am neuen Seedeich . Am neuen Seedeich
wird auf einer Strecke von rund zwei Kilometern eine rechi um¬
fangreiche und tostspielige Sicherungsarbeit an dem Fuß des Dei¬
ches ausgeführt . Im Laufe der Zeit hat der Wogenschlug die erste

Böschungsanlage unterspült , und hier und da sind offene Löcher in
das Pflaster gefallen . Der untere Ansatz zu dem eigentlichen Deich¬
fuß ist stark versackt . Deshalb muß jegt im Laufe einiger Jahre
der größte Teil der Steinböschung ganz neu angelegt werden . Mit
einem Kran werden die schweren Basaltsteine bzw . Sandsteine auf¬
genommen und so die ganze Böschung aufgedeckt . Durch Aufschütt¬
ten von grobem Splitt wird dann ein neues Profil angelegt , dann
müssen die alten Steine wieder eingebaut werden . Den Backstein
scheidet man dabei weitgehendst aus . Die bisherigen Einfassungen
Der Steinpflasterungen aus Holz ersetzt nian durch eine wuchtige Be¬
tontante . Das alte Holz ist inzwischen vom Bohrwurm gründlich
mitgenommen . Das noch fehlende Steinmaterial wird vom Rhein
her beschafft und wird auf Gleisanlagen an die Baustelle gefahren .
Bis zum September soll der vorgesehene zwei Kilometer lange Bau¬
abschnitt fertiggestellt sein , da dann mit den ersten schweren Herbst¬
ftürmen zu rechnen ist .

Norden
Erschossen aufgefunden

otz . Wie wir berichteten , war seit April der Hauptlehrer
Foden aus Nesse spurlos verschwunden . Schon damals ging
das Gerücht , F . hätte sich im Berumer Gehölz erschossen ,
weil man zu der fraglichen Zeit Schüsse gehört haben wollte
Eine Suchfolonne des Sturmes 13/1 Hage stellte auf Veran¬
laffung und unter Anleitung des Gendarmen aus Hage Nah¬
forschungen an , die jedoch ohne Erfolg blieben . Am Mittwoch
bemerkte nun Kreisjägermeister Fremer von hier in einer
Tannenschonung in Wichte in der Nähe der „ Poggen¬
burg " ein Fahrrad und beauftragte den Forstaufseher E. ,
nach dem Rechten zu sehen . Er fand in der Nähe des Fahr¬
rades eine männliche Leiche , die sich als die des Focken er
wies , der Selbstmord begangen hat . F. hatte eine Schlinge
um den Hals und einen Schuß im Hinterkopf . Zwei Waffen ,
eine Pistole und einen Trommelrevolver , fand man ebenfalls
in der Nähe . Obwohl die Leiche schon start verwest war ,

Tonnte die Identität des F. unzweifelhaft festgestellt werden .

-

otz . Lütetsburg . Schwerer Motorradunfall .

Am Mittwoch ereignete sich in der siebenten Abendstunde ein
schwerer Motorradunfall . Der Wachtmann Wilberts tam mit
feinem Kraftrad von Norden , als ihm in der Nähe vom
Manningaftift die Antriebskette riß . Hierdurch überschlug sich
die Maschine und Wilberts zog sich eine schwere Kopfver¬
legung zu . Sein Beifahrer Kroon aus Westdorf erlitt einen
Schädelbruch .

otz . Norddeich . Ein übler Streich wurde einem hie¬
figen Granatfischer gespielt . Als er Sonntag früh zum Fang
ausfahren wollte , bemerkte er , daß in der Nacht unbekannte
Täter sämtliche Rohölbehälter geöffnet hatten und das Del
auslaufen ließen . Der Fischer konnte dadurch nicht ausfah¬
ren . Er hatte also einen erheblichen Schaden , wozu noch
fommt , daß er einen Verlust von etwa 18 RM . hat . Wer die
schwere Arbeit der Granatfischer kennt , wird diese Tat ver¬
dammen , um so mehr , als der von diesem üblen Streich so
schwer betroffene Fischer eine siebenköpfige Familie zu er¬
nähren hat .

otz . Menstede -Coldinne . Ein Pferd im Brunnen . Ein
aufsehenerregender Fall trug sich in unserem Orte zu . Die e -
brüder Lamberti ließen ihr Pferd auf dem Hofe grasen . Biöglich
war das Pferd von der Erdoberfläche verschwunden , es war rüd¬
lings in den Brunnengestürzt . Hilfsbereite Nachbarn zogen es
wieder heraus .

Wittmund
79jähriger vom Zuge überfahren

otz . Stedesdorf . Am Mittwochmorgen wurde der 79 Jahre
alte Heye Sieffen von dem kurz nach neun Uhr in Stedes¬
dorf einlaufenden Personenzug B 859 erfaßt und tödlich
überfahren . Sieffen , der mit dem Fahrrade über den Bahnübergang in der Nähe der Schule hinwegfahren wollte , hat
- da er schwerhörig war - anscheinend die vorschriftsmäßig
von der Lokomotive gegebenen Warnsignale nicht gehört . Er
wurde von der Maschine erfaßt , noch eine furze Strecke mi¬
geschleift und blieb tot liegen .

otz . Burhase . Unfall . Gestern in den frühen Nachmit
tagsstunden wurde das sechsjährige Mädchen des Bauern
Otten in Burhafe beim Ueberqueren der Straße vor dem
elterlichen Haufe von einem Auto überfahren . Das Auto ,

das frühzeitig Signal gab , founte trotz harten Bremsens den
Unfall nicht mehr verhüten . Das Kind wurde schwer verletzt
und in das Krankenhaus Wittmund eingeliefert .

otz . Brockzetel . Die älteste Einwohnerin verstarb .
Am Montag verstarb die älteste Einwohnerin unseres Dorfes ,
Mina Bienhoff , geborene Hüls , im hohen Alter von 96 Jahren .

otz . Bensersiel . Der Badestrand , der bislang am Tief lag ,
wird verlegt . Durch das ständige Steigen des Schiffsverkehrs nach
und von Langeoog ist diese Neuerung erforderlich geworden . Der
Badestrand , der um einige hundert Meter weiter nach links verlegt
wird , wird dadurch keinen Schaden erleiden . Es wird von der
Straße aus ein Badeweg gelegt werden .

otz . Neuharlingerfiel . In Seenot . Gestern geriet die Scha¬
luppe Fatuna " in der Dhumer Balje auf das Norder Riff . Da
das Schiff allein nicht flott werden konnte , tamen ihm zwei andere
Schiffe zu Hilfe , um es aus seiner gefährlichen Lage zu befreien .
Nach der ersten Verbindung riß die Schlepptrosse , so daß noch ein
zweiter Versuch unternommen werden mußte , der auch glüfte .

Die Ursache des Auflaufens war , daß die Fangneße sich auf Grund
festgehaft hatten und dazu noch ein scharfer Nordostwind wehte . Das

Schiff ist leck geschlagen . - Schiff gerammt . Infolg : Bru¬

ches der Ruderkette stießen gestern am Eingang des Tiefes zwet
hiesige Kutter zusammen . Beide Schiffe tamen noch ziemlich gu
davon .

Verbindungotz . Neuharlingecfiel . Tägliche mit
Spiekeroog . Das Schiff „ Gisela " , unter Führung des Kapi¬
täns Camben - Neuharlingerfiel , jöhrt jetzt täglich nach Spiekeroog
und stellt auch die Verbindung mit den anderen Inseln her .

Reepsholt . Unter sein Schiff geraten . Auf der
Kanalstrecke Wilhelmshaven - Reepsholt stürzte beim Durch
schleusen ein holländischer Schiffer von seinem Kahn ins Was
fer und geriet unter dem Schiff jest . Der Verunglückte konnte
von mehreren Kameraden nach längerer Zeit wieder an die

Oberfläche gebracht werden . Die Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg gekrönt , jedoch hat der Verunglückte durch
die Festklemmung schwere Verlegungen davongetragen , so daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

amotz . Seriem . Erfolge unserer Reiter . Bei den
Sonntag in Sillenstede stattgefundenen pferdesportlichen Beranstal
tungen nahmen auch die aus anderen Turnieren bekannten Pferdes
züchter de wall und Janssen von hier teil . Bei dem Trab¬
reiten für dreijährige Pferde konnte de Wall den zweiten Blay und
im Trabfahren , ebenfalls für dreijährige Pferde , den ersten Play
belegen . H. de Wall ritt und fuhr die aus seiner Zucht hervor¬
gegangene Fuchsstute „ Sieglinde " . Janssen konnte in dem Rennen
für vierjährige und ältere Pferde im Trabreiten den ersten und im
Trabfahren ebenfalls den ersten Blaz belegen .

Pagenburg und Umgebung
Kreistag Aichendorf -Hümmling

-otz . Kreistag der NSDAP . in Bapenburg Feiertog des

Kreises Aschendorf - Hümmling Tag ernster Besinnung und freu¬
digen Rückblics Tag mutigen Ausblicks in eine lichtvolle Zu¬
funft Tag aber auch freudigen Bekenntnisses zu unserm Führer
und Volkskanzler , zu seinem von ihm allein geschaffenen groß¬
deutschen Reich , zu seinem Wirken und Wollen und vor allem zur
Bereitschaft selbstlosen Einsatzes an allen Fronten .

-

Wenige Tage nur noch trennen uns von den Tagen des 18. und
19 . Juni , dem Kreistag der NSDAP ., der zu einem Massenaufs

marsch der gesamten Bevölkerung des Kreises und einem Erlebnis
werden wird , an dem alle teilhaben werden .

Große Arbeitstagungen werden uns zusammenführen . Was in
Papenburg und darüber hinaus in unserem Kreis bisher

unter nationalsozialistischer Führung bereits geschaffen wurde ,
welche großen Pläne erst in den letzten Tagen bis an die Grenze
ihrer Verwirklichung geführt werden konnten und welche Aufgaben
geplant sind und noch verwirklicht werden sollen , teilten wir im
Rahmen verschiedener Berichte wiederholt mit . Heute wollen wir
uns darauf beschränken , noch einmal wieder festzustellen , daß dies
alles Errungenschaften des Dritten Reiches alles Werke sind , die wir
nur einem Manne allein zu verdanken haben , unserm Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler .

Höhepunkte unseres diesjährigen Kreistages werden die
Morgenfeier im neuen Stadion die Einweihung der Kampf¬
bahn , die Grundsteinlegung zum neuen Hitlerjugendheim und vor
allem von 10,30 bis 12 Uhr ant Sonntag der Empfang und die
Großfundgebung mit unserm Gauleiter Carl Röver bilden . Keiner
von uns wird sich diesen gewaltigen Kundgebungen entziehen .
Jeder einzelne Volksgenosse des ganzen Kreises Aschendorf - Hümm
ling wird durch seine Anwesenheit dokumentieren , daß er sich zu
Adolf Hitler und seinem Werk bekennt , daß er bereit ist , an den
großen Aufgaben der Zukunft mitzuarbeiten und nichts anderes
kennt und will als Arbeit für Deutschland !

Zum Kreistag des Kreises Aschendorf - Hümmling .

Wieder einmal ist der Tag herangekommen , an dem wir
unsere Kämpfer im braunen Ehrenkleid des Führers zu

Wieder einmal ist der Tageinem Kreistag zusammenrufen .
der Heerschau herangerückt . Wir rufen alle Volksgenossen
und Volksgenoffinnen des Kreises Aschendorf -Hümmling für
den 18 . und 19 . Juni 1938 nach Papenburg um in diesen

Tagen mit uns ein glühendes Bekenntnis obzulegen für un
feren Führer Adolf Hitler und damit für Deutschland ! Jeder
Volfsgenosse unseres Kreises muß es als seine größte Chre
ansehen , an diesem Tage in Papenburg zu weilen und durch
feine Teilnahme am Kreistag der NSDAP . zum Ausdruc
bringen , daß auch er unbedingt bereit ist , mit uns zu mar
Schieren und mit uns zu arbeiten , für ein ewiges Deutsch¬
land .

Ich weiß , daß auch in unserem Kreise in den verflossenen
Jahren ungeheure Arbeit geleistet worden ist uns find

auch die Erfolge nicht versagt geblieben und wir können mit
Stolz und Genugtuung auf unsere geleistete Arbeit zurüc
Wicken . Allen , die mitgeholfen haben , das große Aufbau¬

werf des Führers vorwärts zu treiben , sei an dieser Stelle
für ihre selbstlose Arbeit gedankt .

Vieles bleibt jedoch noch zu schaffen in raftloser selbstloser
Arbeit . Raftlos werden wir auch in Ruunft weiterarbeiten

beseelt von einem fanatischen Glauben an unseren Führer
und unser deutsches Vaterland ! Der Kreis Afendorf¬
Hümmling tritt zum Freistaa in Papenburg geschossen an

um Sadurch seinen unbedingten Willen zur Mitarbeit
unter Beweis zu stellen .

Sch arike meine Mitarbeiter ich arüße derüber hinaus
alle Boltarenoffen und Voltanenofsinnen des Kreises
Aschendorf -Hümmling und der näheren und weiteren Um¬
gebung zum Freistaa der NSDAP . 1938 in Bovenburg / Ems .

bfgeist vorwärts !

Heil Hitler !
Buscher , Kreisleiter .

Aufruf an die Bevölkerung Papenburgs !

Nur noch wenige Tage trennen uns vom Kreistag . Noch
einmal rufe ich; die gesamte Bevölkerung auf , durch reichen
Flaggenschmuck und durch Bekränzung der
Häuser auch äußerlich die Verbundenheit mit der Partei
und die Liebe zum unserem Führer Adolf Hitler und unserm
Gauleiter Röver zu Ausdruck zu bringen . Ab Samstagmittag
13 Uhr legt die Stadt Festtagskleidung an . An die Betriebe ,

felgschaftsmitglieder schon um 1 Uhr zu beurlauben, soweit
Behörden und übrige eGschäftewelt ergeht die Bitte , die Ge¬

der Betrieb es gestattet, damit alle rechtzeitig an den Versammlungen teilnehmen fönnen . Die geplante Ausschmückung
der Stadt mit Girlanden fonnte in der vorgesehenen Form
leider nicht zur Durchführung kommen . Es fommen jetzt Bi¬
lonen zur Aufstellung . Ich danke recht herzlichst allen denen ,
die zum Gelingen beigetragen haben .

Zuletzt bitte ich noch , uns bei der Durchführung der Ein¬
quartierung behilflich zu sein . Dieserhalb bereits zuge¬
stellte Bitten wolle man freundlichst durch stillschweigendes

Einverständnis beantworten . Jeder Einwohner der Stadt
trage doch dazu bei , daß der Kreistag der NSDAP für die
gesamten Kreiseingesessenen ein wirkliches Erlebnis wird .

Heil Hitler !

Janßen , Bürgermeister .

otz . Fahrradstände . Diejenigen Volksgenossen , die in unserer
Stadt aus Anlaß des Kreistages einen Fahrradstand zu errichten
gedenken , werden aufgefordert , sich sofort mit dem Kreiskaffen¬
leiter der Partei , Friß Surberg (Kämmereilasse ) in Verbindung zu
feben .

otz . Sprechstunden der DAF . Die Deutsche Arbeitsfront , Orts
gruppe Aschendorf , hält für alle Mitglieder der DAF . , Ortswaltung
Aschendorf , an jedem Mittwoch von 20 - 22 Uhr im Sigungszim
mer der Kreiswaltung der DAF . Sprechstunden ab .

otz . Kabelbeschädigung . Obwohl wir fürzlich erst auf die immer
wieder vorkommenden Beschädigungen der Fernsprechkabel der
Deutschen Reichspost hinwiesen und dabei auf die etwaigen Folgen
einer Fahrlässigkeit hinwiesen , trat gestern wiederum ein solcher
Fall ein . Zahlreiche Fernsprechteilnehmer waren dadurch längere ,
Zeit vom Sprechverkehr abgeschnitten . Dank der unverzüglich von
der Reichspost angestellten Nachforschungen ermittelte man als

Störungsursache einen Kabelfehler im Kanalbett unweit der Ein ;
mündung der Landsbergstraße in den Hauptkanal . Wahrscheinlich
wurde durch Schiffshaken das dort ausliegende Kabel aufgerissen .

otz . Arbeiten am Haupt -Kanalufer . Um eine Tankstelle errichten
zu können , wird am Hauptkanal rechts eine Spundwand errichtet . f
Die interessante Arbeit findet zahlreiche Zuschauer .

otz . Heute Werktagsdienst bei den Behörden . Entgegen den hier
umlaufenden Gerichten weisen wir darauf hin , daß die Behörden
heute Werktagsdienst verrichten . Auch die Kraftwagen der Dente
schen Reichspoft fahren wie an Werktagen .

otz . Jugendfußballturnier erst später ! Das für den 26 . Juni hier
vorgesehene große Jugend - Fußballturnier der Sportfreunde muß
bis nach der Spielsperre zurüdgestellt werden , well am 26 . Juni
in Meppen das Bannsportfest stattfindet .

otz . Die Sänger proben zum Kreistag . Unsere Sänger , S. H.
die Mitglieder der Sängergemeinschaft Fidelitas " , des Männer - Gee )
sang -Vereins „ Eintracht “ und des Gesang - Vereins Gemischter Chor
kommen heute nachmittag bei Hilling am Obenende zur Gemeins
schaftsprobe für den Kreistag zusammen .

otz . Kreistag . Am Sonntag , dem 19 . d . Mts . , morgens 7 %
Uhr , treten sämtliche Parteigenossen und Parteianwärter , die politi
schen Leiter in Uniform beim neuen Stadion in Papenburg an .

Tagung der Mitarbeiter am Dorffippenbuch
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Gesez .

otz . Am Dienstagnachmittag hatte die Arbeitsgemeinschaft Reichs ,
nährstand -R . S . Lehrerbund die Mitarbeiter in den einzelnen Orien
des Kreises am Dorffippenbuch zu einer Tagung in Lathen im Saale
Rolfes zusammengerufen . Der Beauftragte des Kreisbanernführers
eröffnete die Tagung , anschließend Gaustellenleiter Dr .
Schaub von der Landesbauernschaf : Oldenburg das Wort zu er
teilen . Einleitend erörterte der Redner unterschiedliche Erwä
gungen zwischen früherer Familienforschung und der weitergreifen
ben Sippenkunde . Die Notwendigkeit einer eindeutigen Festlegung ,
aller Blutslinien führt zur unbedingten , vordringlichen Bertar
tung aller Kirchenbücher , um in einem dörflichen Ges

meinschaftswerk die Grundlagen dafür zu schaffen . Außer dem zu
schaffenden Dorffippenbuch wird dem Lehrer und Erzieher .
Material zur erzieherischen Einmirkung gegeben werden .
geberische Maßnahmen zum Wohle des Rolfsganzen , Erziehung zum
raffischen Denken , Verwurzelung weiter Blutsgemeinschaften in
Stadt und Land und verschiedenste Auswertungen in biologischer ,
heimatgeschichtlicher Hinsicht , all dies wird aus den Gemeinschafts
werk entspringen . Das Dorffippenbuch wird für die Gestaltung des
dörflichen Lebens in all ' seinen verschiedenen Zweigen Grundlage
sein . In der anschließenden , von Kreissachberater Bg . Gentemann
geleiteten Aussprache wurden verschiedene in die Praris der Ge¬
staltung und Kartierung hineinleuchtende Fragen behandelt . Die
Arbeit am Dorssippenbuch wird eine zähe Arbeit sein und nicht
ohne mühevolle Ausdauer vollendet merden . Die bis ins lette
Dorf vorgetriebene Organisation der , Mitarbeiter in unserm Kreis
Aschendorf -Hümmling , wie fie jest entstanden ist , garantiert die
Sorgfalt , Echtheit und Wahrheit bei dem neuen Werf .

otz . Aschendorf . Verkehrssünder werden erzogen . )
In unserm Kreishause wurde erstmalig für Verkehrssünder ein

Verkehrsunterricht gegeben. In Zukunft haben alle Personen , die
gegen die Verkehrsvorschriften verstoßen , die Freude " , nicht nur
eine Buße zu entrichten , sondern auch diesem Unterricht beiwohnen
zu müssen . Die Teilnahme daran ist Pflicht .

otz . Lathen . Ein Aus - und Fortbildungskursus für Standes
beamte und deren Stellvertreter wurde hier im Saale des Gast
wirts Rolfes am Montagmorgen abgehalten . Es sprach der Gaus
fachbearbeiter im Reichsverband der Standesbeamten Deutschlands
e . V. , Stadtamtmann Hennies -Hannover , der sich wiederholt auf
Tagungen für eine würdigere Gestaltung des feierlichen Aktes der
Eheschließung vor den Standesämtern einsette .

otz . Steinbild . Berkehrsunfall . Gegen einen Pfeifer
der Emsbrücke fuhr mit seinem Motorrad der Klempnermeister Rud .

Sanen aus Lathen . Der Bedauernswerte mußte mit schweren Ver¬

legungen in das Krankenhaus eingeliefert werden .



Sportdienst der „ OIZ “"

Marine gegen Germanen . 7. Gute Sportaussichten in Leer .
otz . Bu einem Uebungsspiel hatten sich die Fußballspieler unserer 8 .S . St . A. gestern auf dem Germaniasportplaß eingefunden . Spielgegnerwar die 1. Mannschaft des VfL . , die jedoch nicht in bester Aufstellungantreten konnte . Auch die Mariner mußten auf einige gute Kräfteverzichten . Das Spiel wurde , obwohl Regen und Wind unangenehmeBegleiterscheinungen waren , in flottem Tempo durchgeführt . Dasbessere Bitsammenspiel gab es wie auch vorauszusehen war hatf

Seiten der eingespielten Vereinsmannschaft , die überhaupt , was Stel¬lungsspiel und Freistellen anbelangt , sehr gute Leistungen zeigte . DieMariner kämpften forsch und eifrig ; fte hatten auf dem glat¬ten Rasen allerdings in der Ballannahme erhebliche Schwierigkeiten .Mare Torgelegenheiten wurden ausgelassen , sofern die Schüsse nichtvon dem hervorragend amtierenden Ersaßhüter gehalten wurden .
In der 1. Halbzeit spielte Germania mit dem starken Wind im Rüt¬ten überlegen . Der Marinetortact zeichnete fich sofort aus , als ereinen Kopfball Engels über die Lutte lenkte und gleich darauf Wiekens

plazierten Schuß aus der Ecke fischte . Erst durch ein unglücklichesSelbsttor des linken Verteidigers wurde er geschlagen . Gegen Schlußber 1. Halbzeit kam die Marine auf . Zwei , drei große Torgelegenheiten wurden in der Aufregung ausgelassen . Kurz vor dem Seiten¬wechsel erhöhte Germania dhe Spiel auf 2 : 0.
Die 2 . Halbzeit stand zunächst im Zeichen einer Ueberlegenheit Ger¬manias . Wieder hatte der Marinetorwart Pech , als er einen Weit¬schuß unglücklich abwehrte und Germanin somit billig zum 3 :0 kamt .Von diesem Zeitpunkt an wurden die Mariner drückend überlegen .

Tuitje batte feine liebe Not mit dem schnellen , rechten Flügel . Vieleschöne Flanken gelangten in den Strafraum Germanias . Die Drang¬periode brichte nichts ein . Jedoch auch auf der Gegenseite waren
Schüsse von Werner , Meyer , Engels und Kock erfolglos .

Ein fair und in kameradschaftlichem Geist durchgeführtes Spiel , voneinem Schiedsrichter der Marine ausgezeichnet geleitet , war beendet .Ein 3 : 1-Sieg hätte dem Spielverlauf besser entsprochen .
Wahrscheinlich wird am nächsten Mittwoch ein öffen :

liches Wettspiel zwischen der 1. Fußballmannschaft der 8. S .
St . A. und der 1. Mannschaft des VfL . Germania ausgetragen .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Ange ommene Schiffe : 14. 6. : Dint , Post ; Gefine , Kramer ; Mimi ,
Bunger ; Wilhelmine , Henssen ; W. B. 5 , Meyerhoff ; Maria ,
Grüßing ; Gefine , Beekmann ; 15. 6 . : Johanna , Raß ; Anna Maria ,
Schröder ; Lina , Lüptes ; Cornelia , de Looff ; abgefahrene Schiffe :
14 . 6 . : Harald , Friedrichs ; Marte Hermine Elife , Schröder ; Kehre¬
wieder , Kramer ; Anna Gesine , Peters ; Grete , Doven ; Konturent ,
Krummer : Gefine , Kleen ; Sturmvogel , Meinen ; Sehund , Janssen ;
Hermann , Rauert ; 15. 6 . : Dini , Post ; Gesine , Beekmann ; Adele ,
Wessels ; DL Dorothea , Schoon ; DL Leda , Meyer ; DL Ella , Olthoff ;
ML Hermine , Wendt ; ML Erika , Aumann ; ML Gesine , Fischer ;
Gestne , Kramer ; D Dollart , Park .

Barometerstand am 16 . 6. , morgens 8 Uhr . 768,0 °
Höchster Thermometerftand der letzten 24 Stunden : C + 14,0 °
Niedrigfter C + 8,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D . . V. 1988 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Das Standesamt ist am Freitag , dem 17. Juni ds . Js ., für

den Publikumsverkehr geschlossen .
Leer , am 16 . Juni 1938 .

Der Bürgermeister .

Grasverkauf

PALAST TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Das indische
Grabmal

"

Nach dem gewaltigen Er¬
folg des Tiger von Esch¬
napur bringen wir den
II . Teil des großen
indischen Filmwerkes nach
dem berühmten Roman von
Thea von Harbou und Tat¬
sachenberichten aus Indien
von heute ab zur Auf¬
führung . Noch stärker ,
noch spannender als der

Tiger von Eschnapur "
ist dieser zweite , völlig in
sich abgeschlossene Teil
von Richard Eichberg ge¬
staltet worden . Dieselben
Schauspieler wie in , Tiger
von Eschnapur "

Die Hosenknöpfe

Sterne auf Erden

Wochenschau

Sonntag Jugendvoritellung
, Urlaub auf Ehrenwort '

Freitag

Sonnabend + Sonntag .

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

So weitgeht
die Liebenicht

mit

Lucie Englisch ,
Maria Paudler ,

Joe Stöckel ,

Theodor Auzinger , Paul

Westermeier , Günther

Brackmann , usw .

Prächtige Einfälle - lustige
Situationen bewährte
Darsteller . Ein echter ,
gemütvoller und lustiger
Seitz - Film !

Schönheit des Eislaufs

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬
woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvorftellung
So weit geht die Liebe nicht

Sonnabend und SonntagCafé Erbgroßherzog: Konzert+Tanz. Anfang5Uhr

Autovermietung
Gerhard Höschel

Remels

Tag - und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Fernruf 60

ZENTRAL - LICHT
Freitag -Donnerstag

Sonntag 4. 30 und 8. 30 Uhr .

Heugabeln , HolzharkenSensensteine, Sensen, Sensen¬
Sensenbäume , Sensenstreicher

Ambosse , Sensen - Hämmer .

Nur beste Qualitäten zu niedrigen Preisen .

SOBING /

Süngeren Laufburschen>
stellen fofort ein

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Empf . pr . lbdfr .
Koch Schellfische ,

1/2 kg 25 und 30 Pfg . , Kabliau o . K.
25 Pfg . , Schollen , Butt , Heilbutt

Waterborg & van Cammenga . 65 Pfg ., Steinb ., Seezung .,Fischfilet

Firer Junge
für leichte Arbeit gesucht .
Vulkanifier - Anstalt
Krause , Leer , Königstraße 28 .

Suche auf fofort einen

35 Pfg , ff . Goldbarschfilet , fr . ger .
Schellf . , Rotb . , Seeaal , Seelachs ,
Speckaal etc . , ff . Her . u . Fleischsalat ,
pr . gef . Ser . , tägl . 2 mal fr . Granat .

Brabandt ,AdolfHitler-Str.24
Telefon 2252 .

landw .Gehilfen Für dieHeu-Ernteoder Arbeiter
und eine empfehlen wir

landw . Gehilfin Biebsalz (Geusalz)
W . Heykes , Neermoor .

Gesucht baldmöglichst ein Futter-Zuder(f.Gito)
landwirtsch. Gehilfe Landwirtsmühle, Leer.

der gut mit Pferden umgehen Telefon 2663 .
kann .

Joh . Punke ,
Fritzenberg bei Bookholzberg
Delmenhorst Land .

Zu vermieten

Zu vermieten möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
m . fl . W.

Leer, Ubbo Emmius Str. 18.
Bu vermieten

#

möbl . Wohn - und
Schlafzimmer .
Näheres bei der OTZ , Leer .

Vermischtes

la Maschinenöl
Staufferfett

Wagenfett usw .
immer preiswert bei

Brandt & Schoon, Remels

Empfehle frisches

Hammelfleisch
Aug . Graventein , Leer , Tel . 2427

Preiswerte
Schellfische !

Empf . ab heute nachmittag 4 Uhr ,
Eine schwarzbunte Kuh , Freitag u . Sonnabend in la Qua

ca . 12 - 13 Jahre , rechtes Horn litätsware prima lebendfr . Koch¬
abgestoßen , rechte Hüfte grau - chellfische , 1/2 kg nur 20 u . 25 Pfg . .
Schwarze Flecken , große Blesse , feinst . Goldbarschfilet , 1/2kg 40 Pfg . ,
Nr . 160133 , wurde bei mir aufbdfr . Heilbuttzungen u . Steinbutt ,
gestallt . Der unbekannte Eigen - bdfr . Butt , frisch aus dem Rauch
tümer wird hiermit aufgefordert , fetten Aal , Schellfische , Seelachs .
fich sofort zu melden . W . Stumpf , Wörde . Fernr . 2316 .

J . Harms , Bahnhofshotel , Leer .
Fernruf 2285 . Diese Woche

18.6., Papenburg-Untenende prima fettesRindfleisch
Kleinviehmarkt H. Harms, Ihrhove .

Sonnabend 8 . 30 Uhr Auf¬
trieb
yon
7 - 9
Uhr

Lilian Harvey und Willy Fritsch in dem Ufa -Film
(Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe , Kälber
Lämmer )

Abzugeben gelbfleischige

Durch große Fänge
billig !

Heute und morgen prima Koch
fchellfische , 1/2 kg 20 u . 25 Pfg . .

an denStraßen desReiderlandes Sieben Ohrfeigen Speifefactoffeln. kenursosopleDas Gras an den Straßen des Reiderlandes soll nach den
#blichen Bedingungen , die im Termin genauer bekannt gemacht
werden , an unten aufgeführten Tagen öffentlich gegen Barzahlung
verkauft werden .

Freitag , den 17 . Juni 1938 :
7. 30 Uhr von Möhlenwarf nach Bellingwolde . Beginn km 1,0 .
8. 00 Uhr von Leerort - Jemgum - Dißum - Pogum . Beginnleerort .
9. 00 Uhr von Jemgum nach Bunderhammrich . Beginn Jemgum .

10. 00 Uhr von Bunderhee nach Soltborg . Beginn Bunderhee .
11. 00 Uhr von Möhlenwarf - Bovenhusen . Beginn Möhlenwarf .
13. 00 Uhr von Weener - Stapelmoor nach Diele . Beginn Weener .
14. 00 Uhr von Aaltuikerei nach Dyksterhusen . Beginn Aaltuikerei .
14. 00 Uhr von Kirchborgum n. Jerftenborgum . Beginn Kirchborgum .
14. 00 Uhr von Bunde nach Bunderneuland . Beginn Bunde .

Sonnabend , den 18 . Juni 1938 :
7. 30 Uhr von Leerort - Weener - Bunde . Beginn Leerort .

mit Allred Abel , Oskar Sima , Erich Fieder .

Beiprogramm :

Heinz hustet
mit Paul Heidemann und Hella Graf ,

Hinunter

Ein Film von der Kunst des Tauchens .

Fox tönende Wochenschau
Des Führers Ankunft in Berlin .

Anzeigen in der „OT3." haben großen Erfolg!
Fast neuer

8. 00 Uhr von Dig. Verlaat n. Heinigpolder. Beginn Dih. Verlaat. Kinderwagen8. 30 Uhr von Möhlenwarf - Diele - Halte einschl . der Weiden bei
Halte . Beginn Möhlenwarf .

10. 30 Uhr von Ostfr . Gatt nach Charlottenpolder . Beginn Ostfr . Gatt .

zu verkaufen .
Leer , Wilhelmstraße 108 .

11.00 Uhr von Weener - Alte Beldemühle - Holthusen- Holthufer 2 Läuferschweinebeide zurück nach Weener . Beginn Neuweener .
13. 00 Uhr von Bunde nach Oldendorp einschl . des Brennholzes zu verkaufen .

in Bunderhammrich . Beginn km 4,0 .
13. 00 Uhr von Weener nach Hilkenborg . Beginn Weener .
13. 00 Uhr von Bunde nach Boen . Beginn Bunde .

Jemgum , den 14. Juni 1938 .

Zwangsweise

Niewerth , Provinzialoberwegemeister .

versteigere ich am 17 , ds . Mts .,
12 Uhr , in Weftrhauderfehn

1 Wohnzimmerschrant
1 Ladenregal
1 Kalb .

Käuferversammlung bei Gaft
wirt Marineffe .

Mohrmann ,

Zu verkaufen

Ca. 4000 gut erhaltene

Lon -Falzziegel
abzugeben .

Joh . Böke , Dachdeckermeister ,
Obergerichtsvollzieher in leer . ] Leer . Fernruf 2686 .

E . Aswege , Loga , Parkweg 80a .

Ferkelzu verkaufen
Jilde Pleis ,
Groß - Sander .

Zu kaufen gesucht
Habe Verwendung für

einige staatlich geförte

Bullen
Angebote umgehend erbeten an
Peter Willms , Thrhove .
Fernruf 28 .

3n jedes Haus die OT3 .

Gesucht zum 1. Oktober ds . Jahres zuverlässiger und
erfahrener Bürogehilfe als

Bürovorsteher
für Anwalts und Notariatsbüro in Nordoldenburg .
Bewerbungen mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
unter L 527 an die O18 . Leer erbeten .

3 . Byl , Driever .

feinftes Fischfilet 35 Pfg.,
Kabliau 20 Pfg ., sowie la Räucher ="

waren .

am BahnhofEmpfehle heute, Fisch-Klod , Leer r
Freitag u . Sonn

abend prima lebendfr . 1- 2 kg schw .
Hochschellfische , 1/2 kg 20 u . 25 Pfg . ,

Leichenwäsche

Fischfilet 30 Pfg. , la Goldbarche Särge
filet , 40 Pfg . , fr . ger . ff . Jettbückinge
Schellfische , Makrelen , Goldbarsch ,
ff. Marinaden , tägl . Granat , la engl .
Matjes - Heringe , Stck . 13 Pfg .

Fr. Grafe , Rathausstr . Fernruf2334

Bernh . A. Neelen ,
Leer , Bremerstraße 23 .

Leer und Braunschweig , den 15. Juni 1938 .

Statt besonderer Anzeige !

Unsere inniggeliebte , gute Mutter und
Großmutter C

Frau Tony Seedorf
geb . Garts

wurde uns heute morgen durch einen sanften

Tod genommen .

In tiefer Trauer :

Studienrätin Dr . Ruth Seedorf
Elisabeth Seedorf

Margarethe Seedorf , geb . Spiess
Lore Seedorf

Hanns Seedorf .

Beisetzung Sonnabend , den 18. Juni , 3 Uhr .
Trauerfeier 1/23 Uhr .
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